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Karlsruhe. Mittwo6 ) , den 16 . März 1932.

Am Sterbelager
der Saarindustrie?

Von

Adolf Franke .
Um er Mitarbeiter , der liier die Verhältnisse »es Saar »

gebiet » darlegt , ist in Presse und Organisationen einer der füh¬
renden Kämoser für das deutsche Recht an der « aar . ^ ftn ®ln «
greisen hat den Prozeft gegen das landesverräterische Mitglied
der Regicrung ^tommlssion . Tr . Heetor . seinerzeit ermöglich : .
^?or 10 Zähren hat X . .vranke an der ersten Reise einer saar -
ländlichen Slbordnung nach Geni teilgenommen .

Die Schrislleitun ».

Gewiß kann man es verstehen , daß die deutsche Oeffentlichkeit
sich heute , bei der surchbaren Not und der politischen Hochspannung
im Reiche , nicht viel mit dem Saargebiet beschäftigt . Und doch ist
das nicht richtig . Im Gegenteil , es ist gefährlich ! Denn das « aar -

gebiet ist heute der schwäch st e Punkt der deutschen
Front , der deutschen Abwehrfront gegen Frankreich . Nor diesem
bedrohtesten Punkt steht jedenfalls kein anderer Gegner als Frank -

reich. Und es ist leider nicht der geringste Zweifel erlaubt , daß auch
heute noch, was das Porgehen gegen das Saargebiet anlangt , und

heute erst recht . Frankreich keinerlei „europäisches Gewissen " zeigt .
Wenn wir auch niemals die großzügige Geste von Frankreich er -

wartet haben und erwarten , die das Unrecht gegen die Saarbevölke -

rung wieder gutmachte , die also der von einer französischen Lüge

gezeugten Mißgeburt „Saarstatut " ein sanftes Ende bereitete — io
hätte man doch annehmen können , daß Frankreich vor sich selbst, vor
der Welt und der Saarbevölkerung soviel Scham besäße , daß es

nicht sogar die große deutsche Not zu einer neuen Attacke auf die

Saarbevölkerung ausnutze . Da diese Erwartung völlig enttäuscht
wurde , darf die moralische Kraft der deutschen Oeffentlichkeit
nicht zögern , trotz allem deutschen , innerpolitischen Hader und trotz
dem Kampse an der allgemeinen außenpolitischen Front der Saar -

bevölkerung in ihrem neuen Abwehrkampf zu Hilfe zu kommen .
Die Saarwirtschaftskrise ist eine Wirtschaftskrise ganz eigener

Art . Im Jahre 1931 und besonders im ersten Halbjahr konnte es
zeitweise noch scheinen, als ob die wirtschaftliche Stelle , die heute
das Saargebiet innehat — nachdem das Saarzollabkommen ,
die Versailler Unmöglichkeiten etwas korrigiert hatte — sich in be¬
scheidenen Grenzen auch einmal zugunsten des Gebietes auswirke . Dis
Saarindustrie konnte einen Teil des Verlustes , den sie auf dem
deutschen Markt , ihrem eigentlichen Absatzgebiet , erlitt , durch ver -
stärkten Absatz auf dem französischen Markt wieder hereinholen . Das
Uebergreifen der Weltkrise auf Frankreich spürte initerhalb des fran -
zösischen Zollgebiets aber dann die Saareisenindustrie zu allererst und
vollkommen . Es kam der vollständige Rückschlag. Nicht das jedoch
da ? Schlimmste , sondern die französischen protektionisti -
s ch e n Maßnahmen , die einsetzten , die Erhöhung der Schutzzölle
und die Einfuhrkontingentierung , das ist einfach eine Lebensgefahr
für das Saargebiet .

Will Frankreich sich als Konjunkturinsel von der allgemeinen
Weltkrise absperren , so kann man diesen Egoismus für verkehrt , für
kurzsichtig halten — zumal z . B . Frankreich trotz aller Förderung
des Inlandabsatzes mit 3 'A Millionen Tonnen seiner Großeise » -

erzeugung auf Ausfuhr angewiesen bleibt —, immerhin ist das eigene
Angelegenheit . Wenn es dabei aber zu der bis zu einer gewissen
Grenze gegebenen natürlichen Autarkie auch noch absichtlich und
künstlich durch seine Agararzollpolitik seine Lebenshaltungskosten
hochhält , während sie in Deutschland und sonst in der Welt gesenkt
werden , und sich im übrigen den Teufel schert, was diele Haltung für
das Saargebiet bedeutet , so ist das ein frevelhaftes Spiel mit dem
Lande und feinen Menschen , das es durch seinen Imperialismus in
seine zollpolitische Abhängigkeit gebracht hat . Durch die französische
Zollpolitik wird dem Saargebiet die Einfuhr aus seinem natürlichen
Einfuhrgebiet , drn Reiche , vollends gedrosselt und es wird mit seinen
Lebenshaltungs - und Produktionskosten auf das höhere französische
Niveau gestellt . Zugleich mutz sich aber dieses Exportland mit sejne»
Preisen den gesenkten Preisen im Reiche und auf dem Weltmarkt an -
passen . Damit ist die Lebensfähigkeit des Saargebiets in Frage
gestellt .

Von den 30 Hochöfen des Saargebiets sind nur noch 1k in Be -
trieb . 40 000 Arbeitslose hat das Gebiet . Hinzu kommen die Tau -
sende von Saargängern und vorzeitig pensionierten Arbeitern . Von
den rund 200 000 Erwerbstätigen aus dem Durchschnitt der früheren
Jahre sind heute insgesamt bereits 58 000 aus dem Arbeitsprozeß
ausgeschieden . Dazu Feierschichten und Kurzarbeit . Um über 100 000
Mark jährlich hat sich allein das 'Einkommen der Gehalts - und Lohn -
empfänger im Saargebiet vermindert . Das Realeinkommen
der Saararbeiterschaft ist heute im Durchschnitt ge -
ringer als das Einkommen der Arbeitslosen im
Reiche . Wenn wir nicht im Saargebiet — zum Teil — eine
deutsche Arbeitgeberschaft hätten , die sozialer denkt als wohl irgend
eine Arbeitgeberschaft im Reiche und sonstwo in der Welt , und eine
Arbeitnehmerschaft , die vernünftiger ist als sonst irgendeine , wären
die Verhältnisse noch weit schlimmer . Frankreich denkt aber auch
nicht etwa daran , die Saarindustrie , für deren Katastrophe es doch
einen großen Teil der Verantwortung trägt , in sein „nationales
Arbeitsprogramm " einzubeziehen .

Im Gegenteil , hart und rücksichtslos sind die dem französischen
Staate unterstellten Saargruben im Abbau der Belegschaft und
in der Stillegung von Gruben und hoch in ihren Preisen für die
Saarindustrie . Heute beträgt die Belegschaft der Saargruben nur
noch 49 R >0 Mann gegen 02 000 Anfang 1920 und 75 000 im Sommer
1921. Weiterer Abbau steht bevor . Die Förderung der Saorgruben
war 1931 um 11 Prozent geringer als 1930, während die gewaltig
gesteigerte ' Förderung der Gruben in dem Nachbarland Lothringen
nur um 5,0 Prozent und in Jnnerfrankreich nur um 7,7 Prozent
zurückging . Das ist System ! Dabei gierte das Kohlenimportland
Frankreich nach der Saarkohle und die Saargrubenverwaltung hat
in den vergangenen Jahren allen kaufmännischen Grundsätzen zuwider
aufs Stärkste den Export nach Deutschland vernachlässigt und den
Export noch Frankreich gefördert .

Seit Monaten kämpft die Saarwirtschaft umd kämpfen die politi -
schen Parteien des Saargebiete , gegen die drohende Vernichtung

Ein Antrag der Wirlschaslsparlei jür die Preußenwahlen
Den Kommunisten und Nationalsozialisten bleibt nur der Ver -

such , mit geschäftsordnungsmäßigen Mitteln das Zustandekommen zu
verhindern . Aber der Aeltestenrat hat für diescn Fall noch eine Son -
Versitzung in der kommenden Woche zur Vornahme der dritten Lesung
in Aussicht genommen . Wie die Deutschnationalen sich dazu stellen ,
ist noch nicht bekannt . Aber auch ihre Stimmen würden nicht aus -
reichen , um eine qualifizierte Mehrheit zu verhindern . Die übrigen
bürgerlichen Parteien werden vermutlich dem Antrag zustimmen ,
weil sie ja immer für eine erhöhte Grenze beim Wahlälter gewesen
sind.

•
j Verlin , 16. März . (Srahtrn . unserer Berliner Schriftltg .)

3* . preußischen Landtag ist im letzten Augenblick ein Antrag der
im . .! tschaftspartei wieder aus der Versenkung hervorgeholt
. rveii , der das Wahlalter von 20 auf 2 5 Jahre
^ Auffetzen will . Der Antrag liegt jetzt einige Monate , in

^ Kommission und wäre ohne das Ergebnis der letzten Präsidenten -
vermutlich dort liegen geblieben . In zwölfter Stunde will

^ nun den Versuch machen , ihn mit der verfassungsändernden
» °hrheit durchzupeitschen , sodatz also schon bei der Wahl am 21 .
3^ jüngsten Jahrgänge ausfallen würden . Rechnet man den
toir ®an 8 3U ctroa 6M 000, dann würde das in Preußen einen Aus -

an Wählern von 2 'A bis 3 Millionen bedeuten .
. Die Entwicklung hat gezeigt , daß die Jugend in ihrer überwie -

ßen Mehrheit bei den radikalen Parteien steht , also bei den Na -
°
. i n lsozialisten und bei den Kommunisten , deren Wahl -

»̂ stchten dadurch am meisten geschädigt würden . Beide Parteien
aber im Landtag , da bei den Wahlen vor vier Jahren die

^ uinalsozialisten es nur auf wenig mehr als eine halbe Million
ttmen brachten , nicht die Stärke , um da^ Zustandekommen « ner

^ Musizierten Mehrheit , die für die Verfassungsänderung notwendig
thtndern zu können . Die Sozialdemokraten , für die einmal der

^
'nn des Wahlalters mit dem 20. Lebensjahr Glaubenssatz war ,

sich längst davon überzeugt , daß sie sich damit nur ins eigene
' Ich geschnitten haben . Sie werden vermutlich bereit sein , das
'"Zip zu opfern .

Auch Bayern wähll am 24. April
TU . München , 16. März . Der Verfassungsausschuß des Bayeri -

schen Landtags hat heute vormittag beschlossen, daß sich der Landtag
mit Wirkung vom 21 . April auflöst und daß die Landtags -
wählen auf diesen Tag festzusetzen sind . Ein nationalsozialistischer
Antrag , die bayerischen Landtagswablen mit dem zweiten Walil -
gang der Reichspräsidentenwahl am 10. April zusammenzulegen ,
wurde abgelehnt .

Da außer in Preußen und Bayern auch in Württemberg
und Anhalt die Landtagswahlen am 24 . April stattfinden werden ,
wird an diesem Tage in rund fünf Sechstel des Deutschen Reiches
eine neue Wablentscheidung stattfinden .

eulsche Antwort an Tardieu
Gegenvorschläge zum französischen Donauplan.

doch nicht sofort gerechnet werden können , wie t»les für eine recht-
zeitige Hilfe unerläßlich ist. Deutschland hat deshalb feiner -
feits nach Wogen gesucht , auf denen die notwendige rasche Abhilfe
gegenüber dem gegenwärtigen Zustand geschaffen werden kann , ohne
einer späteren Gcsamtlösung vorzugreifen .

Schon die italienische Regierung hat in ihrer , nach Auffassung
der Reichsregierung durchaus zutreffenden ^Beurteilung der Lage ,
darauf hingewiesen , daß in der schwierigen Situation Oesterreichs und

Ungarns ein Gefahrenmoment liege , dessen Beseitigung vordringlich
erscheint . Oesterreich kann nach Ausfassung der deutschen Regierung
eine wirksame und rasche Hilfe dadurch gewährt werden , daß ent -

sprechend der Anregung des Finanzausschusses des Völkerbundes

seine Nachbarländer und andere Staaten sür die Ausnahme der
österreichischen Aussuhr bevorzugte Bedingungen schassen. Ungarn
und den übrigen Donaustaaten mit überwiegend agrarischer Erzeu -

gung wird ebenfalls zunächst dadurch eine wesentlich « Erleichterung
gebracht werden können , daß ihre Getreideüberschüsse von den euro -

päischen landwirtschaftlichen Zuschußgebieten unter günstigeren Bedin -

guugen aufgenommen werden .
Diese beiden Maßnahmen liegen in der Linie der Erwägungen

über eine solidarische wirtschaftliche Hilfsaktion für die notleidenden
Donauländer , die seit über einem Jahr unter Aiitwirkung aller be-

teiligten Staaten im Rahmen des Völkerbundes stattgefunden haben .

Oslerpause in Gens
Die Entscheidungen auf der Abriistuugskvufereuz

vertagt .
m . Berlin . 16 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung . ) Die Situation in Genf hat sich geklärt . Die Abrüstungs -

konfercnz stellt iKre Arbeiten am 19 . März ein , um sie elcst wieder am
11 . April auszunehmen . Bis zur Vertagung wird man auf der
Stelle treten . Fragen von grundlegender Bedeutung kommen also
nicht mebr zur Sprache . Infolgedessen haben die Ministerpräsiden -
ten der anderen Länder darauf verzichtet , » och vor der Osterpause
in Genf zu erscheinen . Damit ist auch jeder Grund für den Kanzler
oder seinen Staatssekretär von Viüow genommen , sich nach Genf
zu begeben . Am 11 . April soll aber das Problem der Gleich -
b e r e ib t i g n n g und der allgemeine » A b r ü st u n g sofort
ungefaßt werde » . Es wird also von diesem Tage an am Sitze des
Völkerbundes hoch hergehen . Wenn auch der ^ Botschafter Nadolny
alle Vollmachten besitzt, um unsere Interessen wahrzunehmen , so kaan
es doch wobl keinein Zweifel unterliegen , daß am 11 . April der
Reichskanzler sich nach Genf begibt , um persönlich in den
Kampf einzugreifen und die Mächte vor die Frage zu stellen , ob sie
bereit sind, den Grundsatz der Gleichberechtigung anzuerkennen oder
ob sie die Konferenz zum Auffliegen bringen wollen .
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des ganzen Wirtschaftslebens an . Die Saarwirtschaft hat Ende De -
zember 1931 die Saarregierung dringlichst gebeten , einen Gesamt -
plan zur Rettung des Saargebietes aufzustellen, zu dem
sie bereits Vorschläge unterbreitet hat . Darin wird vor allem ein
neues Saarzollabkommen verlangt . Denn das alte Saar -
Zollabkommen ist infolge der französischen Zollmaßnahmen in seinen
wesentlichsten Teilen erledigt . Nach grösiter Mühe ist nun endlich
Frankreich veranlagt worden, Sonderkontingente in Großvieh,Schweinen, Butter und Käse für das Saargebiet zu bewilligen , Kon-
tingente , die aber an sich noch völlig ungenügend sind . Das ist nurein Tröpfchen auf den heißen Stein . Wenn nicht die deutsche
Oeffentlichkeit und die Weltöffentlichkeit sich wieder einmal des Saar -
gebiets annimmt und der Völkerbund seine Pflicht erfüllt und die
Saarregierung und Frankreich zu ihrer Pflicht gegen das Saargebiet
zwingt , dann stehen wir am Sterbelager der Saarindustrie .Das ist das Land , das einst die Saarregierung , wie einmal Herr
Morize — damals Generalsekretär , heute das französische Mitgliedder Regierungskommission — einem linksparteilichen deutschen Jour -
nalisten erklärte , zu einem Arbeiter -Dorado machen wollte !

Der Oberlaris tritt am 1 . April
in Kraft.

* Berlin , 15 . März. Die angekündigte Verordnung über die
Anwendung des Obertarifes auf Bode» - und Gewerbs-
erzeugnifse kanadischen und polnischen Ursprungs , die vom
14. März datiert ist, ist am Dienstag , den 15 - März , im Reichs-
anzeigzr erschienen . Sie tritt am 1 . April 1932 in Kraft .Die Bestimmungen des am 15 . Mai 1322 in Genf unterzeich-neten deur'ch- polnischen Abkommens über Oberschlesien und des am
30. Dezember 1924 in Danzig unterzeichneten Abkommens zwischen
Deutschland und Polen iiber Erleichterungen im kleinen Grenzverkehrbleiben von der neuen Verordnung unberührt .Mit Wirkung vom 1 . April 1932 tritt die Verordnung über
Zolländerungen für Boden- und Gewerbserzeugnisse polnischen Ur-
sprungs vom 2. Juli bis 31 . August 1925 außer Wirksamkeit.Das Gutachten, das der Reichsregierung zugeleitet ist. wird
bald veröffentlicht werden .

Immer noch Verflandiaungsmöglichkeilen.
K. Warschau . 15. März , ( eigener Drahtbericht der Badischen

Presse .1 Die Ankündigung über das Inkrafttreten des deutschen
Obertarifs ist in den Warschauer Interessentenkreisen ruhig
aufgenommen worden, und zwar infolge der gleichzeitigen Bekannt -
gäbe, dag im Falle eines positiven Ausgangs der Warschauer Ver-
Handlungen der Obertarif nur auf diejenigen polnischen Waren An-
wendung findet , deren Einfuhr ohnehin bereits durch die bestehenden
Vorschriften erschwert ist. Es war demnach nur ein P r e st i g e -
schritt , wenn die polnische Regierung Wert darauf legt, ihrer -
seits unbedingt eine Maßnahme gleichen Namens und Charakters ,wie sie die deutsche ist , in Gang zu setzen , obgleich schon die vor -
handene polnische Verbotsliste und Diskriminierung für die Er -
Haltung der Gleichgewichtslage völlig ausreichen würde . Man will
es sich aber nicht nehmen lassen , wie Deutschland gleichfalls Höchst -
Zölle bereitzuhalten , zu welchem Zweck auf eine Verordnung von
1928 zurückgegriffen wird . Eine neue soeben ergangene Verordnung
ergänzt außerdem noch die Warenlisten, auf die gegebenenfalls diese
polnischen Höchstzölle von 1928 anzuwenden wären . Genannt sind
dabei Rauchwaren , Metallwaren , Gerbstoffe und verschiedene andere
Erzeugnisse. Schlagen die Warschauer Verhandlungen fehl , so dürfte
die gegenseitige Absperrung ziemlich weit gehen . Vor -
läufig ist eine Entscheidung noch nicht gefallen , und der Weg zur
Verständigung ist noch offen .

Sel &stmocd des . JCodakkäniQS .
Per 78jährige amerikanische Industrielle George K . Eastman ,
Besitzer der Werke , die die weltberühmten Kodakapparate her¬
stellen , hat wie Kreuger durch einen Schull ins Herz seinem
Leben ein Ende gemacht . Der Grund dürfte in Lebensüberdruß ,
hervorgerufen durch seine langjährige Krankheit , zu suchen sein .

Eastrnann war als Amateurphotograph die Erfindung der
Trockenplattc gelungen . Er begann die tabrikationsmällige Her¬
stellung dieser Platten , die ihm in kurzer Zeit ein Riesenver¬
mögen einbrachten . Der Kodakkonzern beschäftigt allein in den
Vereinigten Staaten 25 0(10 Arbeiter . In aller Welt bestehen
Untcrgesellschaften , darunter auch in Deutschland , und zwar die
Kodak -G . m. b . II . Berlin und die Chemische Werke Odin A .-G.
mit einer Gelatincfabrik in Eberbach (Baden ) .
Eastmans Vermögen wird auf zwei Milliarden Mark geschätzt .

Scharfe Kampsansage Kitlers.
TU . Weimar , 15 . März . Zum ersten Mal nach der Präsidenten -

wähl sprach Adolf Hitler am Dienstag abend in der neu erbauten
Weimarer Stadthalle vor einer vieltausendköpfigen Menge . Nach-
dem er kurz seine Vernehmung vor dem Polizeiuntersuchungsaus -
schuß gestreift hatte , ging Hitler auf den Wahlkampf ein . Wenn
er sich seine Gegner ansehe , so müsse er sagen , daß die NSDAP ,eigentlich „dieses Volk , diese Fabrikationsware der Natur "

, nichtverdient habe. Die Tatsache , daß die Sozialdemokraten bis zum
letzten Mann für Hindenburg eingetreten seien , beweise , daß ihnendie Angst vor dem Nationalsozialismus bis tief in den Knochen
sitze. Er . Hitler , müsse die Versicherung abgeben, daß es für ihnauch in Zukunft keinen Tag ohne Kampf geben werde. Wenn er
heute unterliege , werde er morgen und übermorgen wieder angreifen .

10Man müsse ihn töten , wenn man ihn von seinen Gegnerni '
bringen wolle. Der Kampf gehe solange weiter , bis die v *» 1

tcrdes gegenwärtigen Systems am Boden lägen , gleichgültig, ov
Tag des Sieges morgen komme oder in zehn Iahren ; aber vi i .
Tag komme . Es bestehe kein Zweifel , daß das Wert der
doch noch gelingen werde. Eine Unterwerfung werde es nie jPj, ,
insbesondere nicht in einem Augenblick , in dem man so recht
messen könne , was die NSDAP , erreicht habe trotz aller Widersta ■
Die weiteren Schläge der NSDAP , würden besser treffen als
ersten. Der Tag des Sieges werde kommen , des Sieges , dei: .
NSDAP , die Macht und die Möglichkeit schenke , das zu verw ' '
lichen , was sie im Rahmen ihrer Bewegung schon zur Tat we
ließi eine Volksgemeinschaft, erfüllt von Ehre und leidenschaft »^ ^Freiheitsdrang , entschlossen, ihr Schicksal selbst in die Hano i
nehmen, eisern im Herzen , brutal in der Entschlossenheit , M
der Durchführung, beseelt von einem einzigen ganz großen

Wie Deutschlandwählte ?
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Bemerkenswerte Ergebnisse ie
eine Gegenüberstellung der I®tz

n
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gebiet und Hamburg .

Der Wahlquotienk kann verändert werden.
TU . Berlin , 15 . März . Der Antrag der deutschnationalen Frak-

tion im Preußischen Landtag , die Verordnung des preußischen
Staatsministeriums zur Aenderung des Landeswahlgesetzes vom 12 .
September 1931 für verfassungswidrig zu erklären , wurde vom
Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich zurückgewiesen . So-weit noch weitere Anträge gestellt sind , wird die Verhandlung bis
zur nächsten Sitzung des Staatsgerichtshofes ausgesetzt .Die Entscheidung des Staatsgerichtshofes wurde durch Reichs-
gerichtspräsident Dr . Bumke im wesentlichen wie folgt begründet :Es erhob sich die Frage , ob durch die Verordnung des Reichspräsi-denten vom 24 . August Artikel 17 der Reichsverfassung verletzt sei,der die freistaatliche Verfassung der Länder garantiert . Diese Fragehat der Staatsgerichtshof verneint . Den Länderregierungen wurde
durch die Verordnung des Reichspräsidenten die gleiche Ermächti-

gung erteilt , wie sie dem Reichspräsidenten aus dem Artikel 48 &
Reichsverfassung zusteht . 3m einzelnen : Hier soll der Wahlquotie»
verändert werden und das ist zulässig . Der Staatsgerichtshos e.klärt , daß die Verordnung des Reichspräsidenten auch diese 3"®,nähme der preußischen Staatsregierung deckt. Der Erfolg besteht > .
einer erheblichen Ersparnis . Die '

Ersparnis zu erzielen, »e?
aber im Wesen der Ermächtigung , die der Reichspräsident den
desregierungen durch die Verordnung vom 24. August gegeben S» !
Nun erhebt sich die Frage , ob neben der erzielten Ersparnis a»
politische Wirkungen eintreten , die außer allem Verhältnis ^dieser Ersparnis stehen . Dies ist aber von keiner der beteilig^Parteien überhaupt vorgebracht worden. Auch hat der Staatsgerichtshof aus eigener Kenntnis keine Tatsachen nach dieser
tung in Erfahrung bringen können . DesKalb kann auch der Staat »
gerichtshof nicht zu der Ansicht überzeugt werden , daß hier eta
unter dem Deckmantel der finanziellen Ersparnis Mißbrauch QetW
ben worden sei mit der den Ländern erteilten Ermächtigung.

Neues aus aller Well .
Areugers Leiche wird überführ!.

B . Paris . 16 . März . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse.)Die Leiche Zwar Kreugers wurde geftrn versargt und wird heuirüber Hamburg nach Schweden gebracht werden. Entgegen der offt -
ziellen Lesart , wonach das französische Pub . ikum an Kreugerpapiere »
nicht mehr als 12 Milliarden Franken verloren habe, berechnet heutedie . .Libert «" an Hand der Einführungskurse aller Kreugerpapierean der Pariser Börse und an Hand der gegenwärtigen Kurse,daß Frankreich an diesen Papieren gegenwärtig 6 720 000 000
Franken verliere . Hätte Kreuger um 2 Tage später Selbstmord
begangen, so wäre wahrscheinlich auch ein Teil der 32 000 Obliga -
tionen . die gestern an der Börse einem früheren Beschluß entsprechend
zugelassen wurden , vom Publikum aufgenommen worden, und die
Verluste wären noch größer gewesen .

Aaubiiberfall auf eine amerikanische Bank.
ü£P Newyort , 16. März . In Clinton (Staat Iowa ) wurde

am Dienstag auf die City Nationalbank ein verwegener Raubüber -
fall verübt . Kurz vor Beginn der Bürozeit erschienen in den Räumen
der Bank fünf Personen , die ihre Köpfe in weiße , mit Augenschlitzen
versehene Ueberziige gehüllt hatten . Sie überwältigten den Pförtnerund als die 25 Angestellten der Bank zur Arbeit erschienen , wurden
sie gebunden und geknebelt . Zigarettenrauchend warteten die Ein-
dringlinge alsdann bis zur Ankunft der drei Kassierer, die gezwun -
gen wurden , die Geldschränke und Schließfächer zu öffnen . Die Ban -
diten trugen dann in aller Gemütsruhe Geld und Wertsachen , ins -
gesamt 106 000 Dollar , zusammen , steckten ihre Beute in einen Be -
hälter und flohen hierauf in einem vor der Bank stehenden Kraft -
wagen . Die Kassierer schlugen sofort Lärm und mehrere Hilfspolizi -

Ausländerhatz in Rußland.
ni . Berlin , 16 .März. lDrahtmeldnng unserer Berliner Schristleitung.)Aus Rußland lausen seit vielen Wochen erbitterte Klagen der deut-

fchen Arbeiter und Angestellten über die Behandlung durch die
russischen Direktoren ein . Spannungen zwischen den russischen und
den deutschen Ingenieuren gibt es schon seit langem , weil die Russen
wissen , dag sie weniger leistungsfähig sind und sich etwas zurückgesetztfühlen . In der letzten Zeit haben aber die katastrophalen Ernäh -
rungsverhältnisse geradezu einen Haß der Russen auf die Deutschen ,wie überhaupt aus alle Ausländer, hervorgerufen . Sie müssen sehen,wie die ausländischen Ingenieure in besonderen Geschäften bevor-
zuyt behandelt werden und dort sämtliche Lebensmittel erhalten ,während die einheimische Bevölkerung Stunden und Stunden vor
den Kaufläden warten muß und oft nicht einmal die zugeteilteRation erhält .

Dieser Haß, der mit Neid gepaart ist, hat erreicht, daß die
Betriebsleitungen dazu übergegangen sind , die Verträge mit den
deutschen Spezialisten zu lösen . Es wird außerordentlich rigoros
vorgegangen . Den deutschen Angestellten werden alle Vorrechte ent-
zogen . Sie werden von einem Tag auf den anderen auf die Kost des
russischen Arbeiters gesetzt. Sie werden aus ihren Wohnungen ver-
drängt . Es werden ihnen nur wenige Tage zur Entscheidung da-
rüber eingeräumt , ob sie sich mit der Lösung ihrer Verträge einver -
standen erklären oder bleiben wollen. Versäumen sie die Fristen ,

dann werden ihnen die Gehälter nicht mehr in deutscher Währung
sondern in russischer ausbezahlt , die für sie jeden praktischen Wert
verloren hat .

Die deutschen diplomatischen Vertreter in Rußland bemühen
sich seit geraumer Zeit , die Rechte der etwa 5000 deutschen Spezia -
listen wahrzunehmen . Die Sowjetregierung hat ihnen bisher Bei-
stand geleistet, so daß in verschiedenen Fällen der alte Rechtszustan)
wieder hergestellt werden konnte . Neuerdings ist aber zu beobachten ,
daß die Moskauer Regierung sich gegen den Ausländerhaß nichi
mehr aufzulehnen wagt , so daß sich die Lage der deutschen Ange-
stellten und Arbeiter von Tag zu Tag verschlechtert . Man wird wohl
damit rechnen müssen , daß in absehbarer Zeir eine M a s s e n r ü ck -
Wanderung aus Rußland einsetzt .

Zirkus Schneide? bankerott.
0 Rom , 15 . März . Der Zirkus Schneider , über dessen all-

mählichx Auflösung in Neapel im Verlauf der letzten Wochen mehr-
fach berichtet worden ist. wurde vom Gericht nun endgültig für
bankerott erklärt . Während die noch in Neapel befindlichen
Künstler und Angestellten des Zirkus in ihre Heimat abgeichobenwerden, soll zunächst mit der Versteigerung der Tiere begonnenwerden.

sten nahmen die Verfolgung auf . Als die Bankräuber merkten. ^ ^man ihnen dicht auf den Fersen war , warfen sie den größten *■ {ihrer Beute und schließlich auch die Waffen fort . Es gelang , vier
Rauber zu fassen, während der

'
fünfte noch flüchtig ist.

Ein kurzschriftlicher Weltrekord ?
TU . Berlin , 15 . März . Vom Kurzschriftverband Stolze -Sch ^

wird uns geschrieben : . . .»
„Durch die Presse geht die Nachricht von einem neuen IU

j,,
schriftlichen Weltrekord . In Achim lHannover ) so »
18jähriger Büroangestellter drei Minuten lang je 530 Silben . panderen Meldungen je 520 Silben , geschrieben und wörtlich
tragen haben. Aus näheren Berichten geht hervor , daß es

r " . v*.»vv vvii 11 tun ii i(v 11 wiiu vuuvn uut ) uifit 1-'1über 3 XA Minuten lang " geschrieben worden seien . Schon
liegt ein Widerspruch zu der ersten Behauptung . Von den ü'
ersten Berufsstenographen wird uns erklärt , daß solche
leistung" einfach in das Reich der Fabel zu verweisen fei- „hel"wenn es sich um eine hervorragende Gedächtnisleiftung I 1 j («i
sollte , so ist mit großer Wahrscheinlichkeit anzunehmen, daß
Schreiber ein so langer Text , der etwa zwei große Buchseiten . (tfaßt, nicht ganz unbekannt gewesen ist . Eedächtnisleistungen an,
können überhaupt nicht als kurzschriftliche Fertigkeitsprüfungk "
gesehen werden .

"

Psleghar aus der Kaft entlassen . flIflTU Göttingen , 15 . März . Nach einem Haftpriifungstermin ^ ,
Dienstag nachmittag wurde der Student P f l e g h a r , der ,T" haftct
dacht des Diebstahls an dem Königsmantel von Hawai v*rj ^wurde , aus der Haft wieder entlassen. Psleghar bleibt « et»
Diebstahls , zumindest der Teilnahme am Diebstahl stark *>ero
Es ließen sich aber positive Tatbeweise gegen ihn nicht erbring

Wegen Fahnenflucht verurteilt .
/ / Ulm, 16 . März . Der Kanonier K Schm . von Darmstadt- - e

im Jahre 1928/29 in Ulm bei der Artillerie diente , hatte
wegen Fahnenflucht zu verantworten . Er hatte s. Zt . ein »ni ^Leven gejührt . Als die Gläubiger zu sehr drängten , und sonst' 3 et
regelmäßigleiten ans Licht wollten, nahm er Urlaub , von °
nicht mehr zurückkehrte . Er war in die Fremdenlegion
Durch eine Verwundung gelang es ihm, nach Europa zwecks v Fe-
zu kommen . In Frankreich verheiratete er sich und ging i *1" tc jiiet
ruf als Dekorationsmaler nach. Als er dann wieder einmal in gt
Heimat Darmstadt Umschau halten wollte, wurde er oerhai
steht auf dem Standpunkt , daß er sich einer strafbaren Handln
schuldig gemacht habe, da er zur Fremdenlegion gezwungen
sei. Als Darmstadt noch zum neutralen Gebiet zählte , sei «r ®
eines Urlaubs von einem französischen Wa^ tmeister ervli ^ ( gf
den . Durch die Zeugenvernehmung wird aus Grund der
machten Aeußerungen des Angeklagten seine Absicht, zu
als wahrscheinlich angesehen. Das Urteil lautete auf se
nate Gefängnis iyiB Entlassung aus dem Dienst ,
der Staatsanwalt zehn Monate Gefängnis beantragt hatle^

d«r

f^ MANWiigS
mi irnrii mi ilm in Apotheken u .drogerien "Apotheken u .drogerien -c
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Mala Kari / Glanz und Elend einer großen Abenteurerin
Do» Carl-Watter Braumann .

XV .

Das Todesurteil .
Ankläger Oberst Mornay hatte den Antrag auf Todesstrafe

Zij^ Erschießen gestellt . Mata Hart stand aufrecht und sah ihren
gae; stets ins Gesicht. Der Verteidiger Dr . Clunet sprach fast

Kunden und setzte alles daran , einen Sieg zu erringen . Cr
ein ]? ! ' an *)as Gewissen der als Richter amtierenden Offiziere ,

Merl zu fällen , das gerecht und menschlich sein möge .
Sj«. , „

° letzten Worte der Angeklagten : „Beachten Sie wohl , mm «
Ipturh ** ^ nicht Französin bin und für mich das Recht in An -
«s n? ^ hme , meine Beziehungen zu pflegen , gleichviel , wo und wie
ilöte ? ° ! iebt . Der Krieg ist kein genügender Grund , daß ich auf -
| «£ m,t9 als Kosmopoliten zu fühlen . 3ch bin n«utral und meine

c ™ neigen Frankreich zu. Wenn Ihnen das nicht genügt ,
^ Herren , so machen Sie , was Sie wollen .

"

iede,? ^ Kriegsgericht zog sich zurück. Oberst Semprou befragte
Är » ist 1 l!wölf Herren mit folgenden Worten : „Ich frage Sie auf
töaiv • • P ^ icht und Gewissen , sind Sie überzeugt , bat ? drese Frau
L :

®13 ist , dem Feinde Nachrichten und Dotumente übermittelt und
We r -en vieler unserer Soldaten verursacht zu haben ? Ich
Än . a ' 5 Franzose und erwarte von Ihnen die Antwort , die

lr rr • Gewissen und das Vaterland eingibt ."
au f Major Broule antworteten mit einem „Ja " . Das

ich.
" wurde unterzeichnet . Als die Reihe an Major Broule kam.

bipJ ei: nrit fiebernder Hast dennoch seinen Namen und bekräftigte
(ÜA >nit folgenden Worten : „Es ist schrecklich , dieses bezaubernde

mit einer so großen Intelligenz zum Tode verurteilen zu
8tJ ' Aber die Ränke dieser Frau haben so furchtbares Unheil
ei». .

" chtet. daß . wäre es möglich , ich sie lieber zweimal , statt nur
füsilieren ließe .

"

Hj. Wnn betraten die Herren wieder den Saal . Totenstille herrscht .
tw ».^ ? che präsentiert . Die Richter stehen am Tische und mit kräs-
ll^ ij

» timme verliest Leutnant Clermont als Protokollführer das

k - 3m Namen des französischen Volkes erklären die endesunter -
Kneten Offiziere des Kriegsgerichts die Angeklagte Margue -
v " a Gertrud Zelle , geschiedene Mac Leod , genannt Mata Hari ,
,

r Doppelspionage zugunsten Deutschlands für schuldig und er -
"nen auf die Todesstrafe durch Erschießen .

Paris , Palace de Justice , am 24. Juni 1917.
Unterschriften und Siegel .

Ij* Augen richteten sich auf Mata Hari , die still dasteht und
iiii » 3t )r Verteidiger weint . Die Verurteilte wird hinausge -
!& ' • Der Verteidiger steht noch immer
^ abwesend .

an seinem Platz wie

&tiw? et Saal leert sich. Da geht auch Dr . Clunet . Er ist ein ge-
/ °chener Mann .

Ersuche zur Rettung.
tisjfe Pieter Kalisch von dem Urteil erfuhr , versuchte er noch
^ .« 1, die geliebte Frau zu retten . Wieder mißlangen alle seine
ff " *. Er erlitt einen Nervenzusammenbruch . Seine Anfälle
herholten sich . Er begann zu toben und mußte schließlich in einer
<, ^ anstatt in der Nähe von Amsterdam untergebracht werden , wo

viele Jahre verbrachte , bis auch ihn der Tod erlöste ,
tzj ^ lunet raffte sich auf und legte gegen das Urteil beim Kriegs -

taif
|ter Berufung ein . Sie wurde verworfen . Er wandte sich an

^ iche einflußreiche Freunde der berühmten Tänzerin . Keiner
lochte zu helfen .
^ Diplomaten setzten ihren Einfluß ein und machten Eingaben .

Erfolg war negativ . Gesandte und Botschafter baten Poincarö
^ Nlich um Gnade . Selbst ein König setzte sich für Hari ein . Es
C . bei dem ergangenen Urteil . Der holländische Außenminister
I'̂ >ttelte , Eine Zeitungsnotiz besagt : „Haag , den 17 . Oktober
i,, - Wie das Korrespondenzbüro meldet , beauftragte der Minister
i«».« eußern den holländischen Gesandten in Paris , alles zu ver -
SÄ damit das Urteil im Falle Mata Hari in Freiheitsstrafe
^ wandelt werde . Erst gestern erhielt der Minister ein Tele -

daß die Begnadigung abgelehnt worden sei ."

Oberst Massard schildert in seinen „Erinnerungen "

letzten Stunden .
Sit alle Welt, , schreibt er , so wußte auch sie , daß ihr Verteidi¬
gt ^ Präsidenten der Republik um eine letzte, dringende Audienz
dfy

kn hatte . Hier hing alles davon ab . auch ihr Leben und Ster -
'' tot, - a Clunet auch nach vierundzwanzig Stunden nicht im Ge-
^ Ue,!

* ^ schien, ließ Mata Hari den Nonnen , die sie zu bedienen
LI " • keinen Augenblick Ruhe . Sie war unruhig , bleich vor Angst

und rannte zuweilen in ihrer Zelle auf und ab . Zu einer Nonne
namens Leonide sprach sie über das Ausbleiben Clunets : „Er kommt
nicht , weil er nicht den Mut ausbringen kann , mir zu sagen , daß
Poincare meine Begnadigung versagt hat und man mich morgen er -
schießen wird .

" Die Schwester wollte ihr diesen Gedanken ausreden ,
aber Mata Hari schüttelte nur den Kopf . Da schwieg die Nonne .
Sie wußte , daß ein Trost bei Mata Hari vergeblich sein würde . Und
dann kam etwas , was die armen Nonnen in die höchste Erregung
versetzte. Mata Hari tanzte . Tanzte noch einmal ihren weltberühm -
ten Tnmpeltanz in ihrer Zelle , tanzte und lächelre .

Der letzte Morgen war gekommen : 6K Uhr sollte die Ezekution
stattfinden . Der Tag war grau und neblig . Es war kalt . Zw ^i
Kraftwagen fuhren gegen 4 Uhr in das Portal des Gefängnisses ciu
Oberst Massard . Major Elaudet , der Advokat Dr . Clunet und einige
andere Herren stiegen aus und begaben sich in das Haus . Im Crd -
geschoß wurden sie von dem Gefängnisdirektor Estach , dem Gefäng -
nisarzt Dr . Bizard und seinem Assistenten Dr . Bralez empfangen .
Mata Hari war bereits geweckt worden . Dr . Bralez schildert , wie
ruhig die Verurteilte gewesen sei. „Am 15 . Oktober 1917. früh
4 Uhr , weckte man die Angeklagte , die in Zelle Nr . 12 verwahrt
wurde . Die beiden anderen Frauen , die mit ihr die Zelle teilten .

sprangen aus ihren Betten auf und weinten bitterlich . Mata Hari
hatte am Abend vorher auf meine Veranlassung eine doppelte Dosis
Choral genommen und schlief fest. Ein Hauptmann der Wache
rüttelte die Schlafende wach. Sie riß die Augen auf und verfpchie
zu sprechen . Dann setzte sie sich auf . Der Offizier hielt sie immer
noch fest an den Armen . Sie riß sich los . Dann sprach der Haupt -
mann zu ihr : „Zelle , zeigen Sie Mut . der Präsident der Republik
hat ihr Gnadengesuch verworfen . Ihre letzte Stunde ist da ." Zu -
nächst erschrak sie . bald hatte sie sich jedoch wieder tn der Gewalt
und fuhr den Offizier an , daß sie Mata Hari heiße und unter diesem
Namen angeredet zu werden wünschte . Dann beugte sie sich zu der
diensthabenden Schwester und sagte zu ihr : „Fürchten Sie nichts ,
liebe Schwester . Ich kann sterben , ohne schwach zu sein . Sie sollen
einen schönen Tod sehen .

" Nun bot ihr Dr . Bralez ein Riechsalz
zur Stärkung an . das sie aber verschmähte . Dabei ersch en die
ganze Skala ihres Lächelns auf den Lippen . Der Offizier der Wache
ging erschüttert hinaus . Draußen stand Dr . Clunet .

Die Herren des Kriegsgerichts warteten im Vorraum . Plötzlich
trat Dr . Clunet zum Oberst Semprou und bat . zurückbleiben zu
dürfen , da er nicht die Kraft hatte , zu seiner Klientin zu gehen .
Semprou verwies ihn an Major Claudet . Dr . Clunet bat den
Major . Mata Hari zu sagen , daß er alles versucht habe , sie zu
retten , aber daß alles vergebens gewesen war . Ter Präsident hätte
ihn nicht in Audienz empfangen und die Begnadigung abgelehnt .
Barsch wandte sich darauf der Major um und antwortete : „Sagen
Sie das Ihrer Klientin selber , Herr Rechtsanwalt . Ich bin nicht
Ihr Vermittler ."

(Schlug folgt .)

Don
Waller Verndl.Das Geheimnis des Erfolges /

Episoden ans dem Leben des großen schwedischen Ziindhvlzkönigs Jvar Kreuger.
Jvar Kreuger : das ist ein Name , der die Welt erobert hat . , Kreuger verdiente 500000 Kronen daran ! Er hatte in der kälti -

Jvar Kreuger hat 23 Staaten der Erde direkt oder indirekt sein > sten Jahreszeit unter Anwendung riesiger offener Koksöfen bauen
Zündholzmonopol diktiert . Jvar Kreuger schuf aus der kleinen
jchlechtgehenden Zündholzfabrik seines Großvaters einen Wirtschalts -
konzern , der zum Machtfaktor auf dem Weltmarkt wurde . Er be-
schäftigte 60 000 Menschen in aller Welt und stellt noch heute bei
Anrechnung der allgemeinen Kapitalsoerminderung einen Wert von
über einer Milliarde Reichsmark dar . Wer war Jvar Kreuger ?
Ein hochbegabter junger Manu , der mit 19 Jahren bereits sein
Examen zum Zivilingenieur mit Auszeichnung bestand — ein hoch ,
begabter , aber mittelloser Mann . Wieder und wieder hat man
versucht , ihm , dem großen Unternehmer , der stets allein verantwort -
lich an der Spitze seiner Betriebe stand , das Rezept dieses einzig -
artigen , phantastischen Erfolges zu entreißen . Für gewöhnlich
lächelte und — schwieg Jvar Kreuger . Einmal gab er — allerdings
„ im Vertrauen " — die gewünschte Auskunft : „Das Geheimnis
meines Erfolges ? Sehr einfach : erstens Verschwiegenheit , zweitens
Verschwiegenheit und drittens niemals einen Ton reden !"

Die Lebensgeschichte Jvar Kreugers , diese in ihrem phantasti -
schen Aufstieg und jähen Abbruch einzigartige Linie , verrät uns
Einiges , was er selbst uns verschwieg . Denn mit dem Schweigen
allein war es wohl nicht getan . . . Die Gründung des großen
Zündholztrustes erschien den Fachleuten nach der Art ihrer Ein -
richtung wie ein Ei des Columbus . Diese Fähigkeit , im rechten
Augenblick den rechten Einfall zu haben , spiele von jeher eine Rolle
in Kreugers Lehen . Als ihm inmitten einer Hungerperiode in
Chicago eine Stellung beim Brückenbau in dem mexikanischen Vera
Cruz angeboten wurde , erhielt er unter 80 Bewerbern als erster
den Vorzug . Er war allerdings auch als erster angekommen ^ da er
sich — mir geborgtem Geld — telegraphisch nach verschiedenen
Stationen neue Pferde bestellt hatte und nach einein Parsorceritt
von mehreren Tagen am Ziel eintraf . . .

-*

Als Kreuger 27 Jahre alt war und nach einer siebenjährigen
arbeitsreichen Hetzjagd um die ganze Erde — Amerika , Indien .
China und wieder Amerika — das Geld für die Rückreise in die
schwedische Heimat und noch weniges darüber erspart hat . erhält er
von einer Baufirma den Auftrag , ein Warenhaus in Stockholm zu
bauen . Der Vertrag enthielt eine Klausel : Jeder Tag . um den die
Baufrist überschritten würde , sollte mit der Summe von 5000
Kronen vom Bauleiter Jvar Kreuger bezahlt werden . Kreuger er -
klärte sich einverstanden mit der Einschränkung , daß die gleiche
Summe als Prämie an ihn , den Bauleiter , gezahlt würde für jeden
Tag . um den durch seine Tüchtigkeit die Baufrist vermindert würde .
Der Bauherr konnte um so leichter seine Zustimmung zu dieser an -
geblich verrückten Einschränkung geben , als die Baufrist ohnehin
äußerst kurz bemessen war . Der Pandel wurde abgeschlossen — und

lassen

Eines Tages fragte ein junger Mann den großen Zündholz -
könig , auf welche Weise man wohl so rasch soviel Geld wie er ver -
dienen könne . Kreuger lachte und sagte : „Das ist alles furchtbar
leicht . Es gehört nur ein bißchen Ueberlegung und Mut dazu . Das
hat ja schließlich jeder Mensch . Schwierig ist nur eines — für viele
Menschen eben unüberwindlich schwierig : die ersten yundert Dollar
auf einmal zu verdienen ! Ist das geschehen, so bleibt alles andere
ein Kinderspiel . Sehen Sie . ich habe in Amerika als junger Menich
gearbeitet , schwer und wirklich furchtbar viel gearbeitet . Glauben
Sie , es wäre mir gelungen , einmal 100 Dollar auf dem Tisch zu
sehen , Das Höchste war einmal ein Gewinn von 50 Dollar , die ich
für die Vermittlung eines Grundstücks in Newyork bekam . Und
dann wurde es mir zu dumm und dann — borgte ich mir die
100 Dollar und ging damit in die Welk Und alles andere war sehr
einfach . . .

Der schwedische Zündholztrust hatte in der ganzen Welt viele
Feinde . Seine Macht durchkreuzte allzu oft fremdstaatliche Konkur -
renzinteressen . Jvar Kreuger persönlich hatte keine Feinde . Nur
einen einzigen — wenngleich auch hier die Bezeichnung „Feind " als
zu hart gelten muß . Das war zu der Zeit , als Percy Rockefeller ,
der Erbe des greisen Begründers des Weltrufes der Firma Rocke-
feller , als Teilhaber in das Haus eintrat , das in direkter Zujam -
menarbeit mit dem schwedischen Zündholztrust stand . Damals be-
trat Kreuger zum ersten Male das Haus des alten Rockenfeller .
Man aß zusammen , man sprach über Kunst und allerlei andere
Dinge , nur nicht von Geschäften . Dem alten Rockefeller war das
Vorgehen seines Gastes ersichtlich nicht ganz sympathisch . Immerhin
konnte er sich der Wirkung von Kreugers Persönlichkeit nicht ent -
ziehen . Nach Tisch forderte der »reise Oelmagnat . der . wie böse
Zungen behaupten , der leidenschaftlichste und zugleich schlechteste
Golfspieler Amerikas ist, seinen Gast zu einer Partie Golf auf .
Am Abend fragte man ihn , wie Kreuger ihm gefallen habe . „Ganz
netter junger Mann, " sagte Rockefeller mißmutig , „aber gar kein
Golfspieler . . . " und damit war der Fall erledigt .

Das gibt 's nicht . Hausfrau (zum Bettler ) : „Ms ich Ihnen gestern
Sieetwas Geld gegeben hatte , sah ich , da leich schrägüber insgie

bekommt .
" * (Kikeriki .)

WM,OPEL schnellen,
denn schon in den letzten Tagen des vergangenen Jahres

wurden die Preise für 1932 gesenkt . „ Das Gebot der Stunde "

hieß es damals , und Opel erbrachte damit einen neuen Beweis

für die bekannte Tatsache , daß sich die größte Automobilfabrik
Deutschlands immer den Erfordernissen des Marktes an¬

passen kann und anpaßt . Das trifft auch für die Wagen zu .
Wirtschaftlichkeit bei hoher Leistung , bei Bequemlichkeit ,

Schönheit und Komfort ist heute vernünftigerweise Grundbe¬

dingung für jeden Autokauf .
Opelwagen sind wirtschaftlich ! Bei hoher Qualität — niedrige
Preise . Erprobte und bewährte Konstruktionen . Niedrige Unter¬
haltungskosten . Ein geschulter Opel - Kundendienst , der überall
für Sie sorgt .

OPEL Makguo
Die herabgesetzten Prelse » 1,2Ltr. 4Zyl . abRMl890 . 1,8 Ltr. öZyf. ab RM2695
Preise ab Werk Rüsselsheim am Main . Bequeme Zahlungsbedingungen durch die All¬

gemeine FinanzierungsGesellschaft . Machen Sie unverbindlich eine Probefahrt !

m

GENERAL - VERTRETUNG : AUTOHAUS EBERHARDT G. M . B . H ., AMALI ENS TRASSE NR . 55/57 , TELEFON NR . 7630 .
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Aus der Landesyauplflasl .
Karlsruhe , den 16. März 1932.

Karlsruher Bezirksra!.
Unter den Verwaltungssachen , mit denen sich der Karlsruher

Bezirksrat in seiner gestrigen Sitzung zu beschäftigen hatte , befanden
sich wieder eine Reihe von Konzessionsge >uchen , darunter
das Gesuch des Fußballvereins Karlsruhe -Daxlanden um Erlaubnis
zum Betrieb der Schantwirtschaft ohne Vranntweinausschank in
seinem Vereinshaus auf dem Sportplatz an der Pfalzstrage in Dax
landen und um Stellvertretererlaubnis für Georg Mayer . Wie in
früheren ähnlichen Fällen hatte auch diesmal der Gastwirteverband
gegen das Gesuch Einspruch erhoben und diesen bei der Ver-
Handlung durch seinen Geschäftsführer Dr . Völler begründen
lassen . Der Gastwirteverband wendet sich scharf gegen die Ge -
nehmigung derartiger Gesuche, da er in der Gewährung des Rechtes
zum Führen von Schankwirtschaften in den Klubhäusern von Kor-
porationen und Vereinen eine schwere Schädigung des Gastwirte -
gewerbes erblickt . Trotz dieses Einspruches genehmigte der Bezirks-
rat das Gesuch, jedoch mit der Matzgabe, datz die Genehmigung nur
erteilt wird für Mitglieder und vom Vorstand besonders geladene
Gäste , datz aber für besondere Veranstaltungen die ortspolizeiliche
Erlaubnis eingeholt werden mutz.

An weiteren Konzessionsgesuchen wurden genehmigt : das Gesuch
des Hugo Rö ck in Karlsruhe um Erlaubnis zum Betrieb der Schank -
Wirtschaft mit Vranntweinausschank „Zum Wilhelmsgarten "

^ Wil -
helmstratze 14 ; des Karl Dehler in Durlach-Aue zum Betrieb der
Schankwirtschaft „Zum Waldhorn "

, daselbst ; des Gottlob Wid -
m a i e r jun . , hier , zum Betrieb der Gastwirtschaft „Zum Nutzbaum ,
Markgrafenstratze 30 ; des Kasper Strubel in Durlach zum Be-
trieb der Realschankwirtschaft mit Branntweinschank „Zum Kranz " ,
in Durlach : des Wilhelm Schnauffer in Karlsruhe um Erlaub -
nis zur Erweiterung der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
„Zum Löwenrachen"

, Kaiserpassage : des Alexander Paul Schäfer
um Erlaubnis zum Betrieb des Verkaufshäuschens mit Ausschank
alkoholfreier Getränke am Durlacher Tor unter Beschränkung der
Verkaufszeit bis 7 Uhr abends ; des Karl Weiß und Otto Werner
zum Betrieb des Tageskaffees mit Ausschank von Likören und Süd -
weinen im Hause Karl -Friedrich -Stratze 20 ; des Jakob H i lp in
Spöck zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zur
Sonne dortselbst; des Julius Reb in Hagsfeld zum Betrieb der
Real - Gastwirtschaft „Zur Kanne "

, dortselbst ; der Liesel Sayer
in Maxau um Erlaubnis zum Betrieb der Kaffeestube mit Ausschank
alkoholfreier Getränke, dortselbst.

Dem Friseur Otto Engelbreit in Durlach wird die Befug-
nis zur Anleitung von Lehrlingen in widerruflicher Weise verliehen .

In dem Dienststrafverfahren gegen den Gemeinderat Max
Vorderer in Jöhlingen wurde dem Beschuldigten ein Verweis
erteilt .

Die Gemeinden Eggen st ein und Hochstetten beabsichtigen
zum besseren Absatz der Produkte aus dem dortigen Spargelbau
eigene Spargelmärkte abzuhalten . Die diesbezüglichen
Gesuche fanden die Zustimmung des Bezirksrates .

Bei den verwaltungsgerichtlichen Sachen, mit denen sich der
Vezirksrat außerdem zu befassen hatte , handelte es sich um sieben
Klagen von verschiedenen Fürsorgeverbänden gegen andere wegen
Erstattung aufgewendeter Fürsorgekosten. In drei Fällen wurde im
Sinne der Kläger entschieden , die übrigen teils zurückgewiesen , teils
Beweisbeschlutz gefaßt.

— Das Ende der alten Fünfziger . Für die alten Sv - Renten -
und Reichspfennig st ücke aus Aluminiumbronze ist
die Einlösungsfrist am 30 . November 1931 abgelaufen . Eine Ver¬
längerung der Einlösungsfrist ist nicht möglich . Anträgen auf Um -
tausch noch vorhandener Stücke kann daher nicht stattgegeben werden.

— Einbruch im Stadtteil Mühlburg . 2n Mühlburg wurde am
Dienstag früh in der Wohnung eines Händlers ein Einbruch vec -
übt . Der Täter hatte mit einem Beil die Kellertüre erbrochen und
war so in das Haus gelangt . Soweit festgestellt werden konnte ,
wurde eine Handharmonika und ein Paar Schuhe entwendet .

— Gefährlicher Unfug. Zwei Studenten von hier wurden an-
gezeigt, weil sie Dienstag abend in der Nähe des Waldes an der
Pulverhausstraße (Grünwinkel ) dürren Rasen anzündeten . Die
Feuerwehr , welche nach kurzer Zeit erschienen war , löschte den Brand .

— Angetrunkener Motorradfahrer . Am Dienstag abend wurde
in der Kaiserallee von der Polizei ein Motorradfahrer aus Förch -
heim angehalten , weil er infolge Trunkenheit nicht mehr in der
Lage war , sein Fahrzeug verkehrssicher zu bedienen. Er wurde in
polizeilichen Gewahrsam genommen.

— Politisches Rowdytum . Der Polizeibericht meldet : Am
Montag nachmittag wurde ein 19 Jahre alter Maschinenschlosser aus
Durlach, der der NSDAP , angehört , während er auf seinem Fahr -
rad durch die Linkenheimer Landstraße fuhr , in der Nähe des Lin-
kenheimer Tors von politischen Gegnern angehalten
und von einem derselben durch Schläge mit einem
Gummischlauch mißhandelt . Der Vorfall hatte einen
größeren Menschenauflauf zur Folge . Die Menge wurde vom Not-
ruf zerstreut, jedoch konnte der Täter am Tatort nicht mehr betroffen
werden. — Zur Anzeige gelangt ein 29 Jahre alter Taglöhner von
hier , der unberechtigterweise einen Gummischlauch mit Eisen-
einlage bei sich führte . Er war von dem nachmittags am Linken-
heimer Tor geschlagenen Maschinenschlosser als vermeintlicher Täter
der Polizei benannt worden, konnte aber für diesen Fall sein Alibi
nachweisen . Er wird sich wegen Vergehens gegen die Waffenverord -
nungen vor dem Schnellrichter zu verantworten haben.

Ringtennisklubkampf in der Stadt . Ausstellungshalle , Karls -
ruhe. Wie im Vorjahre , so veranstalten auch jetzt wiederum der
Stuttgarter Ringtennisverein , der Karlsruher Ringtennisklub und
die Ringtennisabteilung des KSV . gemeinsam am kommenden
Sonntag , den 20. März 1932, auf den Plätzen in der Stäot .
Ausstellungshalle einen Klubkampf. In dem Rahmen der Veranstal -
tung sind Kämpfe im Einzel und Doppel , sowie gemischten Doppel
vorgesehen . Die Spiele beginnen um 9 Uhr vormittags . Da die
verschiedenen Ringtennisvereinigungen durch eifriges Training ihrer
Spieler bereits eine fehr beachtliche Spielstärke erreicht haben , ist mit
hartnäckigen, interessanten Kämpfen zu rechnen , zumal der Stutt -
zarter Ringtennisverein in seiner stärksten Aufstellung, u . a . mit der
deutschen Meisterin , Frau Ergenzinger , antritt . Da im Interesse der
Propagierung dieses allgemein rasch beliebt gewordenen Sports von
der Erhebung eines Eintrittsgeldes Abstand genommen wird , dürfte
die Veranstaltung bei Freunden und Anhängern des Ringtennisspiels
gewiß grotzem Interesse begegnen.

Ihren 85. Geburtstag feiert in diesen Tagen in geistiger und
körperlicher Rüstigkeit Frau Marie Metz Ww . , geb . Steinbrenner ,
Karlsruhe , Scheffelstraße ßl , die längere Jahre als Austrägerin der
„Badischen Pre »e" beschäftigt war .

Die landwirlschaslliche Siedelung.
Die grenzpottlische und fvzlalpvlilische Bedeutung der Aufstiegsfiedelung.

Die Koloniale Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe
(Vorsitzender Dr . Hammer ) veranstaltete am Dienstag in den
Schrempp-Gaststatten in Karlsruhe einen Vortragsabend , bei
dem der Leiter der Reichsstelle für Siedlerberatung , Zweigstelle
Baden , Diplomlandwirt Bauer , in aufschlußreicher Weise über
neue Wege der landwirtschaftlichen Siedlung berichtete.

Eingangs stellte der Vortragende fest , daß Binnensiedlung und
Auswanderung keine Gegensätze darstellen , da für die Auswande -
rung vorwiegend junge Handwerter . Industriearbeiter . Kaufleute ,
für die Binnensiedlung dagegen vorwiegend landwirtschaftlich ge-
schulte Kräfte in Frage kommen .

Durch unsere äugen- und innenpolitische Lage sei die Binnen -
fiedlung in den Vordergrund getreten .

Nur eine rasche und restlose Besiedlung des entvölkerten deutschen
Landes im Osten werde dem gewaltigen Vordrängen der Polen ein
Ende bereiten . Ueber die grenzpolitische Bedeutung der
landwirtschaftlichen Siedlung herrsche in Deutschland kaum noch
Streit . Immer stärker werde heute auch die sozialpolitische
Bedeutung der Siedlung , die Lebensraum schafft für junge ar -
beitslofe Menschen , erkannt . Zur Finanzierungsfrage der
Siedlung stellte Herr Bauer fest, daß unbedingt an dem Grundsatz
festgehalten werden müsse, daß der Siedler einen , wenn auch gerin -
gen Teil des Kapitals selbst aufbringt . Der Erwerb an der Sied -
lerstelle dürfe nicht das Vorrecht einiger begüterter Kreise sein .

Der badische Staat habe im Laus des letzten Jahres in dankens-
wertester Weise Heimatkredite zur Verfügung gestellt , und nur

dadurch sei es möglich gewesen , das erste badische Dorf in
Mecklenburg zu schaffen.

(Es handelt sich um Wöpkendorf, wo sich 39 Mosbacher und Sins -
heimer gemeinschaftlich angesiedelt haben .) Trotz der großen Finanz -
not dürfe der badische Staat auch in Zukunft die Aufgabe der Sied -
lung nicht vernachlässigen, denn es handle sich hier um produktive
Maßnahmen zur Entlastung der bäuerlichen Stellen in Baden , zur
Loslösung von Kleinbauers von der ihnen zu eng gewordenen
Scholle .

Zu den Siedlungsformen
übergehend, bemerkte der Vortragende , daß vor allem im Lande
selbst die sogenannte Anliegersiedlung aufs stärkste ausgc -
baut werden müsse. Die zahlreichen Kleinbetriebe , die mangels
Land nicht die nötige Erzeugungskraft besitzen, um den Bauern und
seine Familie ganz aus dem Betrieb zu ernähren , müßten soviel
Land bekommen , datz die Angehörigen endgültig aus dem Arbeits -
markt ausscheiden können . Die Grundstücke der nach dem Norden und

Osten auswandernden Siedler dürsten nicht wie bisher wieder ^
neuen Kleinbauern besetzt oder gar noch weiter geteilt werve - ^
dern dieses Land müßte den Bauern im Orte gegeben »lÄfeit
zu wenig Acker haben ; auf diese Weise soll ihnen die MosLilie «*
verschafft werden, ihren in der Stadt arbeitslos sitzenden Fan>
Mitglieder wieder auf eigener Scholle Arbeit und Brot
schaffen.

Bei der Neusiedlung dürfe es in Zukunft nur noch die prft
der Ausstiegssiedlung geben.

Sie besteht darin , datz die Gruppe der Siedler von
^

Anfang an ^
der Einrichtung und dem Aufbau der Siedlungsstellen nn ^
Die Siedler , die vom Siedlungsberater auf das anzusiedeln»
gebracht werden und sich dort freiwillig der Autorität lhtts ^
penführers unterwerfen , sind nicht mehr wie früher Ob?eti v
privaten Siedlungsgesellschaft, sondern sie sind die Seele ver ^
lung . Der Gruppenführer fungiert zwischen dieser Sredlungs » „
schaft und den Siedlern als Mittler . Er nimmt die ^>nte
seiner Kollegen wahr .

Ausschlaggebend für den Erfolg einer Siedlung ist die
Siedlerfrau .

Die Erfahrungen haben gelehrt , datz nur bei arbeitstüchtigen
lerfrauen die Neusiedlungen gedeihen. Es müsse auch gelingen. ^
werbslose der Siedlung zuzuführen, um damit die Fürsorge
Städte und Gemeinden zu entlasten . Die Mitarbeit dieser Erw l
losen bei der Einrichtung der Siedlerstelle werde ihnen als
lung gutgeschrieben. Der Rest der Anzahlungssumme mufie .
die Städte und Gemeinden durch Weiterzahlungen der Untern »«
gen aufgebracht werden.

Den einzigen Weg zur Abwehr der furchtbaren Gefahr , wc ^
durch die gewaltige Landflucht heraufbeschworen wird , >ao
Redner

in der sofortigen bäuerlichen Miederbesiedlung des Norden
und Ostens „

durch siedlungswillige und siedlungsfähige Menschen aus den
völkerten Gebieten unseres badischen Heimatlandes . PH t® '

fl,„s»
Siedlers fei es . durch Zurückschraubung aller nicht wirklich le° .

j,
notwendigen persönlichen Ansprüche bei genügsamster Lebens t
in jahrelanger harter Arbeit zu zeigen , datz die Opfer von v f
und Gemeinden nicht umsonst gebracht sind und er gewillt H' -
Erringung einer neuen Existenz sein gutes Teil beizutragen; ^

Ein anschließend vorgeführter Film aus dem fchlesischen ^
lungsgebiet illustrierte die Gedankengänge.

0(t'
0e*

Wald und Berge.
Filmvorträge im Badischen Schwarzwaldverein Ortsgruppe Karlsruhe .

Am 25 . Februar führte Forstrat Dr . Schweigler einige
fesselnde W a l d f i l m e vor , die das planmäßige forstwirtschaftliche
Arbeiten überaus anschaulich bebildert haben . Ueberzeugend sprach
der große Waldfreund von der Gefährlichkeit des Windes bei den
verschiedensten Holzarten ; so ist Laubholz weniger als Nadelholz der
Witterung unterlegen . Lärchen sind nahezu sturmsicher , während
alleinstehende Fichten sehr gefährdet sind . Durch starke Windwirkung
entsteht aber nicht nur Holzverlust, sondern auch eine räumliche und
zeitliche Störung der Wnldordnung . Dagegen schützt sich der Wald
als Ganzes durch einen Windmantel , Einzelbäume hingegen helfen
sich durch Verstärkung auf Kosten der Höhe und durch tiefes Wurzel -
werk. Diesen Naturselbstschu«? unterstützt die Forstwirtschaft durch
entsprechende Anlage und Pflege der verschiedensten Wälder , durch
Terrassenbau und sogenannte Kamine .

Eindringlich veranschaulichte Forstrat Dr . Schweigler keine fach-
kundigen Ausführungen an mehreren tnpischen Waldfilmen und
reicher Beifall dankte dem Forstmann für seine lehrreichen Dar -
bietungen . Im Schlußwort richtete der 1 . Vorsitzende Prof . Dr .
Göhringer die dringende Mahnung an alle Skiläufer , besonders
die Jungbäume zu schonen und Vorsicht bei niederer Schneelaae zuüben . Auch die Bergwacht wurde auf die Unterstützung der Wald -
pflege hingewiesen und dem Vortragenden herzlicher Dank ausge -
sprachen .

„Auf Schneeschuhen durch die Bäuerischen Al -
p en "

, ein winterlicher Lichtbildervortrag von Wilhelm Rudolf .Karlsruhe , fand am 17 . März im Schremppsaal statt . Nach einer
geschichtlichen Würdigung des vor 100 Jahren aus Skandinavien in
Deutschland eingeführten Skisvorts . schilderte der leidenschaftliche
Schneeichuhläufer verschiedene Großfahrten in den bayerischen Ber -
gen . Eine sorgfältige Auswahl eigener und fremder Aufnahmen ver-
mittelte die herbe Schönheit einsamer , tiefverschneiter Aochgebirgs-
landschaften. Unmöglich alle die Skigebiete anzuführen , seien im fol-
genden nur die typischsten Winterwortplätze genannt . Zunächst im
Allgäu die weiten Hänge bei Oberstauken (Hochbäderich ) , dann Im -
menftadt mit dem Grünten und das bekanntere Oberstdorf mit Tret -
tach - , Stillach - und Walsertal . Auch Trachtenbilder und der Ver-
bandsdauerlauf (33 Kilometer ) wurden gezeigt, und das Leben der
Wintersportvlätze eingehend betrachtet . Ueber Kempten führte uns
Herr Rudolf ins Ost -Allgäu nach Nesselwang zur Alpspitze , später
nach Füssen am Lech , ins Tiroler Land . Garmisch -Partenkirchen undein Winterbetrieb , Eis - und Skilauf . Rodel - und Bobbahn . Eis -
Hockey und Trabrennen erfreuten unsere Wintersportler . Ein Besuchder Zugspitze beim Wetterwart . Dr . Lipv . der auf 350» Meter Höheden Sonnenscheinautographen und den Windmesser bedient , und

'
von

dessen Beobachtungsturm man herrliche Fernblicke zum Schwarz-
und Böhmerwold , Grotzglockner . Ortler . Bernina und Dachstein ge-
nietzt , fesselte besonders die zahlreichen Hörer . Auch die weltbekann-
ten Orte Mittenwalde , das Geigendorf und Oberammergau die ^ est -'pielgemeinde wurden gestreift. München auch charakterisiert. Dann
gings wieder in die Bergwelt nach Bad Tölz und nach Tegernsee
( Bodenschneid ) . Großzügige Skifahrten zeigten die Schlierieer Berge ,Rotwand und Sudelfeld und eine herrliche Aufnahme schilderte die
Nacht am Königsee. Humorvoll war des Redners Familienidyll vom
Herrn Watzmann, seiner Frau und den 5 Kindern , packend die Ab -
ahrt nach Berchtesgaden und das Hereinbrechen des Bergfrühlings ,die Krokosblüte .

Für die über 140 Winterbilder , die klaren Ausführungen , wurde
Herrn Wilh . Rudolf wohlverdienter Applaus zuteil , von der Orts -
gruppe dankte unser 2 . Vorsitzende , Studienrat Linz , der eingangs
zwei 70jährige Mitglieder , die Herren B u r g e r und Zenker ,
zum Geburtstag beglückwünschen konnte.

Die Ringkämpfe im Colosseum.
Die Schlutzkämpfe brachten dem Colosseum erwartungsgemäß Ä

ausverkauftes Haus . Die Placierungen der einzelnen Ringer braiw
folgende Paarungen : Paradanoff (Ruhland ) gegen Kop
slawien) mit je zwei Niederlagen um den dritten und vierten V' „
Um den ersten und zweiten Preis ohne jede Niederlage kämpl .
Urbach (Köln ) gegen Dose (Schleswig -Holstein) . Das Treffen 3
(chen Kop und Paradanoff wurde mit grötztem Kraftaufwand »
führt . Im besonderen merkte man Kop an , datz er unter allen
ständen gewillt war , den Kampf für sich zu entscheiden , aber
dauerte sehr lange , bis er den schweren Russen zermürben .

*°n
;Ljt

Erst nach 1 Stunde 18 Minuten konnte er den Russen durch eine j
1

aller Kraft ausgeführte Kravatte auf beide Schultern brinG '
Auch das Treffen der beiden Unbesiegten Dose gegen Urbach >
größte Spannung aus . Urbach versuchte immer wieder , durch j
ratte zum Siege zu kommen , aber Dose parierte alle Griffe.
diesen beiden merkte man an , daß jeder bestrebt war zu siefl .
In der 58. Minute faßte Urbach seinen Gegner mit Untergriff . , ,
aber von Dose meisterhaft abgefangen wurde . Somit wurde D "
erster Sieger des Wettbewerbs . Das Gefamtresultat ist t
des : 1. Dose , 2. Urbach , 3. Kop , 4. Paradanol
5. Schulz .

Die seitens des Kampfleiters W e y g o l d vorgenommene +Lj(
klamierung und Ehrung der Sieger gestaltete sich sehr lebhaft.
jeden der Sieger hatte er besondere anerkennende Worte ,
ungeteilten Beifall des Publikums fanden . Nachdem den einze>
Siegern die von Spendern gestifteten Gaben überreicht
dankte Herr Weygold dem Publikum , der Presse und allen , die » ^
Gelingen der Veranstaltung beitrugen , und verabschiedete siw
einem Lebewohl.

Filmschau .
„Ein bißchen Liebe für dich."

Eine Tonfilmoperette im Gloria -Palast . {
Die Tonfilmoperette ist heute in Mode . Nicht erst

„Liebesparade " und „Der Kongreß tanzt " ist es klar, daß der
der modernen Operette nicht mehr ohne den Tonfilm zu deine t
Oskar Strauß , Kalman , LShar, Gilbert oder Abraham , sie alle .«
sich jetzt mit Eifer dem Tonfilm verschrieben. Es wurden entzua ^
Schlager geschrieben , die man in allen Kaffeehäusern hören
und so wurden auch die Tonfilmoperetten allmählich populär -

Paul Abraham beschäftigt sich augenblicklich damit ,
lustspiele der legten Zeit für den Tonfilm musikalisch aufzup ^
Das schwankartige Stück „Geschäft mit Amerika" wird am . ff ,
Weise zu der Tonfilmoperette „Ein bißchen Liebe für ^
die augenblicklich im Gloria - Palast läuft , und ein dan
Publikum findet . Die Musik , Schlager mit Zwischenspiel , *i
fälliger als der neckisch verheißungsvolle Titel . Man
leihen bei den alten Wiener Walzern und ist bald in froher }■
Georg Alexander gibt einen amerikanischen Autokon ^ -^ j.
sein Wiener Zweiggeschäft besucht . Obwohl man ihm den
kaner nicht so ganz glaubt und ihn doch für einen veru
Wiener halten möchte , ist er noch immer die netteste fin'
Films . Hermann Thimmig , der immer mehr Anhang
det , spielt den unglückseligen Ehemann . Lee P a r y und ^ ^ ^ jltt
Schneider , zwei gute Erscheinungen im Film , fügen n®. 0 gtuu*
in ihre Rollen . Der Film bringt den Besuchern einige fro «e
den und damit ist der Zweck dieser Tonfilmoperette , zu
A . Zerlett das Drehbuch geschrieben hat , erfüllt .

Jfawi - spacsameu . Wict

^ * <«^ MAGGI - £ czeÜQiMsse
Sie veceiuig&A, GtuaiUät uud Pcuswücdig^jẑ

MAGGI ® Würze
gibt Suppen , Sofien . Gemüsen
kräftigen Wohlgeschmack

MAGGIS Suppen
zur Bereitung nahrhafteru .wohl¬
schmeckender Suppen • 30 Sorten

MAGGI S Fleischbrühe
zum Kochen von Gemüse wie
zur Bereitung v. Suppen u. Soßen
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die bewährten Hetlkel & adien !
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SüdwestdeutscfieJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitun!)
Die Reichsbank erwähnt in ihrem Jahresbericht schließlich

"Die Reichsbank als unfreiwilliger
Nutznießer der Vertrauenskrise .

Wieder 12 % Dividende . — 200 Mill . RM . Sonderabschreibungen und Reservestellungen .
Zahlungen ausgeschlossen . — Keine Währungsexperimente .

Weitere Reparations *

Der Abschluß der Reichsbank nimmt unter den Bilanzen aller
deutschen Banken schon in normfllen Jahren eine Sonderstellung ein.Im Jahre 1931 hebt sich die Tätigkeit des Zentral -Noteninstitutes
umso krasser hervor , als es der einzige ruhende Pol in der
Erscheinung Flucht war . Der spezielle Aufgabenkreis , der der Reichs-dank zugewiesen ist. brachte es mit sich , dag sie bei dem Run des
vergangenen Jahres im Brennpunkt de - Interesses stand . Die
starke Inanspruchnahme des Reichsbankkredites durch die privatenBanken und die Hohen Diskontsätze brachten ihr Einnahmen ganzbesonderen Ausmahes . Sie wurde damit ein unfreiwilligerR u tz n i e jj e r jener großen Vertrauenskrise , die über Deutschlandhinweggegangen ist. Eine solche Entwicklung entspricht keineswegsden Wünschen des Reichsbankdirektoriums . Man Hatte es entschiedenlieber gesehen , wenn die Wirtschaft von den Schlägen verschont ge»blieben wäre , die sie tatsächlich erhalten hat .

Eingeleitet wird der
Berwaltungsbericht

durch eine groß angelegte Kritik an den Reparations -
Zahlungen , die zu dem Ergebnis kommt , daß Deutschland nichtin der Lage ist, politische Schulven in irgend welcher Höhe weiter zuleisten. Lassen wir zu diesem Punkt die Reichsbank selbst sprechen

Eine Krise ohnegleichen erschüttert die Welt . Zu der schweren Wirtschastsdepression, die in fast allen Ländern wütet , ist im Jahre 1931eine verheerende Vertrauenskrise getreten , die alte Kreditbeziehungena I ItVlX i Itliiv, . ii .t . . «. f f. «•.. f ^ . .. .. u L c . ) • v : . ctt . . k M

entgegen . Den Regierungen ist es bisher nicht gelungen , dt« Verhängnis ,volle Entwicklung dieser Fvlgewirkungen des Weltkrieges ansznhallen .■» « Hauvtstörnugs - und Gefahrenherd für die Weltwirtschaft liegt indem riescuhaste » Momulex der politischen Schulden , die im völligen Wider -lvrnch zu den natürlichen «veseßen des internationale » Wirtschattsverkehrsauigeturmt surd, auch den Gläubigern im ganzen mehr Schaden alsRuyen bringeu » nd eiiiom normale » Funktionieren der Weltwirtschaftsowie eine»! wahren Friedens - und Bertraucnszustand noch heute, I :.jiafire noch Beendigung des Krieges , hindernd im Wege stehen. DaDeutschland die Revarationslast aus den Wirtschaft» «»?,', , n nia>tleisten konnte, zahlte es sie mit im Ausland aufgenommenen Anleihenu »,d Krediten , Als der Zustrom solcher Gelder im Verlaufe der Welt -wirtscha,tskrl,e mehr und mehr versiegte, trat die Richtigkeit der seitens

die deutschen Lasten gegenüber den Absichten des Aonng - Plans »in min -Seitens ein Drittel erhöht hatten . Tatsächlich sind die Kreditkündigungendes Jahres 1931 im wesentlichen auf die sich mehr und mehr durchsetzendeErkenntnis des Auslandes zurückzuführen , das; Deutschland nnterdem svrrbestehenden Druck iciner Reparationslasten dem Zusammenbruchzutreib«. Der entlcherdeude Pnukt ist jetzt erreicht. Das « ystcm der Sie-varatlonen und sonstigen politischen Schulde » hat sich angesichts der« olidariiai der modernen ivirtschastlichen Beiiehnngen zwischen den Län -dcrn als ein auf die Dauer untaugliches Beriahren erwiesen . Es gibtkeine andere Löinng mehr , als mit aller Beichleunigniig diesesS v st e m , d a s r i ch t a t i ä ch l i ch tot g e l a n s e n hat , auch f o r -mal zu beseitigen , wenn die Welt vor neuen wirtschaftlichen undlozialen Kataitrovhen bewahrt bleiben soll , die in ihren Kolgen völligunuberiehbar lind und die für Alle die nicheilvolleu Wirkungen des Welt-lrieges noch ubertreneu könnten .
Das zweite Kavitel beschäftigt sich mit den bekannten Gorgängenan den d e u t i ch e ii u r e d i t in ä r k t e n und de» Matznabmen . diedie Reichsbank ergntten hat , um den Run auf die Kassen der Banken» bziiwevren . Dieser Abschnitt klingt in die Worte aus : .. K«r die Rück -gewinn » «« des Vetrrauens im Unlande wird mit von entscheidender Be -deiltung gewesen sein , das! die Reichsbank in völliger llebereinftimmuiigmit der Reichsregiernng Kähruiigserverimenle striti ablehnte Sic wiroes auch künftig als ihre oberste Pflicht ansehen , die Stabilität ' der Reichsmark auf lebe Weiie zn sichern .
. ^ . Die Gewinn - und Berlusirechauuglur das Jabr 1931 hat im einzelnen folgendes Aussehen «in Mill . RM . ) :

Einnahmen :
1981 193U 1989Gewinn auS dem Wechselgeschäst . , 17« .» 103 .8 lis .uGewinn aus dem Lombardgeschäft . 11 .!! 1 .« 7.3Gebühren 4 .3 1.3 4.3Zinsen von Buchsorderuugen . . . 6 .9 5 .1 6.5Gewinn auf Wertpapiere 1 .2 6.3 0 .8Grundstückserträgnisle 2 .7 26 2 .6Sonstige . . . 0.8 0.7 0.6

Insgesamt . . .
ÄaSattben '

Verwaltungskosten . . . . . . .Rotensteuer
für Anfertigung von Banknoten . .für Baute »
lieber,veisnna au den Delerederefond
zur Erhöhung des Grundkapitals . .

Insgesamt , . ,
Verbleibt Reingewinn . . . .Davon erhält der ReiervefondS . .Davon erlialttn die Anteilseigner
^. avon erhalten d. Anteilseigner in %Davon erhält das Reich . . . .

209 .2

83.4
18.5

93.9

127. 1

87.0

195 .8
13 .3

1.3
18 .0* )
12

87 .0
40.0

4 .0
18.0
12
18 .0

170 .3

88.9
4 .6
5.1

15.0
31.0

ll4 .7
~

25-6
5 .1

14 .7
12
5.3

Tatsächlich müssen die Erträge der Reichsbank we -lentlich gröfter gewesen lein , als man sie ievt ausweist , dennvor wenigen Tagen verlautete unwidersprochen , bah das Institut einenBetrag von 100 tfJiill . RM . ausgesovndert habe , um die neu zu schassen ,de» 200 Mill . RM . Anteile der l^olddiskont -Bank mit 50 Prozent in die'Bilanz einsetzen , » können Di« hohe Zuweisung an de» Delerederesonds<!« .4 Mill . RM . ) soll wohl nach annen hin dokumentieren , daß in demWechselporteseiiille manches Akzept liegt , für das vorsichtshalber eineRücklage «schaffen wird . Freilich tragen diese Wechsel das Giro derarotzen deutschen Privatbauken und da sich diese der Unterstützung desReiches ersrciien . so erscheint praktisch die Berlustmöglichkeir des Zentral -Roteninsiitutes an keinem Wechselbestand nicht allzu grok .
Nach ihrer Fälligkeit gliederten sich die am Jahresende vorhandenenInlands Wechsel » » d Schecks wie folgt :fällig bis IS . Januar 1932 890 .7 Mill . RM gleich 22 Prozent : 1931 : 865 .9Mill . RM . gleich 12 Prozent ,

fällig vom IG . bis 31 . Januar 1932 720.6 Mill . RM . gleich 18 Prozent !1931 : 32i) .9 Mill . RM . gleich 16 Prozent ,fällig im Februar 1932 1109.8 Mill RM . gleich 28 Prozent : 1931 : 535 .6Mill . RM . gleich 26 Prozent ,
fällig im März 1932 1297.2 Mill . RM . gleich 32 Prozent : 1VS1 : 337 .5 Mill .RM . gleich 16 Prozent .

Der hohe Anteil der langfristigen Akzepte zeigt das Vorhandenseinsogenannter Finanzwechsel . Tatsächlich ist auch die durchschnittlichei^ rösie der aiiaekaiiften Wechsel ans das Inland im vergangenen Jahraus 2 6l3 ( 1930 : 1518) RM . gestiegen. Nicht oder nur teilweise eingelöstwurden 600 317 ( i . V . 488 510) Wechsel im Beirage von 201 .9 U45 .HI Mill .RM . Das sind der Stückzahl nach 5.56 (4 . 181 Prozent und dem Betragenach 0.7!« <0.83 ) Prozent der fällig gewordenen Jnlandswechsel . Di «Kreditumicherheit des Jahres 1931 ist also in Bezug auf Wechselprotestean der Reichsbank spurlos vorübergegangen , ein Zeichen, dah Tie bei derHereinnähme von Wechjet » von ihrer gewohnte» Vorsicht nicht abgewichenist.
An Wertva vieren find 5 Mill . RM . iveniger verdient wordenwas mit '

dang
8.3 » . . . . ..denen Referven entnommen . Die Reichsbank hat übrigens , gewitzigt ausde» Erfahrungen des abgelaufenen Jahres , sich eine besondersgroße Reserve a » Banknoten z»«elegt , wurden doch 1931 nichtweniger als 86 .5 Mill . St . Banknoten im 'betrage von 3.2 Mrd . NM .neu angefertigt , während nur 35 .1 Mill . Stück im Werte von689.2 Mill .RM . als beschädigt ans dem Verkehr gezogen wurden . Trotzdeni die Zahlder Angestellten iich auf 11 880 (9 783) erhöht hat , sind die Verwaltnngs -
ausgaben » in rd . 4 Mill . RM . gefallen , ein Zeichen , das , der Gehalts -
abbau im Bankgewerbe auch vor de» Beamte » der Reichsbank nicht haltmachte .

Dir Anteile der Reichsbank
erfreuen sich auch im Auslände großer Beliebtheit . Während deutscheWerte im Jahre 1931 im allgemeine » » uter dem Eindruck der Vertrauens -

mit dem Dividendenaiissall bei der GoldSiskonlbank im Zusammen -
steht . Für Notendruck wurden tm Jahre 1931 5.9, für Neubautenkill . RM . aufgewandt . Beide Beträge wurden den hierfür vorhau -

krise in die Heimat zurückwanderten , ist die Zahl der Eigentümer von9 !eichsbankanteilen , die in de» Stammbücher » des Institutes Ende De-zember v . I . eingetragen waren und die ihren Wohnsitz im Ausländehaben , um rd . 20 Prozent gestiegen. Die Verteilung oes Aktienbesitzesist im einzelnen solgende (31. Dezember ) :
1931 193« 1929

Zabl Anteile Zahl Anteile Zahl Anteile
Inlän der . 11 818 1 245 656 10 193 1 001 733 10 016 1 003 340Ausländer . 1 570 252 354 1 282 223 118 1 288 211 541

Die Gesamtumsätze haben sich auf 803 ( i . V 861) Mrd . RM .ermäßigt .
Die Bilanz

der Reichsbank sür das Jahr 1931 stimmt im wesentlichen mit dem Reich ! ,bankaiisweis per Ultimo Dezember »berein . Hervorgehoben j» werdenverdient lediglich die Tatsache, daß der Gesamtbetrag der technifch ver¬wertbaren Noten , der unter den Passiven eingestellt ist , rd . 9 Mrd . RM .beträgt , denen auf der Aktivseite ein Vorrat an 'Noten in Höhe von 1 .2Mrd . gegenübersteht . Mithin müssen 4.78 Mrd . RM . Noien im Verkehrsein und ein sast gleich hoher Betrag steht zur Ausgabe sür den Notfallbereit .

die
Reorganisation der Privatbanken 6({und betont nochmals ausdrücklich , daß ihre Beteiligung und die f

Eolddiskontbank am privaten Bankgewerbe nur als voru
gehende Maßnahme gedacht sei . Die übernommenen ^ ^
pakete sollen sobald wie möglich wieder abgestoßen werden. ^
Reorganisation der deutschen Großbanken ist, nach Auffassung ^
Reichsbank. mit voller Ehrlichkeit durchgeführt worden . Ata » )
die Verluste klar gelegt und sie mit einem energischen Schnitt
geräumt . Die Eolddiskontbank erhöht zwecks Uebernahme der &

J{(
aktienpakete ihr Kapital bekanntlich um 200 Mill . RM . die D°
Reichsbank zur Beifügung gestellt werden. Die neuen Aktien w ^
auch hinsichtlich der Dividende streng von den bisherigen gc >ch 5,
sy daß die übrigen Geschäfte dieses Instituts von der jetzigen;
aktion völlig unberührt bleiben. Hätte das Direktorium des
Noteninstitutes sich nicht zu dieser Hilfsstellung entschlossen, so ® #
man entsprechende Summen zu Rückstellungen oder Abschreivu . ^
haben verwenden müssen . Die Reichsbank hat es vorgezogen ,
lediglich bilanzmäßiger Korrekturen eine volkswirtschaftliche
servestelluna durch Stärkung des deutschen Kreditapparates i , ;ä
nehmen. Es bleibt zu hoffen, daß alle diese Anstrengungen ^
Reiches und der Reichsbank ihre Wirkung nicht verfehlen weroei
daß die deutsche Bankenreorganisation nicht nur das Vertrauen
Inlands wiederherstellt , sondern auch in ihren weiteren Ausu» ' _
gen der Wiederanknüpfung des Kreditverkehrs mit dem Ausl»
förderlich wird .

Starke Aufwärtsbewegung in Berlin.
Reichsbank und Farben führen .

Berii « . 16. März . ( SunfierudK )
en Reil

... . . . . . . . . . .. M . „en AnfanaSk . . .öher bewertet wurden . Auch auf den übrigen Märkten und am Renten -

. .'z. ( ^»nkivrnch . ) Die Börse eröffnete a n h e r -
ordentlich fest . Die Führung hatten Reichsbankanteile und" arben , die gegenüber ihren gestrigen Anfanaskurfen etwa 10 Punkte
markt war die Stimmung fest . Die Auffassungen in Bankkreisen über die
heutige Bewegung waren recht verschieden. Man weist daraus hin , da«nach der Wahl der Weg für eine innervolitische Beruhigung geebnet istund die Befürchtungen über die Auswirkungen der Kreugeraftäre über -
trieben waren . Der Berliner Platz sei , wie wir schon gestern sagten,
nicht beeinträchtigt . Außerdem sei der Tiesstand der Kurs« in Berlinam weiteste» sortgeschrttte» . Gegenüber diesen Argumenten wird ausSchwierigkeiten , die sowohl in der Auhenvolitik als auch auf Wirtschaft -
lichem Gebiet noch zu beheben sind , hingewiesen . Die Welt würde keines-
wegs die Krciigeranäre so schnell überwinden , wie es im Augenblick den
Anlchein habe Bemerkenswert war die feste Haltung des Ren -t e n in a r k t e s . Der Lrdereingang war nnnimal und stand in keinem
Verhältni » zu den Kurssteigerungen . Einen günstigen Eindruck hinter -
lien der Einlagenausweis ber Svarkasien , der seit Juli erstmals wiederein Plus zeigt. Ferner wirkte sich die Beruhigung an den Weltbörfenaus .Die starken Gewinne der Reichsbank unö der unveränderte Divi -
denöenvorfchiag führten zu einer Kursstetgernug der Reichsbaukanteileum weitere 3Ti . Karben als Hauvtipeknlatiousvavier gewannen den
gleiche » Prozentsatz . Montanwerte waren Vi bis 1 Prozent höher . Stark
befestigt lagen Erdöl lvlns 2 ',i ) . Kaliiverte gewannen 1—2. Am Elektro -markt waren Siomens lvlns 3V-) und Licht » . Kraft (plns 8%) stärkerbegehrt . Ebade erholten sim nm Vi . Sckilesische GaS gewann « » 4, BMW2. Schifahrtswerte waren nm 10 Prozent ihres Kurswertes erhöht . Ban <
ken lagen wenig verändert . Von Renten gewannen Reichsbankvorzugö -
aktien % , Verkehrsanleihe 1, die übrigen bis zu diesen « ätzen.
Der Optimismus erhält sich .

Berlin . 16. März , llflfltnlietiilrt . ) Im Verlauf der Börse störten
schwächere Schweizer Kursmeldungen und insbesoildere der Rückgang von
Ebade um 8Vi und von Svenska um 6 Punkte . Auch anf den übrigenMärkten gaben die Kurse nach . Anhaltendes Interesse bestand nur für
Kommerzbank , die 2!4 Punkte höher gefragt wurden . In der zweiten
Börsenstunde gewann die optimistischere Auffassung wiederUeber gewicht . Die Ku4<e konnten sich vielfach bessern, ohne ihren
höchsten Stand zu erreichen. Das Hauptinteresse beschränkte sich ansReichsbankanteile . Karben . Berliner Kraft u . Licki und einzeln« Rente »werte . Der Rentenmarkt lag fast durchweg 1 Prozent höher.Der Schlug war st e t i g . Am Montanakiienmarkt und in Kaliaktten
traten keine bemerkenswerten Veränderungen mehr ein . Von Elektro -
werte » waren Chab« um 2 .50 RA ! , erholt . Aarben erreichten ihren
niedrigsten Tageskurs , der 1 Prozent unter der Anfangsnotieruug lag.Reichsbankanteil « hatten fortlaufend größeres Geschäft . Schissgbrtswerlc
waren weiter gefragt .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , iß . März , ttsnnksvruch .) Die Produktenbörse. ergeht sich

Die Unternehmungslust . . . , . .. . .. . . .auch da »>Dtehlgeschäst stockt und llmsatz her nur wenig Nutzen läiU ..kommt die bisher eingefrorene Schiffahrt Mi» gröhte » T« il inbringt gröheres Angebot i» Kahnchadungeil an den Markt , das
unterMbriiigen ist und d-ann nur auch etwa 2 RM . niedrigererr— o : . . ^ J ke-men llmlatzSandelsiechtliche Lieserun« hatte anfangs V. . . . . . . „teim . n wurde notiert , wobei sich der Kurs d«r Abwärtsbewegung

lediglich . .^ ,»
Promotmarkt anglich.Im Roggengeschäkt sind die Verhältnisse weiter undnrckiü ^ .^,Tie Preisgestalluiig bleibt künstlich beeinflnht . lodatz man ynterM ^ »
mutz zwischen -den in der Provinz , terlwerse aber auch von Berliner M« *»für heimisches Erzerrgnis bezahlten Preisen und dem bei der awv ^
Kuriifestietzung notierten . März blieb zunächst ohne Kurs , spätere Mnate setzten ihre Abschwächung vom Vortag weiter fort . WeisenRoggenmehle gefchäftslos . Preise nnveränbert . Ger st e nicht b.chazẑ seHafer in naher Abladung bei kleinem Geschäft stetig . D >e >'
der bekannten Stelle werden fortgesetzt. Hintere Nionate nachgebeiio ^ .^Berlin , 16. Mörz . i ^ unlivruch . » Amtlich« ProSukteunoticru "

,,^(für G«treid « und Oelfaaten ie 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab
Weizen : Mark . 75—70 Kg . 250—252 (251—253) , weiter 261 wagSMol,Berlin Brie !, März — (26S.75—263 .50) . Ätai 205 . 0—261.75 (268—26 '^ :
Juli — bis 268 .75 (— ) , September — bis 232 Brief (— ) , matt ; R»LA ,Mark . 72—73 Kg 1»6—1»8 (M - 195) , Russen 195 eif Berlin bez . u . fMai 201 (203—202.50 ), Juli ^ 2 .50—202 .75 (201^ 0—208 .30) , Septeinbil .A ,
190.75—189 .50) , unregelmäßig : Gerste : Braugerste 183—190 (18^ , -rk>.Kutter - und Jnbustrieaerste 170— 178 <172—180 >, matt : Hafer : ii?157—164 (157—164) . März 173—171 (173.50—173) , Mai 170—171.7» Jßjbis 176.75 ) , Juli 180.50—180 Brief ( 182.50) , September - (—),Weizenmehl 31 .25—34.75 , kaum behauptet ; Roggenmehl 26.90-? ^ !
ruhig : Wcizeiikleie 10 .80—11.10 , still: Roggenkleie 10 .40 —10.70,
Weinversteigerung .

Nach einer kleineren Pause wurden am Dienstag die Weinv?^ ' -
gerungen in der Pfalz durch eines der ersten Weingüter Bad D >> f .

Tt s soNgefetzt . Zur Vxrfleiger »»g kamen ans dem Weingut V
- Ritter (Mitglied des Verbandes deulflhei NaturweiNverstev ^ i>)

Frankfurter Börse.
iftonffnrt . 16 . März (Ei»e«b»richt. ) Im Börsensreiverkehr dielt die

feste G r. u n d stimm un g weiter an . AnregWd̂ wirkte ^ d.i.e Be.
riihigung in Newnork . Auch die Pläne über das Arbeitsbcichasfungö -

t Ausnahme . Mit
veis der Epqr -

auch der Netchsbaukaviwtutz eine anherordentlichBezüglich der Lage bei Kreuger herrscht Beruh "

Programm des Reichswirtfchaftsrates fanden günstige
Befriedigung verweist man auch auf den Einlagenaus~ " Reichsbankabfchlutz eine
. efriedigung verweist man auch auf de» Einlagenausweis der Spar -

lassen . Daneben findet ^auch de - — *■
günstige BeurteUung .

Besonders bevorzugt waren J .-G . Karben . Reichsbank und Kali
werte . J .-G . gewannen gegen gestern abend % Ptozent . Reichsbankanleite stark befestigt. Von »lallwerten konnte« Westeregeln und Aschers -
leben ie sechs Prozent anziehen. Auch ElektroweNe unter Aührung von
Schuckert weiter gebelfert. Zchuckeri anfangs drei Prozent höher und
im Verlauf wieider ein Prozent rückläusig . Monianakiien zunächii gut
behauptet und zum Teil auch etwas höher. Die Frankfurter Werte wären
etwa umgeändert . Schiffahrtsaktien im Gesamtrahmen gleichfalls
freundlicher . Das Geschäft ist zwar etwas leichter, erreich» iedoch noch
keinen nennenswerten . Umfang .^ . .. . . . , . . . .
daf

Auch im Verlauf blieb die
'

Grundstimmung durchaus freundlich , ohne
noch erhebliche Kursgewinne erfolgten .. . .Der Renteninarkt lag bei

nicht sehr grotzem Geschäft gleichfalls freundlicher .
Tagesgeld »«verändert 6 ' i Prozent .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 16. März, (» unkspruch ) Tageßgeld en'orderte » nver-

ändert 8% Prozent . Diskonte wäre » weiter angoboten . Der Privat «
d i S k o n t s a tz blieb uuverändert 6 bziv . 5 /̂s Prozent . In Reichsschatz -
wechseln wurden Umsätze beobachtet . Reichsschaftanweisungen lagen still .Am V a l » t e n in a r k t hörte man London -Kabel mit 3.63, Kabel -
Zürich mit 5 .17 etwas fester, dagegen Kabel -Amsterdam mit 2 .4775 etwas
schwächer Der Uen tenbiertc fester. Auch die schwedische Krone war
erholt .

Berliner Devisennotierungen vom 16. März 1982.

vueii.Air.
<ka>»»»>
Aftanbul
Java »
« air»
L-nboii
Newyork
Rio de A.
Nrugu »»

15. März
Geld Brief
1072 107 ?
2 .76b 2 .774
1 .229 1 221
15 .67 15 .71
15.26 15 .30
4 .209 4 217
0 .249 0 .251
1 .728 1 .722

« mfterd. 169 .88 170 .92
Athen 5 .445 5 .455
Br . Äntw 58 .79 58 91
» « tatest 2 .517 2 .522
Budapest 56 .94 57 .06
Dan , ig 82 .07 82 .22
Helsings . 6 .992 7 .007

16. Mär,
Seid Brief
1 .072 1 .07
2 .766 2 .77
1 .249 1 .251
15 .67 15.71
15.26 15 30
4 .209 4 .217
0 .249 0 251
1 .728 1 .732

170 .13 170 .47
5 .445 5 .455
58 .74 58.86
2 .517 2 .523
56 .94 57 .06
82 .07 82 23
7 .012 7 .027

15 . Mär,
Geld Brief

Italien 21 .81 21 .8*
7 .413 7 427

ftoimm 41 98 42 .06» oventiag . 84 .07 84 .23
Lissabon 13 .89 12 .91
C«lo 82 .67 82 .83

1658 16 .62
12.465 12 .485
67 .73 67 .87
79. 72 79 .88
81 .57 81 .72
2 .057 2 .062
22 .12

Paris
Prag
Isla »»
Riga
Schweiz
Tofia
Spanien
Siockiioim 82.52 82.Renal 109 .29109 .61
Wim 49 .95 50.05

16 . Mär,
Geld Brief

21 .81 2185
7 .412 7 .427
41 .98 42 .06
84 .07 84 2 ?
12 89 12.91
82 67 82.82
16 .57 16 .61

12.465 12 .455
67 73 67 87
79 .72 79 .88
81 . 37 81 .53
3 .057 3 .062
22 .12 32 18
83 5 ? 83 .68

109 .39 10961
49 .95 50 .05

Zürieher Devisennotierungen vom 16 . März 1932.

Pari ,
London
Rewyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

15. 3
20 .22»-
18.72

515 .00 - a
72 .15
26.72' 's
29. -̂ 0

208 .20
122 .80

lö . 3.
20 .26
18.76

517 .00i/s
72 15
26775
29 .45

209 -20
122 .05

StortU.
CSlo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warsch .
Bndap .

l5 . 3
101 .50
101 50
102 .50

2 .72
15.28
57 .80

16 . 3.
102 .80
101 .75
102 .25

2 .74
15 .22
57 .90

15 . 3 . 16 . 3 .
Belgrad 9 .05 9 .02
Athen 6 .65 6 .70

2 .50itoiifta » 2 .50
Bnlarest 2 07 3 .08
» elslngf 8 .65 8 .60

I i/s»a4 S4 ilVs »4 »!»
Buenos 1 .22 1 .22
^ apan 165 1 .65
cif .Di « 2 2

* ) Zwecks Aufrechterhaltung der Dividende tverde» dem Spezi .il -
rescrvesonds für künftige Dividendenzahlung 6 Mill . RM . entnommen .Durch eine solche Buchung kommt der übliche Gewinnanteil des Staatesin äortsall .

Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld 1 Prozent . 3 Monatsgeld 2 Prozent .
Metalle .

Berlin . 16. März. i .>«nksvruch > Metallnotierungen ttir ie 10(1 » «.Elektrolntkuvser 57.25 (57.25) RM , Lrtginalbüttenalwwinium , 98 bis v»Prozent in Blöcken l6<», desgl . in Walz - »der Drahtbarren . Mi Prozent
161. Reinnickel , 98 bis »!i Prozent 350 , Aiitimon -Regnlus 52—51, Fein -
silber (1 Kg . sei» ) 41.25—11 .50 RM .

. . .. .. . . l () UUtUJ Clliv » utt Vi-llCU WClUBUU ' l U V , /Jl *
Leims sortaefetzl. Zur Versteigerung kamen ans dem WeingM » , t{t\- Ritter (Mitglied des Verbandes deutscher NatnrweiNversteuiLiier I »31er . 15 6U6 Liter 193l>er . 1(0 ) Liier und lilK» i ' f.Etrflt»29ei 'l '.ieif, weine . Es entwickelte sich bei sehr gntem B« snch ein .„oi"!lebhafter Geschäftsgang und der Bersteigerungsverlauf war flott,besonders die frischen li»31er Weine begehrt »varen . Von den
sanben 5 und von den 1S2Ser Flaschenwein « 1 Rummer toefl«n
gebots nicht den Zuschlag.Es kosteten die 1000 Liter : . . .g ^

1831et Weihweine : 510— 490 — ' 500 — 500 — 510 — 500 — 81
550 — 600 — 620 — 800 (Ungfietner Herrenberg) . . «><lSaOcr Weihwei»» : 510 — 520 — 500 — 500 zur . — 500 zur . ^
550 — 580 — 600 — 580 zur . — 600 — 610 — 700 — 790 — 770. r
zur . — 700 zur . — 860 — 1000 iDürkheimer Abisfrohnhof Auslei ^ ^ ib-

l »2«er ; 1.00. 750 — S10 — 1 .30 zur . — 900 — 1.50 — 2 .50 (* "
Abtsfrohnbof Auslese ) .
Zucker .

Magdeburg, ig. Mär, . Weihmcker . . . .
ft« u«r für 50 Kilo brutto für netto ab Berl .halb 10 Tagen 31 .00 RM . März 31 .60—31

r

IIa um wolle . ü „ iD.
Bremen . 15 . Mär« . JöanmiooUe . American MidHl .

Standard 28. mui loeo per engl . Pfunö 8.1S (8 .26) Dollärcönts .
ttsnkmsrkt . ,oi)e

Italien : Die Marktlage bat sich während der lebten
weder in Oberitalien noch in Reavel verändert Trotz rilvi«^ ' „ 0
schästsganges hat sich ein Nachgaben der hohen Forderungen bi £^ . .icÄ
gendS gezeigt. Jngoslavien : Die Knavpheit der -fet1-'11«Bestände Hai nunmehr auch zu entsprechenden Auswirkungen in^.-.^ iiei'
geführt . Häufe und Werge sind um etwa 10 Prozent bei rege»
gestiegen.

Londoner Wollauktion. ^
London. 15. März . (Suuksvruch . )die Fortsei,ung der zweiten t

Angebot von 9 832 Ballen in guter A»swani . eiHnnacr »« «'KUrf "Tölebhaftes (Geschäft , insbesonbere trat der heimische Handel als jt «';;»nd innerhalb der Äuktivn '
nmrden 8 034 Ballen zügc

'
fchlagen.

waren für Austral Merino « Pinnersleeees seine, Anftral Mertno ^» K «ri?.ren sür Anftral Merino - Piiinersleeees seine, Austral Merino, ^
,y; er

?ees mittlere , Austral Merino Handelssleeees gute . Austrat
ndelssleeces geringe . Austral Meriuo Svinnerpieces , Austra ! , tc i\v

"
»delsvieees sowie für :>! euieeland und lkronbreds feine.

fleeees
Handetss .Handelsvieees sowie sür Reuseeland und Erodbreds seine,grobe gehalten . Austral Scourcds mittlere und geringe ww>e „ j»
wollen Merinos seine und Waschwolieu Merinos mittlere
behaiivtet . Fnsolge zu hoher Limite wurden vereinzelt Lose zürn »»
hauptsächlich bei geringeren « orten iind Sleepes .

« &K
tiammgarnsoinnerei Bietigheim A.-G., Bietigheim . — Wieder

»ent Dividende . Die Gesellschaft schlägt der znm 12. April ,it ' ,,iden GB . die Verteilnng einer Dividende von wieder 8 . Pf ^ Wl 111
einem Reingewinn von 196 263 (209 710 ) RM . auf das Aktienkap"
1 Mill . RM . vor . ^ ivide - VBrauerei Schuck- Aaenisch A .-v! ., Kaiserslautern . --7 . ? ? evteÄ >>aussall . Diese pfälzische Brauerei berichtet sür das am SO. „„ajinft'w1931 abgelaufene Geschäftslahr , daß dieses unter den äufjcrit lc>Verhältnissen besonders schiver gelitten habe . Hauvtursache . .weit überspannten hohen Biersteuern , der sehr billige von SJJijfreite Wein und die grohe Arbeitsl ^ iigkeit. Räch 134 311

0""Avschreibuiifleu verbleibt nur ein R c i n g e w i n n von 21 9tm .
RM , der fich um den Bortrag auf 51839 (310 278 ) RM . erböo . (25 ^ ,auf den 22 . März einberufenen 6) 8 . wird vorgefäilaaen , 1
RM . der Reserve , «nd 15 000 ( 10 000) RM , der Delkredererucku' » Aführen und den Rest von 21 839 >32 878) Rwt . neu vorzutras rfjjVorjahre wurden auf 3.0 Mill . RM . Stammkapital noch 8 .jjrWDividende » nd aus die 30 000 RM . Vorzugsaktien ebentalls 0
Dividende verteilt .

Bäuerisch« Aktieubrauerel . Aichasfendiirg. Die GV . «c :u tu 1' 5 , ii'Regularic » uui> beschloß die Verteilung der vorgeschlagene», nj |ül - |jfvon 6 Prozent ans das 2.0 Mill . RM . betragende Ttamintav , »
von 7 Prozent auf das 5000 RM . betragende Vorzuasakrlenknp ^ A » »
den ansgrund der Bestimmungen der Rotverordnung aus dem
scheidenden Bankier H . Arnold . Berlin , wurde Bankdtren
Behrendt , Dresben . neu gewählt . - - "

Ichösserhol- Binding - Bürgerbrä » A .-G., Frankfurt a . ?? ' bes^ !u ^ '
dendcnsenknng von 29 ans 15 Prozent. 3n der ÄB . . wurdc^ 1s dein im Geschäftsjahr 1930/31 erzielten Reingewinn u»5

541215) RM . eine - tanimaktiendioidende von 15 (201 f ' ,jjefzuschütten, dem Delerederesonds wieder 100 000 3iM . z» ZN>̂

ans
( 1
IM 915 (111 956) RM . vorzutragen .

\
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Wwfl-w + +
Europa-Meisterschaften im Eishockey.

Schweden schlägt England 4 : 1 (0 :0 , 3 : 1 , 1 : 0 ).
Hl * • ' *>« Fortsetzung der Europa - Meisterschaften im Eishockey kam
^ sttA x

StaS- nachmittag im Berliner Sportpalast vor sehr gutem
' '"ein »i » avorit der Gruppe III Schweden , über England yi

• " 4 : 1 ® c9- Das gegen Schlug sehr harte Spiel sah die
^»iieno ' n e ' ncr ausgezeichneten Form . Die Tore für den Sieger
*(W «. r

le Johannjon ( zwei ) und Oeberg , die gleichzeitig die
Ste jfQ

^ eutc waren , sowie Fürst . Den englischen Gegentreffer

Ät jSfr (̂
uropomc ' '*et ' cha ftcn ' m Eishockey gelangen 1933 in Prag

> Altmeister Karl Schäfer und Fritzi Burger kehrten jetzt von
i,.jî

^ »ipischen Winterspielen wieder in ihre Heimatstadt Wien
^ 'J ®0 i' c von einer riesigen Menschenmenge enthusiastisch begrübt

. *
Hauptausschuh der Deutschen Turnerschast hält am 2. April

Deutschen Turnschule zu Charlottenburg mehrere wichtige
. . . Mn ab . auf deren Tagesordnung auch die Olympischen

' « 1932 stehen .
» • *

o nr e geplanten Leichtathletik - Landerkämpfe zwischen Deutsch -
1 und Amerika nach den Olympischen Spielen in Chikago

3tftelf
!ari Francisco sind aus finanziellen Gründen stark in Frage

Erfolgreiche Schwarzwälder Läuserinnen.
Der Skiclub Schwarzwald hatte zum internationalen Kandahar -

rennen die Damen Christel C r a n tz - Freiburg und Frau Dr .
B a a d e r - Freiburg entsandt . Sie konnten unter 30 Läuferinnen
mit 95,97 bzw . 94,895 Punkten den zweiten und dritten Platz be -
legen . Im Slalom Lauf siegten sie in 2 . 13 .3 Minuten bzw . 2 . 17 .0
Minuten und belegten damit die gleichen Plätze .

Solmenkol -Rennen beenöet.
Muruaasen gewinnt den 50 Klm . -Dauerlauf .

Die diesjährigen Skirennen auf dem Holmenkol bei Oslo wur -
den am Dienstag mit dem 50 Klm .-Dauerlauf abgeschlagen . Runt »
190 Läufer nahmen den Kampf , darunter auch als einziger Deut -
scher der Thüringer Erich Marx - Friedrichsroda , der jedoch das
Rennen nicht beendete , auf . Die Strecke war nach norwegischer An -
schauung keineswegs als schwer anzusprechen . Jedoch wurde in den
Mittagstunden der Schnee unter dem Einfluß der intensiven Son -
nenstrahlen pappig , ein Umstand , der vielen Läufern zum Verhäng -
nis wurde . Als Sieger ging der im Mittelfelde gestartet « K . Mu -
ruaasen in 4 :01,31 hervor . Die nächsten Plätze belegten Lien in
4 :06,21 und Oskar Ejöslien in 4 :11 :25, zwei bisher noch wenig
hervorgetretene junge Läufer .

*
Der englisch« Frauensport -Berband erklärte , aus finanziellen

Gründen nicht in der Lage zu fein , die Olympischen Spiele in Los
Angeles zu beschicken .

Einen Skisprung von 82 Meter , durchstand in Revel Stoke
(Rocky Mountains ) der britische Skispringer Bob Lymburne .

*
Hertha/BSC . Berlin errang in Essen am Montag vor 5000 Zu»

schauern gegen den STB . Essen-West 81 einen 8 :0 (5 :0) Sieg .

Kurze Sportnachrichten .
Der Karlsruher SB . 39 hat in dem ausgezeichneten Rücken -

schwimmer Fuchs , der von Neptun Karlsruhe zum KSB . über -
getreten ist , eine wertvolle Kraft erhalten . Fuchs gehört mit dem
Heidelberger Frank zu den besten lüddeutschen Rückenschwimmern ,
der nach Ablauf seiner Sperrfrist der Lagenstaffel des KSB . eine
willkommene Stütze sein wird .

*
Die DT .- Schwimmeiste ^schaften, die bereits nach Breslau ver-

geben wurden , sollen nach dem zentraler liegenden Erfurt verlegt
werden . #

Griechenlands Vertretung bei den Olympischen Spielen wird
sich auf drei Leichtathleten beschränken .

An dem Olympischen Hackeqturnier beteUigen sich big jetzt nur
vier Nationen und zwar Indien , ^ apan , Amerika und Belgien .

Deutschland wird im August in Budapest einen Wasserball -Lan¬
derkampf mit Bor - und Rückspiel gegen Ungarn mit der National -
Mannschaft bestreiten .

Für besondere Berdienste um den Fußballsport wurde dem
BfB . Leipzig die Plakette des Deutschen Fuhballbundes als erstem
deutschen Verein verliehen .

Zur llnterstiitzuna der deutschen Olympia - Expedition hat der
Deutsche Keglerbund oe
Verfügung gestellt .

dem Deutschen Reichsausschus ; 4090 Mark zur

Der Rhön - Segeflug - Wettbewerb 1932 findet vom 17 . bis 31 . Juli
auf der Wasserkuppe statt und besteht aus einem Uebungs - und
Leistungswettbewerbs .

um (Wohnungswechsel
Sardinen und Teppiche nur vom Spezial-Hausü
^ erdekoration 7 . 50 Voile bunt ca . no cm breit 0 .95 Dekorationsstoff 0 .95

,
sparte Stores . . pm. 1 .30 Voile weiß ffoTÄt 0 .95 Schwedenleinen . 0 .80

Ändern von Gardinen
billigst ! Zuschnitt neuer
Dekorationen kostenlos /
Unbeschränkte Auswahl

in jeder Preislage !

Gebr
Kaiserstr . 109 , zw . Adler- und Kronenstr.

Mit Karrer -Möbel
Freude und Zufriedenheit

im neuen Heim
MÖBELHAUS

Heinrich Karrer
19 Philippstraße 19

Für die neue Wohnung / ä
empfehlen wir die mödemen aj | m v

pnsiosen „ Riloga " ® lyl
%vD

Wrtleren ->Garnituren sowie HoEz - Portleren - TS I
leisten in allen Farben , D

•rner Garderobeleisten , Garderobeetänder
Flurgarderoben , Schirmständer

5'en - Leitern Putz -ßrimel
Hammer & Helbling
kaiserstraße 155'57 Fernsprecher458/459

HOLZ - u . MESSING
POBTIEREN - GARNITUREN

OTTO STOLL
k EISENWAREN - KAlSEftPLATZj

S große Lastautos mit

Original üastatier Herden"
H eingetroffen .

Jwennerde von m 58 . - GasneröeVOn m. 75 .-
Auity ,Unsch Zahlungserlelchtg . Besicht . Sie bitte un verbindl . die Ausst -Häume -

gM> U.MII
KARLSRUHE Waldstraße 13 TEL. 1926V

!5Ä * fPolslcrinölicl
VVe8en Räumung des Ladens. Nur beste Werkstatten-Arbeit !

Ii fitfftffifV Kaiserstrasse 227 — Telefon 2498
• 9Ulll ! & ® Spezlahoerkstätte fetner Klubmöbel

Versand franko .

10 Gebote für Umziehende
t .

Sichern Sie sich sofort einen Spediteur ! Da fetzt alle Welt » in-
z-ieht , würden Sie sonst entweder in Ihrer alten Wohnung sitzen
bleiben »der mit Ihren Möbeln ein Freilu/tfiuartier beziehen müssen .

Empfehlenswerte Speditionsürmen :
Georg Müntz , Goethestr . 20 Georg Beck . tieorgfriedriohstr . 26

Hermann Schnltis , Hirschstr . 20
2 .

Lassen Sie schon Tor dem Umaug Ihren Hausrat entweder ..auf
neu " herrichten oder überlegen Sie . wenn Ihre Mittel es Ihnen
irgend gestatten , rechtzeitig eine Neuanschaffung ! 1 >as betrifft
in erster Linie die Möbeleinrichtung Ihrer Wohnung , die An¬
schaffung oder Neueinrahmung von Bildern und dergl .

Hierfür kommen als bestempfohlene Geschäfte in Frage :
Holz -Gutmann . Karlstr . NU Gebr . Himmelheber , Kriegsstr . 25
Heinrich Karrer . Philippstr . 19 Gebr . Trei 'zger , Kaiserstr . 97

E . BUchlc , Ludwigsplatz
» .

Henken Säe daran , ob in dem . was die Wohnungshygiene betrifft ,
für alles richtig und ausreichend vorgesorgt ist . Ist hinsichtlich
de » Bades , der Heizung , der Beleuchtung , der Fenster usw . alles
in Ordnung ? Lassen Sie sieb von guten Fachgeschäften beraten .

Folgende Geschäfte empfehlen sich :
Jos . Meess . Erbpnnzenstr . 29 K . & K . Kurrer , Amallenstr . 25a

Badische Handwerkskunst . Friedrichsplatz 4
4 .

Lassen Sie es sich gesagt sein , dafl neue Tapeten der schönste
Schmuck der Wohnung sind und frische Farben ein frisch «
Leben in Ihr Heim bringen . Zum neuen Heim gehören schöne
Fußböden . Lassen Sie deswegen auch Fußböden . Decken und
Türen neu streichen . Folgende Firmen erwarten Ihre Aufträge :

Die Tapetenhäuser :
Emil Hafner . Karlstr . 20 Friedrich Hafner . Hebelstr . 28
Fritz Merkel . Kreuzstr . 25 Kietfe :- & Matthes Nachf ..

Kaiserstr . 233
Die Fachgeschäfte fiir Farbe und Lack :

Drogerie Roth . Herrenstr . 26 Gebr , Kanl , Kaiserstr . 109
Farbenhaus Weststndt . Körnerstr . 42

5 .
Denken Sie daran , daß das Wohnliche auch in Ihrer neuen
Wohnung in erster Linie durch die Gardinen gewährleistet wird .
Neue Gardinen erheitern die Mienen !

Gute Gardinen . Vorhänge u dergl . kaufen Sie bei :
Gebr . Kaul . Kaiserstraße 109 . Fugen Kentner , Kaiserstr . 85

Paul Schulz . Waldstr . 33
ß .

Die neue Wohnung sei Ihnen Anlaß , neue „ Gewohnheiten " auf¬
zunehmen . Lassen Sie sich in einer Spezialfrage , wie der Ofen -
Heizung . gewissenhaft beraten ! Wir erwarten Sie
Hammer & Helbling , Mittelbad . Ofen - u . Herdzentrale ,

Kaiserstr . 155 Waldstr . 13 __
Ph . Nagel . Kaiserstr . 55 Karl Haug . Karlstr . 28

Otto St «». Amalienstr . 89
7 .

Gepolsterte Möbel (Sessel , Couches ) sind die große Mode . Machen
Sie diese Mode mit , denn Polstermöbel bringen Kuhe , Behagen
und Gemütlichkeit in jede Wohnung .
Gut empfohlene Lieferanten : E . Schütz . Kaiserstraße 227.

8 .
Sorgen Sie dafür , daß der Fußboden in Ordnurs ist besonders ,
wenn es sich um Parkett und Linoleum handelt . Zum guten Fuß¬
boden gehört auch der gute Teppich .

Folgende Firmen empfehlen sich ;
Aretz Sc Cie .. Kaiserstr . 215 Franz Gehrecko Nachf .,
E Schütz . Kaiserstr . 227 Leopoldstr . 31

Emil Sanier . Zeppelinstr . 11.«. .
Gasuhr , elektrische Zähler , Telefon und Radio müssen rechtzeitig
abgemeldet und vom Werk und von der Post am Umzugsmorgen
abgenommen und geschlossen werden damit nicht weiter auf un¬
sere Kosten Strom und Gas verbraucht und die Apparate be¬
schädigt werden . Die alte Wohnung ist „besenrein " zu verlassen .

10 .
Wer bei der Zusammentragung des ..Boden !" und „Kellerkrams "

überflüssige und entbehrliche Eckenfüller entdeckt , der findet in
der „ Kleinen Anzeige " der Badisehen Presse das beste Mittel
zur Bekanntmachung derartiger Verkäufe , deren Erlös in vielen
Fällen die Neuanschaffung des einen oder anderen Stückes der
neuen Wohnung ermöglicht .

9iir dm Umzug empfetjlensw . WlUbultransportfimtn

(
js> 68r

m

> «ssss>"

1)111Umzug empfehle ich mein reiches Lager in

Mnoleum - Belägen
01 billigster Berechnung

fratiz öefcrecßc fiCachf .
Inhaber Albert Häberer
Karlsruhe,LeopoldstraBe 31 »Fernsprecher 2222

Umzüge
speziell Ferntransporte. Beltgeschultes Personal . Neuester
Möbelwagenpark nebst reichlichem Decken - Material .
Allerbeste Referenzen und trotzdem billigste Preise

Da # l > Georg -Friedrichstraße 26
UcOrS Fernsprecher Nr. 6681

Fachgemäße Arbeit — Zeitgemäße Preise

ARETZ & G IB .
Kaiserstraße 215 Telefon Nr . 219

^PhetiDDdensowie deren Herrich¬
tung übernimmt

EMi LS AUTER ftlÄä
e'iverkauf und Lagerder Insulite-Holzfaser-Isolierplatten

'MlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUIlllllllillllllllllllllllllllllllllllllllUllll^

sssä l .u. P.WelßTee - und Zierpuppen • ¥¥ vllf
und dergleichen über - L®opoldp !at * 7a

nehmen billigst Fornsprochor 3425

Im Zeichen des Preisabbaues
zur Zeit außergewöhnlich
billigeAngebotein

~

Beleuchtungs-Körpern . Radio

»
55

3f
Z



Kleine
Oster -Geschenke !

Tischdecke ✓
m. farbigem Noppenrand ^
sehr apart , 130x160 3 .40 # $,fj

130X130 A # WV

Zefirdecke
weiß , bunt umrändert ~ß

130X160 A # AV

(
Morgen wird wieder kostenlos I
aus bei uns gekauften Stoffen I

zugeschnitten .

tuxfuuxL

Einladung
zu den

„Küchenwunder Vorführungen
am Donnerstag , Freitag und Samstag ,
den 17 ., 18 . und 19 . März , nachm . 3 -6 Uhr
vorgeführt durch den bek . Küchenwunderkoch

Herrn VOSS

Backen - Braten - Kochen

Speisenfolge !
Marmorkuchen, Sandtorte , Windbeutel , Obst¬
kuchen, Apfelstrudel usw ., Hackbraten, Kalbs¬
braten , Filetbraten , Reis - , Maccaroni - u. Spagh, -
Auflauf , verschiedene Gerichte auf Wunsch .

Gratis -Kostproben

Kammer & Helming
Es werden auch noch sonstige Neuheiten gezeigt

MMÜ
jeglicher Art

kaufen Sie
enorm billig

bei

MTMCie.
Karlsruhe I. B.

HerrenstraBe 23
gegenilb .d .Reichsbank

Riesig gross Auswahl
3000 qm Lager- und

Arbe "beitsräume

Wir besitzen
Ia Empfehlungen »
aus allen Kreisen

1 gebraucht . , kompl .
Schlafzimmer

1 gebr . Schrank . :
ocBr . Waschkommode
mit Nachttisch . 1 gebr
Tisch , I gebr . Vettst .
mit Rost . 1 eiserne
Bettstelle und sonlt
Verschiedenes wegen
Umzug m verkaufen .
Zu erfrag , unt . 21428
an i>. Basische Presse
®» « Heitmttet
mit Stiefel , Größe 42,
zu verkaufen . (FHWS6
Lrfst »sftraw : S. III .

iiskif

Registrierkasse
ffit Harvd - und Motor --
Getrieb , 0 Vevienun -
? en . fvfiiett für Wirt¬
schaften geeignet , be¬
triebsfähig , gut erb . ,
billig zu verkaufen .
Kranz Fischer & (5o„
Steinstraße 29, » uro ,

(21204

SlhMmMine
m neu . f : 60 .« W
wtfaufen . Angeb . unt .
■»121398 an « . Presse .

Silköne

.x' cig , billig }u verkauf ,
Angebote mrt . 13758

in die Bad , Presse ,

MflüenMranft
= ri»rci6tif (fi billig zu
verkaufen bei *

-Warttn Tietenbeck ,
Piarkgrasenstrafte 23.

Um Raum »n schaff
sen für unsere Umfiel ,
luna hoben wir UNS
entschlösse » , Einzel
teile zu billigsten Prci
sen abzustoßen .
Reformküche Kfl .
gebraucht M •»» .

« iichenbiifett « .
gebrai cht Wl

Zimmer -ji reden , QR ,
m uu .

Maschkommode m . SS .
Spiegel SM " *' '

Bettstelle , eiche» 35
mit Rolt » K Ü

_
J

Nachttisch « M 5 .
Stühle Vit 2 .-

Möbelhaus

Karlsruhe .
Kaiferftrastc Nr . III .

Ounstige Gelegenheit !

Speisezimmer
echt eiche , moderne Form
Büfett, 1.80 m , Kredenz ,
1 Ausziehtisch . ArA4 Stühle , Aus - fl Jlll —
nahinepreis Mk .nrWW «

M . Bösinger ,
Humboldtstr . 8 .

.>.' tehr «re neue

Weinfässer
: - 100 Str . jWO . triff .
ab ; i«g>ev. Nolenverg &
Ko. , Rarlstr . 1«.

m & rt.3)

Schlafzimmer
eckt eiche , ganz « lob . ,
IA » br . «<->arl >erobes <ln .
in , Jmienspicg ., Wasch -
kom, m . >v . Marmor ,
Nachttische m , (» laSpl .,
2 Bettst ., all , voll ge-
sperrt u . wutzb, avge -
setzt. Ecken stark avge -
rundet u . nutzb . Pol .,
2 Stiible , 1 Handtuch¬
halter . Dieses Pracht » ,
Jim . geb . wir w dem
aufierfi . WH . 4f ? n u
PrciS von ^ ou 0,1

Möbelhaus
Geifer , Mldjtr . 7

MW « N
mit dreit . Garderobe
schrank .abgerund .Ecken

245mark
In einigen Wochen sie -
bei, Sie um , Ueber .
legen Sic sich einmal ,
ob es ratsam ist , Ihr
altes unmod . Zimmer
mit in die neu « Woh¬
nung zu nehmen , wenn
wir bereit sind , solches
in Zahlung zu neh -
men . und Sie schon
ein neues Schlafzim¬
mer in moderner Ans -
sühri . na und guter
Qualität mit jahrel .
Garantie für nur 345
Mark kaufen können .
Kommen Sie doch ein -
mal zu uns n . schauen
sich dieses Zimmer au .
Es bat 1 dreit . Gar -
dervbeschrank mit In -
ncnsviegel , 'A f. Klei¬
ber , % f . Wasche , 2
Bettstellen 100/g00 . 2
breite mvd , Nachttische ,
1 Waschkommode mit
Sviegelaufs . , 2 Stühle
lind 1 Handtuchhalter .Wenn Sie uns also

Billige Bücher
Neuausgaben Restauflagen Modernes Antiquariat

mmmmmmmmmmmm Prompter Varsand nach auswärt .

Ihr gebr . Zimmer zu-
rnckgeben .brauchenSie
nicht mehr viel G5eld
zuzulegen . Den Mehr
preis können Sie ia
auch in monatlichen
Raten abtragen Kür
Verlobte natürlich ist
dieses Zimmer eben -
falls sehr günstig .

Möbelhaus

Jüan sm.
Waldstrahe Nr . 22
(neben Colosseum ).

«amen
v . 100.// . Biif . "i5Jl

Fürniß
hint . Gefchw . Knovf

Umstandebalb . billig
in verkan «. : 1 kompl .
Schlafzimmer , Spiegel ,
l Schränke . 2 Ruhebett .
u. Sonstig . 2—6 Uhr .
Bismarck » ». 37« . III .

(SH9HU5)

ÜWüiioaii !
wie neu , für nur 28 jt
ätt verkaufe « . FW11L2
Schtthenstr . 25. Löhler

Chaiselongne
Schlafeonche

f. neu , ganz bill , abzg .
Gluckitrake 18 . III, , r .

(8W1193)

Seine Majestät das Kind . Ein
Bateeber für Mutter und alle ,die das Kind lieben . Heraus ® ,
von I ) r . E . Schur u . Dr . T .Thomalla . Ganzl einem bd . Ijexi -
konformat mit 168 Abb . R Eft
a . Kunstdrucktaf . st . 30 , w «wil

Goethe Märchen » . Erzählun¬
gen . ßeschenkauseabe in Ganz¬
leinen , frebund ., früher 1 TS

5.— jetzt ' » ' w
Pas Gesicht der Städte . Her -

aussregeb . v C . O. Just . Jeder
Band bis 304 S . stark , 4BC
mit ganzseit . Abbildg .
Berlin , Barcelona , Gigant a . d,Kühr . Moskau , Die Halligen ,Berliner Architektur , Peking .

Klassiker der Graphik ie 6 Ra¬
dierungen in Kupfertiefdruck
und einem Geleitwort in einer
Mappe ; Goya . Lucas Cranach .Chodowiecki . Schwimmbeck .
Stauffer - Bern , Jede . 4E
Mappe nur «w «f

Das bayerische Hochland mit
Salzburg und Innsbruck . Eine
Wanderung durch deutsches
Alpengebiet mit 48 der schön¬
sten Landschaftsbilder , _ QE

früher 4 .50
Klassiker in guter Auawahl ,

auf gutem Papier in m QEGanal geb . Jed . Bd . nur . Ww
Storni 3 Bde ., Heine 3 Bde . ,C . F . Meyer 3 Bde ., Goethe
4 Bde . . Hebbel 3 Bde .. Gottfr .Keller 5Bde ., Hauff 3 Bde .
Es werden nur geschlossene

Werke abgegeben .

Romane u . Novellen 95#
unter vielen andern : Eckermann , Gespräche m . Goethe . Kügelgen .
Jugenderaniierungen , Dumas , Lady Hamilton , Zola Zum Paradies der
lernen . Viseher Auch Einer . Wilde Dorian Grey . Fontanei Derötechlin . Briefe , die ihn nicht erreichten , Ebers Uarda , Stendhal überdie Liebe . Dumas Napoleon Bonaparte . Ebner -Eschenbach Bozens .JBalzac Cäsar -Birottoa « . Laclos Gefährliche Liebschaften , Dumas DieTotenhand . Flaubert . Madame Bovary . Werner Ein Gottesurteil . BalzacVater Goriot . Dumas Zwanzig Jahre nachher . AVofche Am roten Kliff .Die ■Sonnenjungfer , Seegespenster , C. F . Meyer Jürg Jenatsch — AngelaBorgia . Der Heilige — Die Versuchung des Pescara . Gedichte — Hut -

letzte Tage ,— Engelberg . Emil Zola (Kurt Wolff -Ausgabe ) . Das« luck der i amilie Kougon . Die Eroberung von Plassans . Der Bauchvon Paris , Seine Exzellenz Eugen Rougon . Claudes Beichte . Das
Vermächtnis .

Aus dem Insel -Verlag
Moderne Autoren . Jeder Bandin Ganzleinen gebunden 1 QE
früher bis 6.— . . jetzt
Durtain Im vierzigsten Stock .Morand Der lebende Buddha .Mauriad Die Tat der Therese
Desqueyroux . Giraudonx Eg -
lantine . Mauriac Schicksale .Duhamel Gewit .ternacht . C Eft
6 Bde . zus . in ein . Kass . w -wU

Dürers Stiche und Holzschnitte
von E . Waldmann m . 81 1 OftBildtafeln , früher 4 .— l «*) U

Anselm Fenerbach von Uhde
Bernays mit 8(l Bild - 1 Ofttafeln , früher 4.— . . • ■« U

Tausend und ein Tag . Orien¬
talische Erzählungen . Ä OftGanzlbd . früher 20.— w

Kulturhistorische Romane . Je¬
der Band in Halblederl TE
gebunden . . . . nnr • ■* "
Balzac Die Chouans . Jacobsen
Niels Lyhne . Flaubert Frau
Bovary . Jacobsen Frau Marie

Grubbe , Flaubert Salambo .
Die Ausfahrt . Eini Buch neuer
Dichtung in Ganzleinen f Qftgeb . früher 6 .50 jetzt « ■•» «»

Der Schaltenkönig . Das Leben
Ludwigs 17 . v . H . R . Madol
in Ganzleinen gebunden O Eft

früher 12.— W.OU
Fiinfunddreißig Jahre im Ker¬
ker . Denkwürdigkeiten und
Briefe des Henry Masers de
Lntude . Ganizleinenbd ., Q Eftlll. früher 12.— jetzt « .SV

Deutsche Geschichte . Volk uv6
Staat in 1000 Jahren , von
Hermann Pinnow . GanzleineB^barrf mit 32 ganzseitig . Q 9S

Abb . frülher 12. — jetzt ® '™
Daheim -Kalender 1931 . Ganz -
ieinenbaad reich illu - m Rhstriert , früher 2 .— . . ^

Hunftwart BücFrerei in
Jeder Band statt 1.—

Amerikanische Lyrik . Barrett -
Browning : Sonette , Bernhart :
Spanien . Hölderlin : Gedanken¬
lyrik , Klopstock : Messias . Deu ' "
sehe Barocklyrik,AyenariusiG ®"
dichte , Trentini : Novellen , Bin'
Ii sehe Geschichten . 3 verschied .
Bände . Fischer : Lessing KIoP-
stöck : Dichtungen , Gedanken¬
dichtung d . Frühromantik . Lani -
pa ; Die Physik . Schumann : Ge *
schlechtlichkeit u . Liebe . Morl*
ke : Gedichte . Viktor Hugo : E'n
Gerechter . Trentini : Nausika »,
Doppelbände : 40 4 . Herder : AuS"
wähl , Deutsche Briefe .
Antiquarische musikalien
Deutsche Volksweisen für Vio¬
line . 126 Seiten stark , | Qufrüher 4.— . . . jetzt .

Juwelen klassischer Musik fiijKlavier . 108 Seit , stark , 1 855früher 3 .50
Zu Tee u . Tanz , f . Klav . - 75Heft 11 , 12. 13 . fr . 3 .—Heft 13 für Violine 75 ,S
Heft 16 95 ^

WoHlmutll -Avmr.
wen . gebr ., billig zu
Vkf. Off . u . VMA -41 a .
SB. Pr , Fil . Hwuiptpost.

Gut erhalt ., braune
"

ZT WagMMe
4 m tfl „ 3 m br „ bill.
AI verkaufen. *
Hermann tuber , Karls -
tnlje , Kaiserstr . 79, V .
Schöne Grammovbon -

vlatte » , große u , kleine ,
bill , zu vkf . b . Weimer .
Veilchenstr . 15. H . III .

Gelegenheitskauf !
L ' TenorlllxoOlin

s B -Klarinetten , Char -
leftoumafchine . Off . u .
$ 30605 an b . Bd . Pr .

Bereits neuer

I RadioI
NetzempsAng ., 4 Röhr .,
Schirm « itter , Europa -
Empsiain« , mit Laut -
spvecher um.d noch 9
Mon . Garantie 140.—
I . Piaierii , Luisenstr . 50

Dazu
gehört der

Berufs -
Mantel
der Ihre Kleider
schont .
Besond . schwere
Qualität , uniblau ,
mit farbig . Besatz

3 .40

uuxAat %£ .

ivertiw mit Spiegel ,
« oimnove , pol . Bett -
stelle, Rost u . Matratze
gut « rh ., bill. zu Verls.
Riippnrrerst . 62, IV . r .

CffWU !*»

Wenig gebrauchte
und fabrikneue

HuniJfunfsocröts

kullmchn
Modelle 1981, bei
voll . Garantie , nur
gute Fabrikate wie :
Owiu . Tefag u . a .
mit ;?0—50% Rabnit
auf Listenpreise ab -
zugeben . Preisliste
kostenlos . «21814)
Radio-n.Mnstkhaus

SWile.
Kaiserstr . Nr . 175.

\ Schiller - scMpuif
verstellv . , 1 Holländer ,
ein Roller , Schulz ,
Wäsche und Garderode
sür 8—lOiäbr . 3/uinflen
billig zu verkaufen aus
gutem Haufe . Zu erfr .
U. H .P » 1 in t>. B .
Presse Fil . Hauptpost .

Kinderwagen
lKiastenwagen weiß ) ,
M erbatten , zu verkf .
S >»fienst . SM, Stb .,H . ,l .

(FWHSI )

Antike Möbel
Kleinkunst verkaufe

geg . Briliantring , Tep -
pia « , Uhr , «Garderobe ,
Ztoffe etc. Ana . unter
;i« »5 an ö . Bd . Pr ,

Hoher Kinderwagen ,
Ttubeun -agen . Hoch-
freaucn, . «lvvarat zu
verkauf . Adlerstr . 2a ,
2. St .. Ge « h . *

Büfett
Nußbaum , Bett , koin
plerr , Chaiselongue,
» üchenschrank, wegen
Umzug zu verk . (A41i>
Bismarckslr 4l , Part .
Bett , gut u . sauber .
Nachttisch , Gießkanne ,
« vaten . Reche « verk .
Kriegsstr , 161 . II . , l .

(AH 9^83)

Z nette FrühjadrSan -
züge , Gr . 48 u . SO, bil -
lig zu verkaufen .

Josef Kopp , Erbprin -
zenstraße 21«a , 3 . Stock .
An- und Berkcmf von

Fahrrädern
Kaisersttaste 36,Laden. (FH3L7S)

GISrö mö III

Eine Elnkaufs -Relse
nach Chemnitz
brachte Riesenerfolg ,
so schöne Strümpfe
zu so billigen Preisen
bekommen Sie so
leicht nicht wieder !

Baumwolle Ä &
" - .25

Baumwolle «T ^ Ä ,
Sont - ,45

Echt Mako un
„
d
ur- .S5

Echt Mako 5ÄekÄ1 .25
K 'Waschseide pia«iert 0_
Doppelsohle und Spitzferse • . • • nur™*«Bö

K 'Waschseide plattiert
bestes Erzeugnis , mod . Farben • • m

K 'Waschseide piatuert
elegant und hochwertig nt
K 'Waschseide feinmdig
mit kleinen Schönheitsfehlern • • m
K Waschseide besonder«
preiswert , moderne Farben • • nur

K 'Waschseide KLrke

1 .25

1 .75

- .75

- .95

mit Ballen - u . Winkelverstärkuni ;, nur 1 . 50

Bemberg - K ' seide faVhic
e
he

t 0=
extra verstärkte Spitze nur Ia93

Kinderstrümpfe «ftBaumwolle gestrickt , meliert , Größe 1 —. All
jede weitere Größe, bis Gr . 10 — 5 Pfg . mehr

Kinderstrümpfe - nMako, fein gestrickt Größe 1 —»« II
jede weitere Größe, bis Gr . 10 — 5 Plg . mehr

Wege » Umzug , u verkaufen :

MiKfllMtallt
ca . 2xl .50X0 .87 m groh . ca . 40 Ztr . Gewicht .3u taufen aesnÄt feuersicherer

MlMMk
ea . 2xl .5VXg.85 in (evtl . zwei kleinerei . Ang .
u . H . G . 2K17 2(älSSR an Vd . Pr . Nil . Hauptv .

SiumenUioie
sillmenteiser
sitimensmoem
aus Ion in allen Größen
Edmund Eberhard nactit.

am Ludwigsplatz .

Aquarium
hat « « verkauf . 60 auf
26, Höhe 30. (23853a
Simon . (Äaggenan .
Karl -Kohlb .-Str . 11,

Stachel - n .Nohanniöb .-
Hochstamm

,n verkaufen . Specht .
Rüppurr . Jriswcg 10 .

(FW08 » q >

Leichteres Pferd ,
Fuchswallach

bill . ; u verkf . Trenne ,
„ z. Hirsch "

, Rintheim .

Wir zucken für unser Aenderung 5

Atelier

erRKiaifigesciineiderinnen
die speziell Kleider nach Angab®11
selbständig abändern könn«
Es kommen nur allererste Krä^ j
mit langjährigen Erfahrungen u'
guten Zeugnissen in Fr

------5

Offene Stellen

Jg. Angestellter
von Speditionsgeschäft in fiidd . Grog -
stadt gesucht . Freie Station . Varver -
gutuna nach Vereinbarung . Einlage
von -H 2000.— erwünscht , Angebot «
mit Lichtbild unter 8 , 112 an Ala -
Haasenstein & Vogler . Mannheim .

Leistungsfähige vogtländifche Weißwaren -
fabrik sucht bestempfohlenen

Vertreter
für Baden .

Offerten uuter M23 » lla au die Bad . Presse .

Köchin
durchaus perfekt , gesetzten Atters , zu kiuder -
loiem Ehepaar gesucht . Gleichfalls gewandtes

Angebote mit Lebenslauf und Angabe der
seitherigen Stellungen erbeten an Post ». Uli
Mannheim . (23746a !

Ntingerervorlkölmln
i . Restaurierung meh -
cerer älterer

WsleMilin
gesucht . Zuschriften n .
Nr . - 23915a an die
Badische Presse erbet .

Reifende . . .Lebensmittelgeschafte
Landeskom . Karlsruhe
regelm . besuchd . , bitte
um Adresse zu leichtem
Nebeuvero . Nng . unt .
HE 2190 an d . Bad .
Presse , Fil . Hauptvost

ÄrdeilslaM.Mllnn
mit 5A>—1000 für
dauernde Existenz so¬
fort gesucht . Angebote
unter Nr . J374t » an
die Badisch « Presse .

Qualitäts -

Drucksiachen
für Handel und Industrie , ein -
und mehrfarbig , liefert schnell

F . Thiergarten
BUCH - U . KUNSTDRUCKEREI
Ecke Lammstrasse und Zirkel
Fernsprecher Nr . 4050 - 4054

Emaillierter

fMMetii
gebr, . out erhalt . , nt .
Niclelschifs . bill . t . vlf .
? ieh . Hübschstr . 12 . y .
Wilchentli « — 30 7?/i

Rcinverdlcnst
RuniiitlilkmMine
umstäiBehalber »u vkf .
kbundichaft in Anftu -
lltiegegenv vorhanden .
Einlernung erfMt ko-
stenlo » . Angevote imt .
>H?748 au Bad . Press « .

Nur noch bis I . April !
g AiisverRaufs Rabatt

| auf alle Artikel wegen Geschäfts -Aufgabe .

Staubsauger
fast neu , 110 P ., weg -
zug »h . bill . zu verkf .
Angebote unter G Z7Z7
au die Bad . Presse .

Msr nei a m . i - Kostet letzt es
. . . -.50 . . 35

. . . . .25 . . , S
'Benutzen Sie die Gelegenheit !

PIA .
Pfg.
PID .

Staubsauger
(SJar (en 'fabri £a+^ fast
neu , zu verkaufen , ?lu -
fragen unt . H .C.2V1Z
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptvost .

Kaiserstr . 124 b .

liitöt . Berlreler
m , Sves .-Zuschui- aes .
Nor », « aiierstr . 1SV. v . .lks. 10—12 u . 15—17.

( FH » »»8 >

Weibliok

Ehrl ., tücht . MävMu
für Küche un » eAva»
Seiwieren gewicht. *

Weiseuburger , Mor »
seustratze 22. *

Tüchtiges

Mädchen
im Kochen schon etwas
bewandert , , 1. Avril
gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften :
„ Hotel „Krone " .
Bühl i. R l28852a )

Ehrliches , ileihiges
Mildcheii

mit gut . Zeugnifs u .
rtw . Näbkenntnisf . , p .
1 Apr . ges. Kanfmaun .
BtÄnarckstr . 29. S . 2t .

( FHS895 >

Existenz
Damen und Töchter

könu . in ßmon . Kursen
d. theoreiifche u. prakt .
Zuschneiden sowie die
»lufertigung feiner Da -
mengarderobe und alle
dazt .' geblirig . Nebeu -
lächer orakt . erlernen
unt . erstkl . fachm . Leit .
Evtl . auch bis Gr -
seilen - « . Meistervr 'jf . .
low . »ollst . Nusbilda .
,u r Direktrice . l ? eel-
leuzuweiia . unt . stiar . l
Mute »ollst . Pension a .
Wunsch im '̂ ause bill
?t» ch Wortbildung rteT.
Sch " <id>>rin » en . rjf .
iiv M . ft . 119 an ?lla -
^ »alensteiu & Vogler
Mannheim . ( i>f74fl5V

Tüchtige

Stenotypistin
mit guten engl , und franz . Svra ^
kenntnifsen , perfekt in Vttudichi ,ben - Zehnfingersystem , von hiesige»
Werk per sofort gesucht . Taw -'«
im Alter bis zu 25 Jahren wolle .»
sich unter Einsenduna v Zeugnis
Abschritten mit Lichtbild melden . ^
Nr . K2l89 « an die Badifche Preise ^

Selillreiieiider
bish . selbitänd . . m . gilt .
sod >ent . Kundenkreis ,
im bad . n . württemb .
Schwarzwald gut ein «
»eführt (ea .2W>0 Kund .)
selbst gereist , sucht ?!ch
zn veräudcrn . Reflekt .
wird auf eine guteVeriltliiiis
Branche gleichgült . . ied ,
wird auf lohn . Artikel
u . solide ftirma gefeh .
Ĉ ittrhriften , wecklos >.
Die Reifetatigk . könnte
fof . erfolg . Offert , m .
Angabe d .
unter Nr , S23928 « an
die Vad . Presse erbet .

A. Wmslem
gel . Schlosser , i. Stelle ,
stellt auch ein Motor -
rod . Hob . Lohn kommt
nicht in Krage . Aug . u .T -mtia alt Vad . Pr .

Weiblich
Fleiß . Mädchen v . L „
1R I ., in . guten N »v-
keniikn., i X Haust, .-
Schule , sucht Dauer -
stelle als Hausmädchen
in sutent Hause . An -
geböte unter Z 3741
an die Bad . Presse .

Ankmsltel ?
im HauSbalt
April od . spät ^ kck
nach Ueber«>M
Offerten unter JV
an die Bad .
Zuverlässiges . el .

Mädcbf
»

,,;
21 Jahre
unterbrochen f<
war , sucht häl
ändern . Aug .
H« 2«z« an
Presse ,
Junge , tüchtige
war . in ■»"
fem tätig . «Ä |
od. Monatsst -u«'
it . HP2 « ?4 a » V «-,
Presse . >̂ il

Tiichlilics
Mite Köwin ,
arb . gut K «
fl. langj .
Stelle .
frauenlosen
»Angeb . u .
B . PtTwLÄt «-

im HanöJi -, ,?f -
n

Mädchen ,
sucht

•2t SÄ

Ste?--
TKoch

aS
'' t

a:nf
'

LoAxH
'

böte unter » '
Uty

die Bahijch ^ J -/

» , Lande .
nitf 1.
Zeug » , vorb . . pe

8752 an

/ ilCf* »rtl,
Detailreisender ^«f ^

ei« .
1
&?• ^

Firma . ftSeft. Offerten unter 4
a « die Badische Presse erbeten .

Allelnmädche »
selbständia im Kochen
it . in allen Han ^arb .
erfahren , zum 1 . ?tpril
rief . Siefan ' enstr . I2 l >.
Vorst . 10—12oh .P—-.*> >! .

( SH990Ü )

Magenleidend^
« ei Magenleiden Ich . « tt "J
genkrampf . Magenschmerzen
Volgen , so Unverdaulichkei ^

'
losjgkeit . nervösem Magen , Er .^ 9 >
Entkräftung , Äemütöleiden
über 60 Jahre bewährte Mmf

Hubert mirldi 's®
Kpauterwiein,,,

infolge der eigenartigen . LÄeitÄ
Zulammenseviiug auf die JflV ,
u . den Gesa mtstoffwechst .'l -
in Flaschen zu 2.5V VH tt
1 Liter , u 6. 75 M in der aB Äti
Internationale Apotheke a



Mittwoch , den 16. März 1932. VGötschen Presse 48. Jahrgang. Nr . 128.

Debatte um die Bauernbank.
Erregter Auftakt und Abschluß der Dormittagssitzung im Landtag .

1«. März .
^ Der Auftakt der heutigen Vormittagssitzung des Landtags

° 'ne Sensation außerhalb der Tagesordnung : eine Er
^ il ,

^es Zentrumschefs Abg . Dr . F ö h r gegen einen „Führer "
i» dem ihm und anderen Zentrumsabgeordneten Hoch

^ . Landesverrat vorgeworfen wird in der Richtung
^

«maffung einer Donauföderation zwischen Sil fr

tot und Oe st erreich unter französischer
.jy. Aktion . Das Haus ist überaus erregt , vornehmlich das
ttl

Utn, dem die erst nach der Abgabe der Erklärung im Saale
^

»enden Nationalsozialisten in Eegenrufen antworten . Wegen
»«iz - !°^ en erhält der Abgeordnete S ch m i d t - Bretten Saalver
:i|([

' ^r eine Sitzungsdauer . Sachlich bezeichnet Dr . Föhr den Ar
i* 9r.

a
?. völlig unwahr und stellt Strafantrag gegen den Verfasser

^
'- Spannung im Hause wird auch wachgehalten durch die fol >

^ Debatte über das Geschäftsgebaren der ehem. Freiburger
J
j nvereinsorganisationen . Nach dem Kommu -

-- roer ^en die Bauern eines Tages selbst „gründlich aus -
^ > wahrend Finanzminister Dr . M a t t e s die rechtliche Unmög -

der parlamentarischen Untersuchung nach der Bürgschafts
betont ; aber dadurch sei immerhin der Staat selbst vor

bewahrt worden . Von den Abgeordneten Dr . Wolf
^ und Dr . Brühler wird die zweijährige Arbeitsunfähig -
>i, ^

^ Untersuchungsausschusses als „ein trauriges Kapitel für
^ Mischen Landtag " angesehen , das sich nicht noch einmal ereig -
*i| Der Demokrat Hügle bedauert , daß die Akten seiner -

M is
°^ cn au t ben gelegt wurden , weil dadurch schon

Stos -as ^ der die Sache gewachsen und das Vertrauen zum Ge-

\ ^aftsgedanken wieder völlig hergestellt worden fei . Jedenfalls
!̂ » "lan die Freiburger Vorgänge nicht der neuen Z e n -

^Genossenschaft bezw . - Bank an die Rockschöße hängen .
Debatte ruft auch de » Innen - und den Justizminister auf

ijjfoii . Minister Dr . M aier steht auch heute noch auf dem
yntikt , die Karlsruher Zentrale wäre zum mindesten moralisch

gewesen , die Akteneinsicht zu gestatten . Minister Dr .
erläuterte die juristische Seite und bittet um bestimmte

. ^ von Verfehlungen zwecks gerichtlicher Verfolgung .
Abschluß der Debatte — zugleich Schluß der Sitzung

W ^
'io sensationell wie der Auftakt und endete gleichfalls

V 4*1' Sitzungsverweis . Von diesem wurde der Nat .-Soz .
V betrofsen , der in seinem Schlußwort auf einen Zuruf des
Wildert diesen als „ notorischen Lügner und Charakter -

* betitelte .
r großer Erregung leerte sich das Haus in der ersten Mit -

Zikungsbericht .
einer Sitzung des Vertrauensmännerausschusses eröffnet

w
™

Duffner
'
% 10 Uhr die Plenarsitzung . Zu Beginn gibt

Dr . Föhr namens der badischen Zentrumspartei eine E r -
A ».? S ab / Er bedauert , daß die nationalsozialistische Fraktion

hählig im Saale anwesend sei , und stellt fest , daß er die
soziallsten hat wissen lassen , daß er eine gegen die National -

n gerichtete Erklärung abgeben werde .

4 ! .

Die Erklärung lautet :

heutigen Ausgabe des „Führer "
, Folge 75 , vom

.. ' 932 , wurde ich als Führer des bndischen Zentrums , mein
toVii 01*e 8e Bürgermeister Dr . Kaufmann aus Singen a . H .
kj ^ uPstagsfollege Diez aus Radolfzell des „skrupellosen Hoch -
> '!

" esverrats " beschuldigt ( Lebhaftes Hört , hört . ) unter Bezug -
£(( j

ttf eine angebliche vertrauliche Beratung der Zentrums-
« J Tüdbaden in Singen a . H . einige Zeit vor der Wahl .
^ !) Di ^ des „Führer " ist in allen Teilen unwahr , ( Hört ,

to , Konferenz , an der ich teilgenommen haben soll und in der
Mische Ausführungen gemacht worden sein sollen , hat

vVx n ' (̂ t stattgefunden . Der Artikel ist daher wohl ein Beleg -
Vle t

Cn
. Aufruf des badischen Gauführers der NSDAP . , Robert*

Utth
'n Folge 74 des „Führer "

, in dem es heißt : „Unritter -
^ . verlogener ist noch kein Wahlkampf in Deutschland ge-

j^ en ." ( Sehr gut !) Obwohl ich es nicht notwendig hätte ,
derartige Angriffe seitens einer

^ sn
' f^ribent teilt darauf mit , daß für die Besprechung der

^ Ü5t - über die Bauer nbank die Redezeit freigegeben ,
>»,»,Gegenstände kontingentiert sei . .

^ (Wf •
' betreten einige nationalsozialistische Abgeordnete den

'
«r ' illeV.

^ etzt kommen sie . — Eegenrufe der Nationalsozialisten ,
y, - Wir laffen uns von Ihnen nicht zitieren .)

:ijÄ .
• Föht macht den Präsidenten darauf aufmerksam , daß

WStt ^ mid t -Bretten (Natsoz .) ihm soeben zugerufen habe :
(T>, ufrig, Sie find wegen Hoch - und Landesverrats ange -

z5»gla„Me Entrüstungsruse der Mehrheit . Es hallen Worte
^ Wl,ch ..

. unerhört "
, „verlogen "

.)
Jeij ^

' «lldent weist den Abg . Schmidt unter dem Beifall der
O * dem Saal ,U> « ird die

Baucrnbankdebatte
^ ° §̂ n,en kritischen Rede des Abg . Bock (Komm .) eröffnet ,

o,? ' " (Ztr .) führt aus, es seien auch für andere Zwecke
^ .Men übernommen worden . Man müsse gerecht ur-
Ä >> I° "zen der Bauernbank seien jeweils genau geprüft- e Debatte im Landtag habe dazu geführt , daß der Ein¬

heitsbank Gelder entzogen wurden . (Zurufe der Opposition . Große
Unruhe im Hause .) Die Leitung der Bank liege in guten Händen .
Es gebe eben Leute , die keine Ruhe wollten . (Zwischenrufe aus den
Reihen der Kommunisten und Nationalsozialisten . Gegenrufe der
Mehrheit .) Das Zentrum lehnt auch heute jede Verbindung mit
der Bauernbank ab und verbittet sich den Vorwurf , daß es ver -
tuschen wolle . Das Zentrum lehne auch das Bestreben ab , Gegen -
sätze zwischen Freiburg und Karlsruhe zu schaffen.

Finanzminister Dr . Mattes stellt als Abgeordneter fest , daß die
Staatsaufsicht und Tätigkeit des Untersuchungsausschusses in deni
Augenblick hinfällig gewesen sei , als die Staatsbürgschaft zurück-
gegeben wurde .

Abg Hügle ( Staatsp . ) führt aus : Hätte man damals die Karten
offen auf den Tisch des Hauses gelegt , so wäre über die Sache längst
Gras gewachsen . Diese nun an die Rockschöße der Einheitsorganisa -
tion zu hängen , sei entschieden zurückzuweisen .

Abg . Dr . Wolfhard ( Staatsp .) kritisiert als Vorsitzender des
Untersuchungsausschusses das Verhalten der Herren der Einheits -
dank . Der Landlag sei in einer Weise brüskiert worden , die er
sich nicht gefallen lassen konnte .

Abg . Dr . Brühler (Dntl .) verweist auf ihm zugegangene Schrei -
ben , aus denen hervorgehe , daß die Angelegenheit noch nicht zur
Ruhe gekomnien sei . Im übrigen könne man sich freuen , daß der
Staat nicht in die Bresche zu springen brauchte .

Die Abgg . Bock (Komm . ) und Köhler ( Natsoz .) setzten sich mit
dem Zentrumsredner auseinander .

Innminister Maier meint , die Landwirtschaftsbank wäre nach
Gewährung der Bürgschaft moralisch verpflichtet gewesen , dem Aus¬
schuß die Unterlagen zu geben . Der Regierung sei kein Vorwurf
zu machen . Die Rückgabe der Bürgschaft sei bedingungslos erfolgt .

Staatspräsident und Iustizminijter Dr . Schmitt macht einige

„Führer " und „Alemanne "
auf 14 Tage verboten .

Von der Pressestelle beim Stäatsministerium wird am Mittwoch
mitgeteilt :

Die obengenannten nationalsozialistischen Blätter wurden heute
wegen des Artikels „Mainlinie und Donaustaat " von dem Polizei -
Präsidium Karlsruhe bezw . Freiburg beschlagnahmt . Mit Rücksicht
aus die durch den genannten Artikel in der Bevölkerung hervorge -
rufene Erregung bat der Minister des Innern die beiden Blätter
auf die Dauer von 14 Tagen verboten .

( Bezüglich des Artikels , der zu den Verboten führte , verweisen
wir auf den heutigen Landtagsbericht . Red .)

Feststellungen . Es sei nichts Neues vorgebracht worden , was die
Staatsanwaltschaft zu einem Einschreiten

"
veranlassen könnte .

Nach kurzen Auseinandersetzungen der Abgg . Seubert (Ztr .) ,
Dr . Wolfhard und Dr . Föhr ( Ztr . ) über das seinerzeitige Zustande -
kommen des Untersuchungsausschusses folgt das Schlußwort des

Abg . Dr . Brühler ( Dntl .) , der mit dem Abg . Dr . Wolfhard der
Auffassung ist, daß die Bürgschaftsgewährung

"
damals unter der

selbstverständlichen Voraussetzung der Bücherhingabe erfolgt sei .
Abg . Merk (Natsoz .)' bemerkt im Schlußwort , die Aufwertung

sei der Anfang des Zusammenbruches der Bauernbank gewesen . Die
Bauern hätten geglaubt , daß alles in Ordnung gehe . In Wirklich -
keit habe seit Jahr und Tag Unordnung geherrscht .

Als Abg . Hilbert (Ztr .) einen Zwischenruf macht , erklärt Abg .
Merk : „Mit notorischen Lügnern und Charakterlumpen unterhalte
ich mich nicht !" ( Große Unruhe , Entrüstungsrufe .)

Der Abg . Merk wird vom Präsidenten aus dem Saale ver -
wiesen .

Während es im Hause noch recht lebhaft ist, schließt der Pröss «
dent um W Uhr die Sitzung .

Nächste Sitzung nachmittags K4 Uhr .

Zwischen Neckar und Main.
Der Aeckarverkehrsverband lagt . — Bom Bäuerlichen Dersnchsring „ Odenwald ".

In Anwesenheit von Vertretern der badischen , württember -
gischen und hessische » Regierung fand in dtt alten Hohenstaufenstadt
Wimpfen die 7 . Hauptversammlung des N e et ii r o e r f e h £ s-
Verbandes statt . Syndikus Loschty von der Handelslannner
Heilbronn berichtete über Verbesserungen im Sommerfahrplan . Für
den Rahverkehr forderte er die Aufhebung der langen Uebergangs -
zeiten in Mosbach und Neckar elz . Regierungsrat Rösner -
Darmstadt wünschte eine Senkung der Fahrpreise , vor allem der Zu -
schlüge für Schnell - und Eilzüge , lieber Straßen - und Schiffahris -
angelegenheiten sprach Bürgermeister Müßig -Neckargemünd . Die
Straßen Bad Wimpfen — Rappenau und Neckarsteinach — Schönau
bedürfen besonders der Erneuerung . Bezüglich der Hochspannungs¬
leitung auf der Strecke Mosbronn — Eberbach — Rockeuau wies
Landrat Rotmund - Mosbach auf die technische Undurchführbarkeit der
Verkabelung hin . Strombaaidireftor Kon , führte aus . daß die neun -
zig Neckarfrachtkähne auch nach Fertigstellung der Kanalisierung in
Betrieb bleiben können . Die Neckarschiffer würden keineswegs , wie
zuweilen befürchtet wird , brotlos . Diplomingenieur Neuer - Eberbach
sprach über das Siedlungswesen im Neckartal . Zum Schluß gab
Berkehrsdireklor Dr . Großmann - Heidelberg in humorvoller ^ orm
eine Gegenüberstellung des Reisens von einst und jetzt. Im Abschluß
an die Tagung wurde die Saline Ludwigshall besichtigt .

Während Neckar- und Maintal für den Fremdenverkehr eine
große Rolle spielen , ist Sie Landschaft zwischen den beiden Tälern
in erster Linie Bauernland . Daß der Bauer hier fortschrittlich ge-
sinnt ist , bezeugt u . a . die rege Arbeit der Bäuerlichen Versuchs -
ringe dieser Gegend . In Anwesenheit von Landwirtschaftsrat Dr .
Lieber - Rastvtt fand in Buche n die aus allen Teilen des Bezirks
gut besuchte Generalversammlung des bäuerlichen Versuchsringes
„Odenwald " statt . Diplomlandwirt Weckesser erstattete den
Kassen - und Tätigkeitsbericht . Kl Versuche verschiedenster Art wur -
den im vergangenen Jahr durchgeführt . Zahlreiche Gemeindesaatgut -
öder , welche die Landwirte mit billigem und hochwertigem Saatgut
nerio

'
rfleit sollen , wurden angelegt : ebenso eine Anzahl Beispiels -

wiesen und Lehrgräsergärten zur Förderung der Grünlandwirtschaft .
Landcsökonomierat Hechinger sprach der badischen Landwirt -
schaftskammer und dem Kreisrat Mosbach besonderen Dank für
finanzielle Hilfe aus . Die Ringtagfahrt wird dieses Jahr u . a . zur
Saatzuchtstelle in Oberdielbach führen . Dr . Lieber - Rastatt hielt ein
Referat „F ragen,z u r Frühjahrsdestellun g"

. Er zeigte ,
wie ohne große finanzielle Aufwendung bessere Ergebnisse erzielt
werden könnten . Er empfahl , einen Teil der Haferanbaufläche durch
Sommerweizen zu ersetzen . Für einen modernen Betrieb sei regel -
mäßiger Saatgutwechsel , vor allem auch bei Kartoffeln , wichtig . Die
Beizltng des Sommergetreides soll mehr Eingang finden - Besondere
Aufmerksamkeit verdiene der Futtermaisbau . Bei frühzeitigem
Schnitt sei der gelbe badische Landmais an Trockensubstanz dem
Virgäniamais weit überlegen .

Der Historische Verein Alt - Werthei m . der z. Zt .
1138 Mitglieder zählt — an die 100 Mitglieder leben in Karlsruhe ,
aber auch in Amsterdam und London , in Nkwyor ? , Milwaukee . Wien
usw . — gab in diesen Tagen sein vorbildlich ausgestattetes neues
Jahrbuch heraus , das den vielen Wertheimern in der Fremde eine
Brücke zur Heimat ist. Das Jahrbuch , es ist der 16 . Band , kündet
vom Heimattreuen Sinn der Wertheimer . Besondere finanzielle
Unterstützung erhalt der um das kulturelle Leben Wertheinis hoch -
verdiente Verein durch Freunde in Amerika . Genannt sei beson¬
ders William I . U ihlei n . Ehrenbürger Wertheims , der Stifter
der „Uihlein - Vrezeln "

. die alljährlich am Neujahrslag an die Kinder
verteilt werden . Das Jahrbuch berichtet nicht nur über die Ereig -
nisse des verflossenen Jahres (Fürstin Wando und Fürst Ernst zu
Löwenstein -Wertheim -Freudenberg , letzterer Schirmherr des Histo -

tischen Vereins , starben im vergangenen Jahr ) , es bringt auch wert¬
volle historische und literarische Beiträge : Hofrat Emlein berichtet
Z. über „Die Pilgerfahrt des Grafen Albrecht von Löwenstein
1561" auf Grund von Tagebüchern des Grafen , Otto Langgut !,
gibt eiue

_ Biographie der Gräfin Katharina Elisabeth , im Volks -
rnund „ Gräfe Kätterle " genannt , Hans Stie l-Köln erzählt Kon
dem Wertheimer Rotgerber Jakob Förtsch und seinen Söhnen .
Heinrich V i e r o r d t , der Nestor der badischen Dichter , der einen
Teil seiner Jugend in Wertheim verlebt hat , erfreut sich in Wert -
heim besonderer Verehrung . Wir finden im neuen Jahrbuch seine
sämtlichen Gedichte auf Wertheim , darunter sein neues „Wertheimer
Lied "

, das in der Verlonung von E . Hofsmeister wiedergegeben ist .
— Eine Segelfliegergruppe hat sich in Wert heim gebildet : niaa
ist auf die ersten Flüge gespannt . Der Wertheimer Kanuklub
hielt kürzlich seine Generalversammlung ab . Im vergangenen Jahr
hat derselbe ein hübsches Boothaus fertiggestellt - Auf der Würz -̂
burget Kanau - Regatw errang er den Wanderpokal durch seine
Zveiet - Renmnannjchaft . Fahrten wurden unternommen auf Main .
Tauber , Sinn . Nagold und Rhein . Es wurden über 6500 Kilometer
zurückgelegt . Für 1 !>!L ist außer den offiziellen Fahrten die Be -
teiligung an der diesjährigen Pfingstwanderfahrt des Kreises , die
auf dem Oberrhein stattfinden soll , vorgesehen .

Gemeindeumschau .
r . Wöschbach, 15 . März . ( Aus dem Gemeinderat .) Der Sport¬

verein hat für die Winternothilfe 10 Mark gespendet . — Zur Schul -
entlassungsfeier sollen die Kinder wie alljährlich wieder Brezel er -
halten . — Der Antrag des Alfonds Da » m auf Uebernahnle des
Omnibusverkehrs seitens der Gemeinde wird einer weiteren Be -
sprechung vorbehalten . Bei der Bedeutung der Angelegenheit wird
der Biirgerausschuß einberufen .

Rastatt , 16- März . <Aus dem Stadtrat . ) Gegen einen Schuldner ,
der mit Entrichtung seiner Gemeindeabgaben erheblich im Rückstände
ist , wird Fahrnispfändung , eventuell Liegenschnfts -Zwangsvoll -
streckung beantragt . — Neuhausbesitzer , welche [. Zt . auf von der
Stadt erworbenen Plätzen gebaut haben , nachdem ihnen seitens der
Stadtverwaltung ausdrücklich erklärt worden war , daß ein städt .
Baudarlehen nicht gowährt werden könne und welche bei den Ver -
handlungen über die Erwerbung der Bauplätze auch erklärt Haben ,
daß sie städt . Mittel nicht in Anspruch nehmen werden , haben mit
gemeinsamer Eingabe um eine Zinsbeihilfe für die bei der Sparkasse
aufgenommene l . Hypothek nachgesucht. Sie haben vorgeschlagen ,
diese Zinsbeihilfe dadurch aufzubringen , daß die Bauherren , welche
mit städt . Baudarlehen gebaut haben , an Stelle der ihnen auf Grund
der 4 . Reichs » otverort >nung zugedachten Zinssenkung von 1 Prozent
nur eine Senkung von 0 .9 Prozent bewilligt , das restliche 0,1 Prozent
aber für die beantragte Zinsbeihilfe verwendet wird . Dieser An -
trag wird nach eingehender Erwägung abschlägig verbe '

chiedan.
— Mit der Fleischer - Jnnung wird ein Abkommen getroffen , wo¬
nach an Stelle der bisherigen submissionsweisen Vergebung der
Fleischlieferung für die städtischen Anstalten , deren Belieferung künf-
tighin so erfolgt , daß die Innung den jeweiligen Lieferanten au ?
ihren Mitgliedern bezeichnet , die Lieferung monatlich wechselt und
zu dem jeweiligen Ladenpreis mit einem Ruchlaß von 7 Prozent er¬
folgt . Metzgermeister , welche der Innung nicht angehören , sollen in
gleicher Weise entsprechend berücksichtigt werden . — Die Arbeits -
zeit der städt . Arbeiter , welche 42 Stunden pro Woche beträgt ,
wird neu geregelt und iwar so , daß am Montag und Samstag je
5 Stunden , an den übrigen Wochentagen aber je 8 Stunden gearbei -
tet wird . Ein städt . unständiger Arbeiter wird im Hinblick auf sein
hohes Alter unter Zusage einer angenehmen Unterstützung in den
Ruhestand gesetzt.

3BSZ
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Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

er . Ettlingen , 16. März . sVon der Schule .) Die hier sehr stark
auftretende Grippe veranlagte den Bezirksarzt , die Schließung der
Volksschulen und des Aufbaurealgymnasiums anzuordnen . So haben
sich die Osterferien der genannten Schulen , nicht zum Leidwesen der
Schüler , um eine volle Woche im voraus verlängert . Der Gesund -
heitsstand der Schüler des Realgymnasiums hat sich seit Ende der
letzten Woche wieder gebessert , so das; dort eine Schliessung vorerst
nicht nötig fällt . Es wäre auch schade gewesen , wenn die beiden
Veranstaltungen der Anstalt am letzten Samstag hätten abgesagt
werden müssen . Am Nachmittag oereinigte eine Haydnfeier
Lehrer , Schüler und eine große Zahl von Eltern und Freunden der
Anstalt in der Stadthalle . Das von einem Schüler gezeichnete Pro -
gramm enthielt Vorträge des Anstaltsorchesters , einen Triosatz , das
Violinkonzert Nr . 2 ( Schüler Kilian ) , zwei frisch gesungene Lieder
der Quarta und Quinta und den ersten Teil des Gloria aus der
Messe Nr . 1 sowie die flottgespielte Kindersymphonie . Im Mittel -
punkt stand ein schön gezeichnetes Lebensbild des Komponisten von
Musiklehrer A ch t m a n n , der die ganze Feier vorbereitet und ge-
leitet hat . In kurzen Worten dankte ihm Direktor P f e u f f e r für
die Mühewaltung unter beifälliger Zustimmung der Zuhörerschaft .
Eine zweite künstlerische Kraft der Anstalt zeigte am gleichen Tage
und am Sonntag die Erfolge ihrer Tätigkeit . Zeichenlehrer
Schneider hatte im Zeichensaal eine Ausstellung der Schüler -
Zeichnungen aufgemacht . Man sah anerkennenswerte Leistungen .

>. Forchheim b . Karlsruhe , 15. März . lVon der Freiwilligen
Feuerwehr .) Nach langen Bemühungen ist es dem Kommando der
Freiwilligen Feuerwehr in Forchheim gelungen , den Kreisdelegierten
des 8 . Kreises nach Forchheim zu bringen . Dieser findet am 5. Juni
t>s . Is . statt . Eine besondere Festlichkeit findet bei dieser Tagung
nicht statt , da in der Hauptsache nur Sitzungen und eine größere
Uebung der Freiwilligen Feuerwehr abgehallen werden . Es ist init
einer Teilnehmerzahl vtm etwa 400 Personen zu rechnen .

Kreis Mosbach .
b . Eottersdorf , A . Buchen , 14 . März . (Das Pestjahr 16 :52. ) Die¬

ses Jahr sind 300 Jahre verflossen , seitdem unser Dorf von der Pest
heimgesucht wurde , nachdem zuvor die Schweden in unserer Gegend
gehaust hatten . Viele Voltssagcn erinnern an jene schwere Zeit .

Kreis Offenburg .
h . Rheinbischofsheim , 14 . März . lKreiswinterschulc .) Letzten

Samstag fand in der hiesigen Turnhalle die diesjährige Schluh -
Prüfung der Kreiswinterschule statt , wozu eine stattliche Zahl gelade -
ner Gäste erschienen war , die der Vorstand der Schule , Landesökono -
mierat Würfel , herzlich begrüßte . Im Anschluß an die Prüfung ,
welche ein sehr befriedigendes Ergebnis brachte , vereinten sich die
Teilnehmer zu einem gemeinschaftlichen Mittagessen im Saale der
„Pfalz " . Im Lauf des Nachmittags kamen verschiedene Redner zu
Wort . Anerkennende Worte wurden dem Lehrkörper der Schule
gezollt . Die Feier nahm bei theatralischen Darbietungen und Musik
einen schönen Verlauf .

Lahr , 14 . März . (50 Fahre Lahrer Gymnasium .) Das Lahrer
Gymnasium kann diese Ostern ein goldenes Jubiläum feiern . Im
September 1882 wurde das bisherige Progymnasium zur Vollanstalt
erhoben . Die Anstalt entlägt in diesem Jahre zum 50. Male Abitu »
rienten .

Gengenbach , 12 . März . (Lichtbildervortrag .) Der Reichsbund
der Kriegsbeschädigten veranstaltete unlängst einen Lichtbildervor¬
trag über den Krieg 1914/1918 , anlehnend an das Remarquesche Buch
„Im Westen nichts Neues "

. Als Redner war der Sekretär des Bun¬
des . Herr Lang e-Karlsruhe gewonnen . Frei von jeder Polemik
rollte die Grund <zeschichte des Buches an den Augen der Zuschauer
vorüber . Der Vortragende schloß seine tiefgehenden Ausführungen

mit einem selbstverfagien Poem , daß in packender Weise die Not der
Kriegsopfer wiedergab . Der 2 . Teil zeigte in Wort und Bild die Ar -
beit und das Werden des Reichsbundes , während der letzte Teil des
Programms eine oielbelachte heitere Szene aus dem Soldatenleoen
brachte .

Kreis Lörrach .
w . Buggingen , 15 . März . (Generalversammlungen . ) Die IN der

„Linde " abgehaltene Generalversammlung der Freiwilligen Feuer¬
wehr erfreute sich eines zahlreichen Besuches . Der Kommandant ,
Bürgermeister Ritter , gedachte eingangs der im letzten Jahre ver -
storbenen Mitglieder . Ratschreiber Schien ker erstattete den
Tätigkeitsbericht , aus dem hervorging , daß die Wehr 154 aktive
Mitglieder zählt . Gottlob brauchte die Wehr im verflossenen Jahre
nicht im Ernstfalle eingreifen . Der Kassenbericht ist zufriedenstellend .
Der Kommandant dankte den Kameraden für die treue Mitarbeit .
Die Feuerwehrkapelle sorgte für den unterhaltenden und gemüt -
lichen Teil . — Im Kronensaal fand unlängst die General -
Versammlung des Frauenvereins statt . Die Präsidentin . Frau Kauf -
mann S ü t t e r l i n , hieß über 100 Frauen und die ehemalige Prä -
sidentin , Frau Pfarrer Mangold von Oberacker (Amt Bretten ) ,
herzlich willkommen . Aus dem Tätigkeitsbericht war zu entnehmen ,
daß der Verein seine soziale Aufgabe erfüllte . Pfarrer Mono trug
den Rechenschaftsbericht vor . Dank der Verhältnisse ist es möglich ,
den Kinderschulgeldbeitrag etwas zu ermäßigen . Frau Pfarrer
Mangold sprach über die hohen sittlichen Bestrebungen des Frauen -
Vereins und hatte dabei eine aufmerksame , dankbare Zuhörerschaft .
Die Jugendbünde hatten den unterhaltenden Teil übernommen .

Kreis Villingen .
= Triberg , 16 . März . (Kurörtliches .) Der seit 1922 in Triberg

mit der Führung der Geschäfte der Verkehrs - und Kurverwaltung
betraute Herr W . R o m b e r g ist als Kurdirektor nach B a d S a l z-
b r u n n in Schlesien berufen worden . Romberg hat in den rund zehn
Jahren seiner Tätigkeit in Triberg als Verkehrsfachmann und Pro -
pagandist sich weithin volle Anerkennung erworben und ist mit Er -
folg für die ihm anvertrauten Interessen tätig gewesen . In die
Zeit seiner Tätigkeit fällt die Arbeit für die großen internationalen
Verkehrsinteressen der Verkehrsgemeinschaft Schwarzwaldbahn -
Bodensee - Rheinfall (Sitz Triberg ) , in deren Dienst er sein Können
und seine Ersahrung als ehrenamtlicher Schriftführer gestellt hatte .
Mit ihm scheidet eine in südwestdeutschen Kreisen geschätzte Fach -
kraft aus .

sth Gütenbach (Schw .) , 13 . März . (Aus der Schule .) Zu
Ostern kommen hier 11 Knaben und 1 Mädchen aus der Volks¬
schule, während 28 Schüler , darunter 4 von auswärts , neu eintreten .

/X Furtwangen , 11 . März . (Goethefeier .) In der Zeit der poli -
tischen Kämpfe ist erfreulich , wenn sich noch ein zahlreiches
Publikum für schöngeistige Vorträge einfindet , wie es bei der kürz-
lichen Goethefeier des Arbeiterbildungsvereins am letzten Sonntag
der Fall war . Herr F . O . Wulst sprach über Leben und Werk
Goethes . Er stellte vor allem den Schönheitssucher und Schönheits -
künder dar . Der Männerchor des Arbeiterbildungsvereins sang „Sah
ein Knab . . ." und Rezitationen verdeutlichten das Werk des
Meisters .
Kreis Konstanz.

- Singen a . 14. März . (Bon der Freiw . Feuerwehr .) Nach
dem von Kommandant O . Waibel auf der Generalversammlung
vorgetragenen Tätigkeitsbericht zählt die Freiwillige Feuer -
wehr einschließlich des 40 Mann starken Musikkorps 211 Mitglie -
der . Die Weckerlinie wurde durch die Melder 28 Mal gerufen , die
Sanitätskolonne 10 Mal und von der Polizei wurden die Melder
im Durchschnitt täglich 10 Mal benützt . Die Weckerlinie hat somit
ihre Existenzberechtigung erwiesen . 1349,65 RM . Einnahmen stehen

1417,52 RM . Ausgaben gegenüber . Der Beitrag der Stadt

badischen

im letzten Voranschlag von
'
4000 auf 2000 RM . herabgesetzt .

bel wurde wieder als Kommandant gewählt ; diesen Posten oe
er seit dem Jahre 1911. ■ . . . . . . d«

Ittendorf ( Kreis Konstanz ) , 16. März . (Erste Schlußseie - i
Bauernschule Ittendorf . ) Im Lehrsaal der Bauernschule ^ ^
ftXTlb

1 W! - S»- — aoUAM V«

des
Persönlichkeiten .. .. .. . . . . . _ .
schienen . An dem ersten Bauernlehrkurs haben 26 Jungbauer :ii j{,
genommen . Der erste Kurs muß als ein voller Erfolg für die u ^
die Schüler und den Kursleiter Dipl .- Landwirt M a u ch g
werden .

Märkte in Baden . .
Pforzheim , 16 . März . ( Viehmarkt .) Aufgetrieben waren ^

Stück , und zwar : 9 Ochsen , 10 Kühe . 51 Rinder . 18 Farren , o p
ber . 1 Schaf . 374 Schweine . Marktverlauf mäßig belebt . ,,
stand 6 Stück Großvieh und 50 Schweine . Preise für em -Pi ()
Lebendgewicht : Ochsen a ) 30—31 , b ) 26—29 ; Farren a > - 5 , "J
23- 21 ; Kühe a ) 24 . b ) u . c ) 20—12 ; Rinder a ) 33- 35. b)
Kälber b ) 37—40 . c) 34—36 : Schweine b ) 45—46 , c ) 45—46 ,Kälber b) 37—40, c) 34—36 ; Schweine b)
bis 45. Beste Tiere über Notiz . lvi" .?

zugeführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht geyai
23 Ferkel , verkauft 22 zu 19—24 Mark . 22 Läufer verkauft
25—32 Mark je Paar . Nächster Markt 23 März .~ - — —

Radolfzell , 15 . März . (Zuchtoiehversteigeruna .) Die viert « j
ig durch den Verband der oberbadischen ZuchtgenossenM . .

sich eines starken Besuches von Kaufliebhabern aus ^
sowie aus Württemberg und Hessen. Von 54 vorgeir t

steigerun !
erfreute
Baden , sowie aus Württemberg
Farren wurden 51 verkauft , von 22 Kalbinnen 15. Die
Preise waren schlecht . Der niederste Erlös war bei Farren
höchste 1020 & JI . Der Durchschnittserlös betrug 569 way ^
der Durchschnittspreis der Farren bei der dritten SScrjtctfl ^
627 J9.JC betrug . Die Preise für Kalbinnen lagen zwischen «70
550 im Durchschnitt bei 475

Bewölkungszunahme .
Im Südwesten beginnt eine atlantische Zyklone sich

mitteleuropäische Hochdruckgebiet vorzuarbeiten und hat in SuM 35
reich Bewölkungszunahme mit Regen verursacht .
unserem Gebiet ist das Wetter noch größtenteils wolkenlos gcvue
*»«, ■!• t**» ÄiihmcN -ott ift ht\he IRpttiHi' fliitTr* mifrTP:JrtöCtl .

ihren Wirkungsbereich noch mehr in nördlicher Richtung erŵ ^ >
zumal über Skandinavien und Finnland noch immer Ittf 0
reste vorhanden sind.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsro ^ ,
Lustdrua

Stationen in
Meeres.
Niveau

Wertbeim
Königstuhl 76S .4
Karlsruhe 764 9
Badeu - Baden 765 ." «
Billings » 769 .0 £
?t<>d? >,irrheim
? t . Blasien
Baix 'N'neiler 764 .8 «
iseldbera » 637 .1

Tem¬ Gestrige
peratur Höchst¬
C ° wärme

- 4 10
1 6

11
13
7

- 9 11
11
9

6 6

Niedrigste
Tempera !

nacht «

- S

- z

- 10- 4
1
2

Schnee¬
höhe

21
10
20

lücfcithso
Wetteravsstchten für Donnerstag , den 17. Marz 1932

wölk - «"

Seit«1,
wolkig

b- lbtiÄ

B - K
ku n g sz u n a h IN e uns nur noch im Gebirge N a ch t f r 4

Niederschläge höchstens im Süden des Landes .
Wasserstand des Rhe !« s .

Kclil . 1« . März . nrc>wm £' 6 Uhr : 108 Ztm . , gest . 2 JUtm.
IDiosttit, 16 . März , morgens 6 Uhr : 930 Ztm . , gost. 1 Ztm .
Mannheim , 16. März , morgens 6 U6r : 1!» Ztm . . gef . 10 Zt « .

Kaub . 16 . März , morsenK 6 Uhr : lös Ztm .. gef . S Ztm

Todes - Anzeige .
Dienstag abend 5 Uhr entschlief

unsere liebe Mutter

geb . Hurst
im Alter von 70 Jah .en.

KARLSRUHE, HACKFELD, NEW -
YORK, den 15. Mäiz 1932.

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Rudolf Roth und Kinder .

Beerdigung findet Freitag mittag
14 Uhr statt .

Trauerhaus : Kronenstr. 45.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Anteil¬

nahme , die uns beim Heimgange unserer lieben
Mutter

Barbara Würtz
zuteil geworden sind , sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emma Würtz. ' 40

Karlsruhe -Miihlburg , 16. März 1932.

Die Beerdigung von
Frau Magd . Haier , Wwe .
findet am Donnerstag « den 17. März,
1 i Uhr (nicht 13 Uhr) sta t .

hOr die zahlreichen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme , sowie für die schönen
Kranzspenden , die uns bei dem uner-
setz ichen Verluste meiner lieben Frau,
unserei treusorgenden Mutterentgegen¬
gebracht wurden , sprechen wir auf
diesem Wege unseren herzl . Dank aus .
Besonderen Dank Herrn Ütadtpfarrer
ieufert für die trostreichen Worte , so¬
wie dem Verein der Kleingärtnergruppe

Siemensatraße , iür die Kranzspende .
Di« trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Hoffmann
Sohn , Tochter u. Schwiegersohn .

KARLSRUHE, den 18. Marz 1932.

' MarMlörealMleTribelg '
Staat !. Berechtigung ü. Verleihung d.
mittl Reife Oberklassen bis Abitur .
Wahlfreie » Latein . lA74Sv >

Erstklassiges Internat . ,lnftkiirort . Zlervenkiir , Winter
tat). Prospekt durch die Direktion :

Dr . Büchler .

Naturgetreue Haarfärbungen
Damen-Frisier-Saton
Frida Schmidt

jetzt Kateerstr.207, b. U..

' ZUAUCK.
Dr . H . Kaufmann

Augenarzt
ß '!i— 12yt und 3 - 6 Uhr

Katset str . 215
V

Telefon 5481j

Heiratsgesuche
Du ch «

jiinr reffe tat . sporMck»en
BÄSbig . pass. Anschluß
an - Portier , der über
die entspr . freie Zeit
ve :« »gl . « rwb . um .
d S .2&46 an die Bad .
Presse Fil . H« upkposi.

Solid . Frl .. W I . alt ,
hÄbsche Erschein« ., inii
kompt. Aussteuer uud
Beim . , wiinscht Herru
<nur PoMciboamter ) ,
nicht 0-ber W Jahren ,
kenen zu lernen . (Ver -
trau«uSsache>. Auschrif-
ten unter U7S an die
Badische Presse .

gibt os nicht mehr !
Nehmen Si« den reinen , frischen Preßsaft
unseres Huflattich ohne jefriichein Zusatz ,
unschädlich , rasch und sicher wirkend .
Kein Laboratorium kann die Mittel so
herstellen , wie sie im er ^ßen Laboratorium
der Natur hersrestellt werden .
.Schoenenbergers " Pflanzenfrisch safte sind

erhältlich : 121348

in allen Reformgesclräften!

ist jeder Gegenstand , den Sie , weil
entbehrlich , gern abstoßen möchten

durch eine kl. Anzeige
in der Badischen Presse

Beim Umzug w . Ihre
RWWnk-Anlage

wchm-änn . installiert
durch A . Keller ,

Fachwcrkftittte für
Radioreparaturen ,
Westendslrafte 31.

Kaufgesuche

1 Drehbank
1 biS 1 .5 m Dreh ! .,
mit Kröpf ., kräftige
Ausführung ,

i Süulenbvhrmaschine ,
min Bohrl . .

1 Rmboft . SS- lw K« ..
alles gebvaucht . gut er <
halten . Angebote mit
genmtem Beschrieb .
Suß , Preis erbelvn
uriier Nr . NS1 .AS an
die Badische Presse .

Keller -, speicherhram
sowie Slltpapier tauft
Feuerstein , Fasaneustr .
Nr . A>. Telefon S481.

Kurhotel Rebhaus
bei Preibnrg im Breisean . in eigenem Naturpark unver¬
gleichlich ruhig seleifon . Modern . Komfort Beste Küche .

4 tiifc. Osterpens , ab RM . 30 .—
7 täff . Osterpens , ab RM . 50 .—

inkl . Bedienung , keine Nebenausgaben . Prospekte
durch die Direktion . (A7487 )

r̂aneKaareniddfärben !ffra
Dat a«lt Jahrsn bawlhrte bloloalscheHaaPstSrkunga «

wasser ENTRUPAL ga *. geach .tDhrt den geschwäch -

tan Haarwurialn dl« verbrauchton Pigmente ( Farb¬
stoffe ) zu , 8oda & graue Haare und Nachwuchs auf
natQrllche Welee die ehemalige Farbe wiedererhalten ,
daher Fehlfarben auegeechlotsen . Kopfechuppen
u. Haarauefall » eraehwlnden nach kurzem
Gebrauch . Flaeche RM 4 .32 Proepektkoatenloe .

Drogerie Carl Roth , Karlsruhe .
Herrenstraße 26/28 .

Suche eine gebranchlc
LeitsviOeidrehlik .
mit Kröpfun « Zvltzen -
döhe ca . ZÄ/SSO mm
Drehl ^ 1 . — 1 .50 m .

Ernst Binyer ,
Autcniovile , Breiten .

(23356)

Sitzbadewanne
aus Zwik (nicht fet '
zinkt) oder Rupfer , gut
erhanen . sofort zu kau -
fen gesucht. Angebote
nur mit Preis unter
iBälräS an B . Presse .

Bade - Einrichtung
Wanne , weiß eimrill .,
Waschbellen , Glaseta -
gere , Spieg . z kauf. ges.
Än «'>eb. HO2«4S an

B . Pr . Fil . Hauptpost .

Tüchtigem Herrn
ist Gelegenheit geboten , sich an einem erst¬
klassige, , Unternehmen mit 2V—60 000 Mark
tätig oder still zu betciliecn . Der Betraa
wird als 1. Hnvoikek sickergcstellt n , verzinst .
Angeb . mit Lebenslauf und Bild unter
Z 21887 cm die Badische Presse .

iöVi NÖlRSTAHiW ^ fi ».
HARISRUHE ' WERDER̂

30 - 58 MO.- Ulk.
von großem , gutem Unternehmen auf
1. Svvotbek gesucht. Geldgeber ist stille oder
tätige Beteiligung außerdem ermogliikr . An -
geböte unter O 21400 an l>. Badische Preise .

Suche 100 Mark
geg . MSbelsicherb ., boh.
Zins n . monatl . Rück-
zal' lg . v, 10 M . sofort
aufzunehmen . Ana . n.
323 !/18a an Bad . Pr .

GB0EB3

Kl. öpitttwägM .
gesucht. Angebote un>t .
H B 2612 an die Päd .
Presse Fil . H»upiP>ost .

Herrenfahrrad
Sedr., zu lauf , gesucht.
Angebote unt . KS1443

an dt« Bad . Press«.

Sofort Geld !
Mause zu höchsten Preisen ied . Quont . Platin ,
.'iahn - « . Alt - Gold . Kebiffe . Uhr .. Kett ., Ringe

Araer l> u ch . Schloizplaft IS. 2 Trevveu .
(21473)

3u laufen gesucht :

eine @Mete on!) Mrooet
lutwiSfonf.

Angebote unt . Nr . 321395 an die Bad . Presse .

Gesucht wird eine ohotographlsch «

ksi8ö ' Xgmerg
mit Plattenaröke 18/18 und dovveltem Boden -

Reeller u . fstftni .

Geldelnzua
auch auswärts dch. Ob .-
Jnsp . a. D ., Brenner ,

Treuh . -Rcchisbüro ,
Lessingstr. 49 , Tel . IB74

SfiMll
(ab }00 ) an solo . P
gewahrt Privat -Dar
rlieuskasse b monatl .

Jiiirkfl. u . mäh . Ztns .
Sicherheit jeder Art .
Perl , anwesend täglich

&
6—8 Uhr nachmttt .

. Jacob . Karlsruhe .
Tosienstr . 18 . I^ HSM

« eieillmm !
Kaufmann , zo Jahre

alt . verh . , sucht tätige
Beteiligung gegen gute
Sicherheit mit

10-1500011
Angebote n.
an die Bad .

?2Z» lZa
Srcsse .

3500 bis 4000
Mark gesucht

auf 1. Hypothek aufauszug . »» ^lufnahmen auf natürliche Grösse .
Es kommt auch ein Avvarat ohne Objektiv DtaulMU. A-NMib. Wut
in Betracht , der sich 40 cm ausziehen länt . j v . Selbstgeb . u« t . L 81
Angebote unt . Rr . (£37t>3 au die Bad . Presse . ! an die Bad . Prell «.

Finanziere
nussich tsreiche

Prozess .e
(auch Versicherungvpro -
zesse ). Beste Referenzen .
Angebote unter L23910a
an die Bndische Prebse,

Suche tätige

TeiinaDerscnaii
mit co 10 000 M an
nur bcftpumdiem. Un°
terttebmen . Awgeb . u.
W718 an d . Bad . Pr .

GrStzere
Ledensnerlichm .

schUehe ab gegen Ge--
wShvu -ng e>in« r 1 . Hy-
pothek. Ancobote unter
G21389 an d . BV . Pr .

Beamter sucht auf
1. Hypothek

7—8000 Mark
gegen siM*n Zins und
Sicherheit von Privat .

Angebote unter B72
an die Bad . Press « .

Mark M
1. HliroM ' . • K >li < 5
fchiw -HauS 1/ « n :
stmHc ittiierv« , iJ t

AnMm - y ■
des 3,1̂ anNr . 91f !5V
disch - 'Hress^ .

v >ii
i5itcNe

tei

Ca. 7000
ur Mlösun « , K .

ufwertuns
"
giitv

* pi' |}iii
\

SÄ
,Badische .

an die

Ihre Vorboten und Begleiterscheinung
' Hjl- 9*

nne' % «rf
hoher Blutdruck , Atemnot , Schwindele "^ — ^
beschwerden , Schlaflosigkeit , GIcMi

kämpfen Sie durch K"
(p ' »

„ ßtadiosclerin
"

dieseit JahrenbewährtenradiumhaltlgenBrurtrie!!rst eLr W*(mit kontroll . Radiumgehalt) . Nach Gutachten -
Autoritäten bewirkt reines Radtumsalz Entkaiw .g flo $eiv
fäße und damit eine bessere Blutzirkulation,■*

„ des
"
,,lifliFunktion der lebenswirhtinenDmnne hexondefS . *rüK 'MDi'

RM .2.25, Orig .-Packg . mit !, Röhren RM .
10 Röhren RM. 18.- Zu haben in allen
Literatur mit ärztlichenGutachten , klinischen Bfffji *Probe-Tabletten kostenlos durch : Radioŝ

schaft m. b. H., Berlin SU .̂ 68!*

,de.

l
5
bk .
L%
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Schopfheim /
freist , eJf en Anfänge der Siedelung dürsten auf einer Hochwasser»

„ W im Geflecht der Wasserläufe des Wiesenflusses liegen.

Aus seiner
Geschichte .

•OE&prt»C rr vvvi +vm.; *. vn u 11v. t *viu.1K- w » -<A.' iv |v 111tu 11VS» Utljfcll .
^ oeft rit5 alemannische Gräber im Boden der alten Stadtkirche
>»- lreut. Der Name dürste fränkischer Benennung zu verdankenf
U * « # war er an einen Meierhof geknüpft, der sich nach der

öet Alemannen durch die Franken her erhob. Der
h>n Ki

'
t erstmals urkundlich erwähnt , anläßlich einer Schenkung

Tn
. aTl ^as Kloster St . Gallen , das im Breisgau viel

(Iio>i;ä m ' n zahlreichen Dörfern befaß . Später besitzt auch ein
5jjs

' ' '$5? Kloster hier einen Hof . Und das Geschick dieser beiden
durch Jahrhunderte das Schicksal der Siedelung .

t5jjJ
Sn den erbitterten Kämpfen des II . Jahrhunderts zwischen

Ijd ^ und Papst , kaiserlicher und päpstlicher Partei in Deutschland,
U der Besitz St . Gallens im Breisgau von seinem Mutterkloster
iHj ^ gelangt in die Hände weltlicher Herren , die ursprünglich wohl

/?®s Vogtamt über diese Güter auszuüben hatten . So gerät
Zijj?^ ' ge Hof St . Gallens in das Eigentum der freien Herren von
ttj.. ! ? l

. n , die sich hier später auch einen Herrensitz bauen . Der
«lzgliche Hof dagegen untersteht den Grafen von Habsburg<* Vögten die'es Klosters : sie wachen eifersüchtig über ihre

wtö im selben Maße , als die Tradition von , Oberetgentum
versinkt, wächst das Zeugnis über die Rechtmäßigkeit der

ri ~.
'^ e des Hauses Oesterreich auf das Städtchen mit seiner Kirch -

^ e auch auf einen Teil des Schlosses Rötteln selbst. Erst im
~ -™ - ». v . v . . . J1" . « IlTJ . vHv . irwH . mufijufvn .Vltfl

ese Ansprüche mit der Summe von 230 000 Gulden ab.
In , 7? 1250 erhebt Konrad l . von Rötteln den Ort Schopfhei
!u * t adt . In ihrer Kirche zu St - Michael findet er seine le^

Ilĥ ^ hu ^ iert löst die Regierung der baden-durlachischen Markgraf -

m
letztette . Die Stadt besitzt das Recht auf 3 Jahrmärkte , zu Pfing -

^ nchaeli und Lucia . St . Michael, der heil ge Erzengel , wird
!,, :^ ppi-' nieichen und bleibt es bis auf das Jahr 1529, wo Marl
iiNt von Baden in die eine Hälfte des Wappenbildes der
i- ' den badischen Schrägbalken aufnehmen läßt und St . Michael
% i\ andere Höifte verweist. Dem Bailer Domherrn und Elcctus^ von Rötteln verdankt es den Besitz seines Waldes auf dem
5,1 Entegest . 1315 folgen auf die Röttler die Markgrafen von
i^ berg - Sausenbergi sie beherrschen Stadt und Umgegend

Jahre 1503. Ihnen verdankt Schopfheim den Besitz der Au,
ein

°et sich dann die Vorstadt erhob, das Sengelwäldchen , das mit
>; 5 alten Eichen einen beliebten Erholungsort und Festplatz bil -
lij ?®« Monopol auf den Salzoerkauf in den umliegenden Vogteien.

auf das Fischwasser in den Gräben um Schloß und Stadt .

die strategische Linie nach Säckingen eröffnet . Die 48er Wirren
und der Fehlschlag der Einigungsbl . strebungen der Paulskirche bra-
chen dem Abgeordneten Ernst Friedrich Gottschalk Geist und
Herz. Mit dem Jahre 1871 blüht das Städtchen im Schirm des
neuen Reiches auf , opfert im Weltkrieg 11v seiner Söhne und erlebt
heute die drückende Lage seines Groß- und Kleingewerbes aufs
empfindlichste . Trotz allem schwebt über dem Tal immer noch der
Geist Johann Peter Hebels. K . »eith.

Aeichswehriibung bei Slockach.
f. Stockach, 15. März. Heute vormittag sind mit Kraftwagen

und Motorrädern etwa 15g Mann des 5 . Cannstatter Infanterie -
Regimentes zu Gefechtsübungen hier eingetroffen . Als Gegner wird
das Konstanzer Bataillon der Reichswehr von Radolfzell her zum
Gefecht , das zwischen Güttingen und Espasingen stattfinden
soll, ausmarschieren. Die Kraftfahrertrupps verließen Stockach unter
Schutz der Tankwagen bei Oberkommando eines Feldwebels um die
Mittagsstunde ; abends war südlich von Stockach Biwack . Privat -
quartiere sind in der Stadt bestellt .

Rast in Renchen / Auf den Spuren des
Simplizius Simpliziifimus .

' . . .
»i^ ^ udolf III . erlitt das Städtchen im November 1412 einen ver
gjj

- jwen Brand , dem auch Teile des Schlosses zum Opfer fielen.
l
r
t*)en folgenden Jahre wieder aufgebaut . Das Schloß -

'•tw1 mmt Wappenstein ist am Gasthaus „Zum Hans Sachs" noch
Vt '■ ®er dir es 3. Rudolf . Rudolf IV .. erbaute aus dem
i,

'1 eines späteren Brandes die heute noch stehende Stadt -
* >

e in den Jahren 1479—82. Er spielte in den großen euro-
E* « Auseinandersetzungen jener Zeit als einflußreicher' Diplo-
l!tt

"U burgundischen Hofe und bei den Eidgenossen , vor allem bei
^ ■ eine große Rolle , kehrte jedoch als Schiffbrüchiger seiner Ver-
^ ungstaktik in das breisgauische Schloß seiner Väter zurück.

Cohn Philipp wurde als Gatte der Nichte des Königs als" algouverneur der Provence und Marschall von Frankreich
. 'Nanzosen . Im September 1503 fiel mit den drei oberen
. Aasten Rötteln . Sausenberg und Badenweiler aus das Städt -
Mopfheim an die Markgrafen von Baden .

!v tr Bauernkrieg 1525 rißg i52o riß auch Schopfheim in den Strudel
1 Wirren . Der Ausgang war jedoch erträglich . 1556 nahm
? dem Lande die Lehre Martin Luthers an . Dagegen häufte
^ jährige Krieg Unglück über Unglück auf die heitre Stadt .
®tunDr ß wurde völlig zerstört. Viele Hofstätten lagen wüst.in ihren Teilen erhoben sich ärmliche Hütten . Im Jahrhundert
^ anzosenkriege 1670—1750 wurde Stadt und Land immer und^ wieder ausgesaugt : 1689 fiel der Kranz ihrer Mauern auf

^iichen Befehl . Die Bevölkerungserneuerung erfolgte aus der
Herten Schweiz.
fit 1750 waren das Kirchspiel und das Land mit Menschen über-
der Abfluß erfolgte nach Siebenbürgen . Um das wertvolle
>inmaterial zu halten , führte Karl Friedrich auf Drängen des

,
* Landvogts v , Wallbrunn die Industrie ein . 1755 erhob sich

xjs erstes Werk die Bleiche, und dem Geschäft des Bleichens
1,°* Knabe Hanspeter Hebel oft zugeschaut - In seinen aleman »
U Gedichten hat später der Professor Hebel dem Städtlein dank-
H " poetisches Denkmal gesetzt. Noch steht die Orgel , die er pries ,

läutet zur Mittagszeit eine der Glocken, deren Geläut
>z>Wte. Die napoieonischen Kriege brachten der Stadt infolge
^ des Brückenkopfes Hüningen viele Leiden und Kosten . Aus
k . ^ auern zogen Auswanderer hinaus nach der Ukraine , an -
, zähmen ihren Weg nach Amerika.
■ t l' dem Eintritt Badens in den Zollverein f!835) sprengt die
M % en wirtschaftlichen Rahmen . Die Großindustrie zog ein

Umwandlung des Eottschalkschen Draht '.ugs in die Spinnerei
M . heutiger Be -eichnung. Eine Papierfabrik und eine We-

sich auf . 3 Färbereien waren vollauf beschäftigt , zuletzt kam
M« ,? Werk Hanfunion des Blumonsteinkonzers hinzu. Die Tor -

H J Ie Ieit dem drängenden Neuen zum Opfer. Nur das Neutor
^s/chen . Der Altstadt wurden neue Anschlüsse an die vorbei-
^ Landstraße gebrochen . 1862 erfolgt« der Bau des Schienen-

bis hierher . 1876 ward er bis Zell durchgeführt. 1891 wurde

Die Landstraße von Appenweier nach Reichen ist fast
schnurgerade. In leichter Wellung liegt sie vor den Blicken . Das
Hornisgrindemassiv , langgestreckt , mit vielen vorgeschobenen Hügeln
und Bodenerhebungen , schattet die rechte Seite und gibt ihr groß-
artige Vielfalt . Diese Vielfalt wiederum erhöht den Reiz der Ebene
zur linken Hand. Die Ackerfurchen scheinen ins Unendliche zu ziehen ,
und das gluckernde Wasser des Stangenbachs eilt in seinem schmalen
Bett der Richtung dieser Furchen nach .

Das große Dorf Urloffen wächst immer mehr dem Bahn »
gleis zu , es liegt sozusagen schon an der Bahn , und ist mit dem
„Zinken" Zimmern zusammengebaut. Zimmern dehnt sich herüber ,
über die Landstraße , und sein hübsches Kirchlein ragt schon schwarz-
waldwärts . Aber das „Gasthaus und Konzerthaus zum musikalischen
Ochsen" liegt herzhaft und lebenstüchtig an der Straßenkreuzung . Ein
Saal im „musikalischen Ochsen" hat Fenster , die niedlich mit blau -
gemustertem Scheibenpapier verklebt sind . Er heißt : „Zur blauen
Grotte " : ein weiterer Konzertsaal ist gegen den Hof des stattlichen
Gebäudes angebaut . Die Leute aus Appenweier . Urloffen und
Zimmern finden bier nach einem kleinen Spaziergang Unterhaltung
und Zerstreuung , und auch für die Renchener ist der Weg nicht all-
zuweit.

R e n ch e n selbst besitzt in seiner gemütlichen, adretten Haupt -
straße auch schmucke Wirtshäuser . Eine Erderhöbung zieht vom
Schwarzwald herüber bis nach Renchen , das Rebhänge , Berggärten
und Wald sein eigen nennt , und die Rast auf der Waldbank vor
Renchen leitet freundlich über zu längerer Rast in diesem reizvollen
Städtchen , dessen buntes Dächerspiel von einer ziegelroten Kuppel
bekrönt wird . Beim Gasthaus „zum Kreuz" steht die Kirche und
neben ihr , auf dem ehemaligen Friedhof , ist das Denkmal des
Dichters Hans I . Chr . v . Grimmelshausen . Der hohe einfache
Stein steht auf Grimmelshausens Grab . Der Dichter lebte ja nach
dem Dreißigjährigen Krieg , der ihn als Roßbub und Soldat weit
umhertrieb , als Schultheiß zu Renchen und schrieb dort seinen be-
rühmten , einzigartigen Roman vom Simplizissimus . Der
Denkstein wurde 1879 errichtet , etwa 200 Jahre nach Grimmels -
Hausens Tod und Keßler gab ihm eine Inschrift , die von packender ,
treffender Art ist und die in ihrer selbstverständlichen Folge er-
schüttelt, so oft man sie auch liest :

„Deutsch Volk, belogen und betrogen
im Kampf um hohes Ideal .
Durch Not und Elend durchgezogen ,
aus Wunden blutend ohne Zahl .
Einfältigen Herzens — tief verwildert —
berührt doch von der Muße Kuß,
deutsch Volk, d u bist 's , den er geschildert ,
der arme Simplizissimus .

"
Man geht um den Grimmelshausenstein herum und liest die

Namen seiner Werke , die hier , angesichts des Schwarzwaldes und
der Rheinebene in Zeiten tiefster Not entstanden , und die von einer
gewaltigen Geistesurkraft zeugen. Renchen hat sich äußerlich feit den
Tagen Grimmelshausens verändert . Doch zu dem Reiz der Natur
kommt für Renchen, solange es Geistkultur gibt , der Zauber dieses
eigenartigen deutschen Mannes .

Die Straße nach E r l a ch führt von Renchen aus gebirgswärts .Eine Zementbogenbrückezeigt schon von weitem den Lauf der Rench
an , die durch Erlach und Renchen fließt. Giebelige Fachwerkhäuser
stehen in Erlach bei netten Neubauten . Eine Wagnerei hat nocheine Vorlaube aus schwarzen Balken , an denen Wagenräder hängen,und in der „Linde" neben der Zementbrücke an der Rench gibt es
rötlichen Weißherbst. Die Männer am sonntäglichen Wirtstisch reden
vom Krieg , von Erlebnissen und harten Schicksalen und wie um die
ernsten Gesichter aus dem Bann der schweren Erinnerungen zu lösen
beginnt einer von einer Köchin zu erzählen , die damals im Verdacht
der Spionage stand. Sie wollte durchaus mit einer Chaise zum Ver-
Handlungsolatz gefahren werden. Ein Soldat habe dann eine Kinder -
chaife gefunden und machte Anstalten , die Köchin darin zu placieren .
Da habe sie doch lieber Schusters Rappen angespannt . Ebendieselben
Rappen bringen auch uns wieder nach Zimmern zum musikalischen
Ochsen, aus dem ein wohltemperiertes Trompetenkonzert ertönt . Die
„blaue Grotte " und das Konzerthaus entschwinden bald den Blicken ,und die Klänge verebben. Der Zug trägt uns von Appenweier aus
vogesenwärts . Die neue Kinzigbrücke bei Kehl erinnert noch einmal
an die kleinere Schwester , die die Rench überwölbt .

Ueber der Hornisgrinde steigt ein großer , runder Mono herauf .Er scheint in dieser - Dämmerstunde so groß wie der sinkende Sonnen -
. ball , der feurig den blassen Mond grüßt , ehe er hinter den Vogesen
I verschwindet. Hermine Maierheuser .

Radolfzeller Bilderbogen.
Bau einer Äinderfchule. — Im Dienste der Sharilas . — Die Reichenauer Winzergenofsenschafl .

Der Radolfzeller Eemeinderat befaßte sich kürzlich mit der Ein -
führung der sogenannten Bettlerschecks . Auf diese Weife kann
man dem Hausbettel stark steuern, denn die Bettler lieben diese
Schecks mit ihren verschiedenen Kontrollen nicht sonderlich . In un-
serer Nachbarstaat Singen hat man sie schon vor etwa vier Jahren
eingeführt , sie werden aber selten in Anspruch genommen. Wahr -
scheinlich ist den meisten der Weg zum Wohlfahrtsamt , wo die Schecks
ausgegeben werden , zm weit . Unser Gemeinderat beschloß, ste nicht
einzuführen , denn durch diese Gutscheine würde das Bettlerunwesen
gewissermaßen behördlich sanktioniert . — Daß auch die Not der
Ansässigen immer stärker ansteigt , dürfte nicht zuletzt die Tatfache
beweisen, daß vor kurzer Zelt eine angekündigte Vorstellung des
Konstanzer Stadttheaters mit Bernhard Shaws Schauspiel „Can¬
dida" wegen schlechten Vorverkaufs abgesagt werden mußte. Da»
wäre früher bei der notorischen Freude der Radolfzeller an einer
schönen Theatervorfühung einfach undenkbar gewesen .

Der Radolfzeller Frauenverein hat Mut und Unterneh¬
mungslust . Da seine Kinderschule zu klein geworden ist, baut
er eine zweit« , die nach den Voranschlägen etwa 40 000 Mark kosten

^ lbslmvrdversuch im Gesangenenwagen.
ttn 16. März . Gestern nachmittag versuchte im Gefangenen-

Zuges , der 1 .53 Uhr hier einläuft , ein 36 Jahre alter
\ &r„ .er namens Mehner aus Singen , der von Mannheim in
iV » nftaIt nach Freiburg transportiert werden sollte , sich die

s!?i 3H öffnen. Die Sanitätskolonne Bühl legte ihm auf dem
» A «inen Notverband an und brachte ihn ins Krankenhaus ,

Vernähung semer Wunde ins Gefängnis geführt wurde.

A Anfall im Bngginger Kalischacht.
V'et «>

"-'oCn ' 15 - März . Der 28 Jahre alte verheiratete Kali -
\} kolaug Schmidt wurde gestern im Kaliwerk Buggingen
v * von einer herabfallenden Schüttelrutsche so schwer am-°etn getroffen, daß er einen komplizierten Schienbeinbruch
k *. Ä 'dt mußte in die chirurgische Klinik Freiburg verbracht
Ä vor zwei Jahren erUtt er einen gleichen Unfall am

in und mußte monatelang in der chirurgischen Klinik
* "erbringen .

> ★

b- Bretten , 16. Mär ^ (Schwerer Unfall .) Der
«in p »Grünen Hof " -Wirtes Jäger fuhr mit seinem Motorrad

h^ Uer Zementröhren auf und zog sich schwere Verletzungen
)!( jT

Utde in das Brettener Krankenhaus verbracht.
^ l,-̂

° rharmersbach . 16. März . sRodelunfall . 1 Das Töchterchen
^ ouf anns Leonhard Lehmann fuhr beim Rodeln auf einen

i,0fl ^ch dabei so schwere Verletzungen zu . daß es so-
* Krankenhaus gebracht werden mußte.

1932 in 'Sattentveiler

'tont \»T? ®hae ]ichkeit . — Thermalbäder im Hause . — Mark -
k ! 6löstube . — Pesnsicm von 9 Mk . an . — IVle.fon 377.

Bes . : Ernst Gloeser .

Eine Ohrfeige führ! zum Tode.
Freibura i. Br .. 16 . März . In Lörrach war es zwischen dem

48jährigen Zimmermann Ernst Kropp und dem 60jährigen Tag -
löhner Albert P f l ü g e r wegen einer trinklustigen Frau zu einer
Auseinandersetzung gekommen , die schließlich in Tätlichkeiten aus -
artete . Hierbei

'
erhielt Pslüger von dem Kropp eine so kräftige Ohr -

feige, daß er zu Boden stürzte und mit dem Hinterkopf auf das Af-
phaltpflaster aufschlug . Anfänglich hatte Kropp keine Beschwerden ,
sechs Tage nach dem Zwischenfall starb er aber . Als Todesursache war
zuerst Arterienverkalkung und Gehirnerweichung angenommen wor-
den . Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft wurde zwei Wochen
nach der Beerdigung das Grab wieder geöffnet und bei einer Se -
zierung der Leiche erkannte man . daß Pflüger an den Folgen einer
bei dem Sturz erlittenen Schädelverletzung gestorben war . Das
Schwurgericht verurteilte jetzt Kropp zu der gesetzlichen Mindeststrafe
von drei Monaten Gefängnis .

i.'f -
^ ot Rauenberg b . Wiesloch, 16. März . (Drei Monate Gefäng-

nis .) Der 30 Jahre alte Hoteldiener Gärtner aus K i r ch h e i m ,der erst vor kurzem als Leiter eines „kommunistischen Kinderkreuz-
zuges" zu drei Monaten Gefängnis verurteilt wurde , begab sich am
letzten Sonntag mit einer 40 Mann starken kommunistischen Rad -
fahrerkolonne nach Rauenberg und Mühlhausen . Vor dem
Ortseingang stiegen sie ab, um Flugblätter zu verteilen , die erst
nachträglich der Polizeidirektion zur Genehmigung vorgelegt wurden .
Gärtner wurde deshalb zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Iubilare .
: : Seefelden , A . Müllheim , 16. März . (Diamantene Hochzeit.)

Der von 1889—1919 in Bauschlott . Amt Pforzheim , im Segen
wirkende Bürgermeister Wilhelm A r n y und dessen Gemahlin
Emma geb . Hoffmann konnten am Montag hier das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit feiern . Die Jubilars , die im Mai 1927
hierher übersiedelten, erfreuen sich trotz ihrer 84 Jahre heute noch
körperlicher und geistiger Frische .

Die Toten im Lande.
— Hagsfeld bei Karlsruhe , 16. März . (Todesfall .) Im

87. Lebensjahr ist Kirchenrat Philipp W e y m a n n gestorben.

soll : 15 000 Mark hat er Eigenkapital und 30 000 Mark leiht er sich
bei der Allgemeinen Ortskranlenkasse. Dann reicht ? . Mit der Auf«
füllung des Bauplatzes ist begonnen worden- Der Bau loll bis zum
Herbst bewogen werden können . Der Zweck des Radolfzeller Frauen -
Vereins ist , den Kleinen und den Schw stern ein Heim zu schaffen.
Die Unterhaltung des Heims wird erreicht durch Schulgelder, Mit »
gliederbeiträge und einen Zuschuß von der Stadtgemeinde in Höhe
von 350 Mark . Die Schwestern haben im letzten Jahre 758 Kranke
gepflegt, 14 280 Krankenbesuche mit Dienstleistungen gemacht , weitere
109 Tagpflegen u?>d 474 Nachtwachen gehalten und 556 Hausambu -
lanzen ausgeftihrt . Die Einnahmen betrugen im Jahre 1931 ins -
gesamt 9474 Mark , die Ausgaben 6157 Mark und der Kassenuber-
schuß 3377 Matk . Auf der Generalversammlung stattete Bürger -
meister Bleich dem Frauenverein den Dank der Stadt ah für
die große charitative Arbeit , die er auch im vergangenen Jahre ge -
leistet hat . Da durch den Bau einer Kleinkinderschule die Stadt -
Verwaltung entlastet werde , sei es nicht mehr als recht und billig ,
daß die Stadt einen Uttkostenbeitrag für den Fraueuverein leiste .

Schienen hat nun wieder einen Bürgermeister . Im dritten
Wahlgang erreichte Maurermeister Jos . Moser die erforderliche
Stimmenmehrheit . Bei der üblichen Feier am Abend des Wahl¬
tages im „Hirschen " entwickelte der Neugewähite sein Programm ,
nachdem er seines verstorbenen Vorgängers E . Konz ehrend gedacht
hatte .

Die Winzergenossenschaft Reichenau , G . m . b . H ,hat in ihren Kellern 185180 Liter Wein im Gesamtwert von 41816
Mark liegen . Im vergang ' nen Jahre hatte sie trotz der ernsten
Wirtschaftslage verhältnismäßig gut abgeschnitten und einen Wein -
absatz von 22 000 Liter zu verzeichnen. Die der Generalversammlungint „Bären " vorgelegte Jahresbilanz ergab einen kleinen Rein -
gewinn , der nach dem Beschluß der Versammlung dem Reservefond
überwiesen werden soll Als eine besondere Härte wird von der
Genossenschaft die Schuld für die vor Jahren vom Reich erhaltenenWin ' erkredite in Höhe von 39 520 Mark empfunden, die die Eristen ;der Reichenauer Weinbauern und ihr gemeinnütziges Unternehmen ,
selbst wenn sie in zehn Jahresraten bei geringer Verzinsung zurück-
erstattet werden müssen , ernstlich gefährden . Die Versammlung rech -
net damit , daß diese Schuld vom Reich mit Rücksicht auf die ver-
zweifelte Lage des Weinbaues niedergeschlagen wird . Auf Antragdes Geschäftsführers I . B e ck wird bei der BezirkssparkasseReichenauein Kredit in Höhe von 14 000 Mark aufgenommen : davon sollen
3000 Mark zur Abtragung der Schuld für Rebspritzmittel verwendet
werden , während der Rest zur Auszahlung der zweiten Häufte der
Gutachten für im Herbst abgelieferten Wein an die Mitglieder ab -
gegeben wird . Die ursprünglich dafür vorgesehenen 12 000 Mark
Außenstände gehen erst später ein.

Was machen Sie Ostern ? Wenn Sie Ostern ins Freie fahrenund sich den Frühlingswind um die Nase wehen lassen, dann wird
es nochmal so schön , wenn Sie einen Photo -Apparat mitnehmen.Aber natürlich keinen Photokasten, sondern so eine richtige, moderne
Klappkamera , die schick aussieht und mit einem Griff aufnähme-
fertig ist. — Ganz scharfe Bilder muß man damit machen können
und es dürfte nur zwei Einstellungen geben . Eine für !>iahaufnah -
men und eine für die Ferne , damit man nichts falsch machen kann.Und 6 >< 9 müssen die Bilder mindestens sein . — Für Sie wäre sicherdie Jubilar -Kamera gerade richtig , denn alles das paßt genauauf die Jubilar . Damit können Sie sogar Momeckaufnqhmen bis
zu einer fünfzigste ! Sekunde machen , wenn Sie den lichtstarken
Voigtländer -Film nehmen.

Und dabei bekommen Sie die Voigtländer -Iubilar für 26.10 RM .in jedem Photogeschäft. A74VS

I
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Wenn 6er Rat eines Toren einmal gut ist , so muß ihn ein
gescheiter Mann ausführen . Lessing .

Der letzte Frosch-Lehensmann
von Reichenau .

Von

Dermins Maier - Heuser .
Wenn in warmen Sommernächten der Mond nach viertausend -

lahriger Gewohnheit sich im Bodensee spiegelt , unbekümmert , obdie sieben Schwaben nach ihm stechen, oder ein Mägdlein ihn an -
seufzt , dann machen die Frösche von ihrer Seligkeit vollen Gebrauchund quaken nach Herzenslust .

Die ehemaligen Bewohner der Reichenau waren , wie die
<-- yronik vermeldet , nun dem Eequake der Frösche abhold . Diese
Aussage wird durch den Tatbestand erhärtet , daß auf der Insel
Reichenau noch bis vor etwa hundert Jahren ein erbliches Lehen
bestand , de» en Eid dazu verpflichtete , in warmen Sommernächtenmit langen Stangen den Fröschen auf die Köpfe zu tupfen , damit
sie erschrocken in ihrem Gesang innehielten !

Gut Rosenstauden auf der nördlichen Seite der Insel war das
erbliche Lehen der Froschritter , deren Tupferei besonders erwünschtwar , wenn liebe Gäste auf dem schönen Eiland im See weilten

Erysogon Jrrslinger , em junges Blut , hatte von seinem Vaterdas ^ roschlehen ererbt und den Lehenseid abgelegt . Sein Herzwar aber nichts weniger als froschkalt ! er ging auf Freiersfllken .Die schone Ursula von der Wirtschaft zum Fischkasten hatte ihm
eliigeheizt ! Sie selbst aber war dieser Tätigkeit zum Trotz kaltund stolz , wie ein strenger Winter , und wenn er von Liebe zureden sich anschickte, so tat sie immer , als triebe Gründels auf
ihres Herzens Grund . Der Seewind blies kalt , die Frösche saßentief eingefroren im Strandschilf und Sumpf und gaben sich das be-
kannte Goethesche Versprechen , daß sie im Sommer wie Nachtigallensingen wollten , was sie jedoch, frei nach Goethe , nicht taten , sonstwäre dem Erysogon die Bitternis , die die Schattenseite vieler
irdischer Dinge ^ ist , erspart geblieben . Er hätte ja am liebsten
schon vor dem Frühling Hochzeit gemacht , und seine braunen Augensuchten ernstlich die schwarzen der llrsch , die trotz ihres Glänzensnur von Herzensgrundeis sprachen .

Ingrimmig stand er Abend um Abend um den Fischkasten herumoder trank gar ein Glas ums andere , aber gerade jetzt, wo er so
schon Zeit hatte ging die Sache nicht von statten . Mit dem kommen «den Frühling schmolz auch seine Hoffnung dahin , doch das Mädel
schien mit der Jahreszeit zu gehen — sie taute auf

Langsam zwar und zäh . aber sie taute .Ob das Gut Rosenstauden , das gar lieblich im Frühlingskleidprangte , ins Gewicht fiel , ist nie an den Tag gekommen , an den
^ ag kam nur , dag sie dem schwarzen Erysogon so gegen Johannidas Eheversprechen gab . Vergessen war der lange Winter Weg"

S? ™ s ©" »»bets, . vergessen auch die Lehenspflicht , denn just amersten Abend an emem Donnerstag wars , an dem die Ursch denErysogon bestellt hatte , unter der Linde beim Fischkasten , just an

NachtigSnAH
" 5l ° fd,e- Q " af ' <>u° k. keine Ahnung von

Doch — im Kloster war ja kein Besuch — also nur ruhia ae -
fnbtl \ "'

r
a
-iri uaf !'

,
'
r a ^mte übermütig die Ursch nach und um -faßte den glücklichen Erysogon im Dunkeln . Gottsdonner . konnte

ihn fem
"

Augen ?
~ [ei " e D *ren ? ~ ~ Täuschen

Das Zeichen zur Pflicht wird gegeben ! Klostergäste sind dadie vor den Fröschen Ruhe wollen , er muß zur Stange !

Die schwarzäugige Wirtstochter wehrt sich ! Nachdem sie sich
die Süßigkeit so lange gespart hat , will sie sie auch kosten.

Jedoch der Erysogon hebt warnend den Finger ! Pflicht ist
Pflicht !

Er reißt sich los und rennt zum Strand ! So wütig ist wohl
noch nie ein Froschlehensmann hin und her gerannt ! — —
Hoppla ! ! !

Er schlägt ins Wasser , daß es spritzt ! Das war nun doch kein
Tupfen mehr , und die Frösche erschraken so. daß sie baß ver -
stunmten .

Es bleibt auch still , und der Froschbändiger geht nach dem
Fischkasten zurück. Nirgends aber ist eine Ursch ! Finster das Fenster ,' -er die Wirtsstube , kein Pfiff , kein Jodler , kein Seufzer hilft !

ast frierend geht der Einsame , nachdem der Mond längst sein
Seebad genommen , nach Rosenstauden ! Vierzehn Tage muß er nun
frönen und gut Wetter machen bei der Ursch, bis sie ihn wieder
am Abend erwartet . Vorsichtig erkundigt er sich , ob keine Fest -
gaste kommen . Alles scheint zu klappen . Gemütlich ertönt das
Gequake durchs Dunkel , und Erysogon geht mit seiner Liebsten am
Strand , Arm in Arm . Sie ist ganz sommerselig und friedlich .
Weit draußen auf dem See kommt ein Stachen näher und näher .
Doch der Erysogon hört und sieht nichts . Auf einmal sieht und
hört er doch etwas . Das Zeichen zum Tupfen ! So spät noch
Gäste ? Auf , auf , Froschlehensmann zur Stange !

Wie er diesmal die Frösche tupfte , hat nie jemand erfahren ?
Einige Leute wollen unzahlige tote Frösche am nächsten Morgen
am Ufer gesehen haben ! Die Ursch war aber auch diesmal unsicht-
bar , als er zurückkam und blieb kalt bis zur Hochzeit .

Die Frösche und die Besucher auf Reichenau aber meinten es
gut mit dem jungen Ehemann , und der Winter fand ihn voll -
ständig im Dienst seiner Lehensfrau auf Rosenstauden .

Langsam bereitete er sie beim Netzflicken auf seinen Sommer -
dienst vor . „Quak , quak " machte sie dann und lachte , und zur Zeitdes Sommerdienstes hielt sie ein kleines Büblein im Arm . Das
war ihr gute Gesellschaft , wenn der Mann beim Sommerdienst
war , auch wenn es die Augen zu hatte . Diese Augen jedoch waren
nicht gleichfarbig . Eins war braun und eines war blau ! „Meine
Urgroßmutter hatte zwei blaue , das war eine Ausnahme in der
Familie .

" erzählte die Herrin von Rosenstauden , „und wir kommen
mit einem davon !" „Mir langt eines, " murmelte fast un -
verständlich der Froschlehensmann und ging zur Stange .

Nach einigen Iahren wurde das Froschlehen abgeschafft und
in eine Geldabgabe umgewandelt .

„Gut . gut .
" brummte Erysogon der Jrrslinger , und ließ sich

seines Eides entbinden . Dabei murmelte er abermals kaum ver¬
ständlich - „Gut , gut . der Bub hätte es so wie so nicht mache dürfe ,mir langt ein blau 's Aug ' !"

Alle Geschtchlen vom Tabak .
Wenn wir heute in Ruhe und Frieden unser Pfeiflein rauchen

oder uns dem Genüsse einer Havanna hingeben , wissen wir vielleicht
nicht oder haben es vergessen , daß unsere Vorfahren , die sich dem
Genüsse des Tabaks hingaben , diese Leidenschast gar oft teuer de-
zahlen mußten . Schon Johann Michael Moscherosch, der Sittenpredi -
ger aus dem Hanauerland , gebürtig aus Willstätt , wettert in seinen
Schriften gar heftig gegen die „Tabaksaufer " — damals wurde der
Genuß des Tabaks „Trinken " genannt — und malte das neue Laster
in den schwärzesten Farben . Schon damals — es war um die Mitte
des 17 . Jahrhunderts — beklagte er sich besonders darüber , daß auch
die Weiber „Tabak sausen " . Wie ein badischer Chronist erzählt , war
es der bayerische General Johann de Werth , der um jene Zeit schon
ein besonder » begeisterter Verehrer des Tabakrauchens war . Und als

er als Kriegsgefangener in Vincennes weilte , besuchten ihn die ^
riser Damen mit Vorliebe , um ihn beim „Tabaktrinken " zu
ten . Noch zu Ende des 17. Jahrhunderts war im badische » *

tt|
der Tabakgenuß ein schlechtes Leumundszeugnis , und wenn man ^
jemandem erzählte , er trinke Tabak , so war es gleichbedeuten ^
der Feststellung , daß er dem Trünke ergeben sei. Besonders die
lichkeit wehrte sich gegen dieses neu aufgekommene Uebel . ^
Visitationsberichte aus dem Jahre 1762 aus Sulzburg, Bay » ^
Emmendingen , Broggingen und Ottoschwanden besagen , dag ^
„Tabaktrinker " kein hohes Ansehen genossen . Ein geistlicher ^
schreibt sogar , daß die Bauern , wenn sie in der Kirche vor u
Pfarrer sitzen und atmen , einen solchen Gestank vom Tabak
geben , „daß er meint , er müsse davon vergehen "

. Wie der W * ^
weiterhin berichtet, war es zuerst die österreichische Regierum>^
aus dem Tabakrauchen Vorteile zu ziehen versuchte und ein«'/ ■
pacht einführte . Diese neuen Steuern fanden auch bald Nach«?
Auch in Baden -Baden war dies der Fall . . g,

Nun kam auch bald das Anbauen des neuen Krautes
wird berichtet , daß dies der Fall in Schwarzach , in Britzingen ,
an andern Orten war . Im Jahre 1718 verordnete für die vi ^
durlachischen Lande der Markgraf Karl Wilhelm den Anbau ,
Tabaks , er hatte sogar in Pforzheim eine Tabatfabrik e >m>

lassen , seine „Tabakspinner " mußten den Tabakertrag taxieren ^
aufkaufen . Immer mehr Boden eroberte sich der Tabak in -v (
Trotzdem fanden sich noch genug Gegner , die der Meinung > J
Pfarrherrn aus der Baseler Gegend waren , „daß Mäuler , die . ^
rauchen , Kamine der Hölle seien "

. Im Hanauerland , aber au ^
der Pfalz , fand der Tabakbau einen guten Boden . Mit der Je » >

^
auch der Preis . So kostete ein Zentner Pfälzer Tabak vor dem (I
lisch - amerikanischen Kriege 5 Gulden , während des Krieges st> J

5l,<
auf 20 Gulden . In Weingegenden solle — so wird behauptet
Schnupftabak schneller Aufnahme gesunden haben , dort , u>» ^
Bier getrunken wurde , war es der Rauchtabak , der zuerst ge!^
wurde . Mannheim soll schon zu Ende des 18 . Jahrhunderts * 1°
Zentner Tabak ausgeführt haben , 2g Jahre später betrug die * * 5
einfuhr in Württemberg allein 15 000 Zentner , unter denen >
Viertel „pfälzische Blätter " befandet . Zu Anfang des 13 .
derts kam noch einmal eine neue Bewegung im badischen " "" . „f.'
gen die Ausbreitung des Tabaks auf , die von einer bestimmten ^
tischen und wohl auch religiösen Sekte ausging . Es wird na ^
berichtet , daß im Jahre 1824 die „Separatisten " aus Huchenfei ^ j.
Pforzheim Tabakrauchen unter die Todsünden rechneten . Sie . ^
nen aber bald von dieser Ansicht abgekommen zu sein , denn sie V
bald den Tabak auch nicht mehr verschmäht . ^

Heute noch ist der Anbau des Tabaks für mehr als eine ^
gend des badischen Landes eine Existenzfrage erster Ordnung - ^
die badischen Tabakbauern der Pfalz , der Hardt und des ^
landes werden sicher nicht wenig belustigt sein , wenn sie hören , ^
sie — nach der Meinung der Volksbeglücker vor 200 Iahren r *

„h
jenigen sind , die Volk und Staat zum Schlechten führen .
Peter Hebel , wohl berufen , hier ein Urteil abzugeben , me >n>

„ Allezeit vergnügter Tabakraucher " :

Winterszit , schöne Zit ,
Schnee us alle Berge lit , ( liegt )
Uffeln Dach un uffem Huet —
Justement schmeckts Psisle guet (gut ) .
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Die obenstehenden
errnäß . Anzeigen -
Preise haben nur
für kleine Anlei¬
nen von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In -

serf ionskosten
Gültigkeit .

Ehrl .. fleik , Mädchen
v . Lande . 2t I . alt ,bew . in allen Hans -
arbeiten , sucht stelle
bei geringem Lohn .

>Angeb . unter M Sfi8t
an b . Badilche Presse .

Italien

Steiiengesucne

ftleift .. ehrl . Mädchen
vom Lande , mit sehr
gut . Zeugnissen , sucht
«Stellung auf sofort
oder .1. April . Ana .
unl . HM 2608 an die
Badische Presse . Fil .
Hauptvoft .

Männlich
Suche f. mein . Sohn .

15 I . . gesund it . nul¬
lit ! . hat 1 Jahr ö. Ge¬
werbeschule bes. , eine

Mslelle
bei etilem tüchtige «

MlHemellln
kath . . f. fof . od . freit .
Auch si .che ich f . meine
Tochter (Geschäft ». 23
fl . alt . in allen Arbei -
ten selbst . , eine Stelle
für fof. od . fönt . Wicö «
«erei od. Wirtschast be.
vor , not . Angebote u
(£2SÜ04a an Bad . Pr .

Weibiicli

Kindergmtnerin
sucht Stelle zu Mnd .
od . kl . ist im
Nähen u . allen andern
HauSarb . gut bcwand .
(22 I, ) . Fam .-Auschl .
u . ertu . Tafcheitgeld er-
Nrtlnfcht. Angeb . unter

an d . Bd . Pr .

Haustialtflthrerin
«ebild . Frl . . Z5 I . . für
jeitpem . Wirtschaft , ar-
veitSfr . , geschästSMw .,
fucbt paffenden Posten .
A »-geb . unt . H .O .AM
an die Bcidische Press «
Filiale Hailptpost .

FräuIÄn . 30 I .. biSh .
uvanf « tätig , m . Wirt »

j<tsnftt . flenntniffen u .
kiuderw .. sucht in evgl .
HauSbalt

Anfangs-Stelle
als Stütze der Hau ^ sr .
Ofserieu ' mit . fr 23841a
an di« Bad . Preff « .

Die

öcusfrflu
bat keine Sorgen bei
Dienstbotenwechsel . Die
Badlsche Presse ver -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „Offene Stel -
I«» " schnell einen ge¬
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meiftge .
lesen « Zeitung von
Stadt und Land .

Kapital
(3—4000) , auf landw .
Anloesen , (tcflcii 1. Hv -
poWK-t aeiul . In dem¬
selben Anw . kann ein
Einsia>m .- L»aus Zim .,etektr . Liflrt , Wasser -
leitniW ) , Stäbe Bad
Meraenrh ., villi « ver -
mbedöt werden .

Angebote n . CWSAKi
an die Bad . Press «.

Gesucht
LSVIX» M l . Hypo-thet
auf Ia ZinsbanS in
B .-Baden . Umsiäiidcli

Itft hoher ZinSfuf ! und
dito Perm .-Provision
mög 'lich. Au « eb . unter
O W84«a an Bad . Pr .

Alleinmädchen
für Haushalt , nicht id.
2S Fahren , oihne Anh .,
vi » tö . Swril »2 «cf .

Angebote u . JSMOSa
au die Bad . Preff « .

?u venmielen

Laden
m . 4 Zim . , f . Koilonial -
u . Lebensmittel , sofort
od . später zu vermiet .

I . Zang , Bruchsal ,
Schönbornstr . 77.

<2Z74ta )

Schliengen -

Herrfckastliche 4 Ziw -
merwohnnn « , 1. Stock ,
aroke . sonnige Räume ,
in geschlossenem Hause ,
am Markt . Balkon ,
Nemüsegarten . reichlich
Nebengelatz . sofort be-
, iehbar . Znschrist . an
Ingenieur Georg Wei -
rich , Tchlienaen . 28722a

Deilhaber <in >
Wer würde sich in

einem kleinen berrlich
am Walde gelegenen
Landhiinschen mit gro -
dem Gelände , geei« n«t
für Ackerbau u . Klein -
tierxucht , mit etwas
Bargeld Nabe von
Karlsruh « beteiligen ?

Angeb . mit . .<? . .* 2«20
an di« Badifchc Press «
Filiale Hauptpost .

3000 RM.
gegen erste Sicherheit
von Privat sofort ge -
sucht, geg . höchste Ber .
»insuug , Angebote u .Nr . K2«84 .ia an die
Badifcho Preffe .

MulPMtttlllg
, u t2 <XX> Mark ,
bezahlt 2400 Mark ,

W> ein
zahlt

Mitglied seit 1 . Sunt
1930, nur gegen Bar -
Zahlung zu verkaufen .

Angebot « u . 823837 «
cm die Bad . Press « .

Geldmann
zht Ausnutzung kaum
glaublicker Millionen -
Erfindung gesucht . Erst
hören , dann urteilen .
Angebote unt . DS13W

an di« Bad . Presse .

2-3000 M.
v . Selbstgeber gesucht .
Sicherheit : I . Hhpothek
aulf Sieubau , Steuer -
wert 1-t S«0 Mark .

Angebote unt . 23717
an die Bad . Presse .

Suche sofort

5000 Mark
geg . Stäche Sicherheit .
Nur von Selbstgeber .
Vermittler zwecklos .
Angebote unter E37ZZ
an die Bad . Preffe .

Bäckerei
auf d . Lande , maschi -
nell gut eingerichtet ,
» mständebalver zu ver -
kaufen . Sofort beziehb .
Preis 20 000 M , An¬
zahlung 5—OOOO M .

August Meinzer ,
« nieiinge » , Körner -
strafte 28 . *

Milchhandel
sofort wegMgShalber
>u verkaufen an kon-
zesstonKberechtigte Käw-
ser . Ana . unt . H A>77
an die Bad . Press « .

An kaufen, evtl . f,n
pachten gesuttn gutgeh .
Wirtschaft oder Laden
mit nachweisbar . Um -
fatz in oder bei Karls -
nvbe Angebode unter
HM07a an Bad . Pr .

HauigesucneI
3 alte gebrauchte

Wern-Deckbett .
billig zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis -
anowbc unier B23S1S«
an die Bad . Press «.

<£ e/btä
ffefir a fcßerufe

finden Sie durch die Kleinen An¬
zeigen der Badischen Presse *

*) Stelleri-Aneebote und Stellengesuch »
für landwirtschaftliches , gewerbliches , kauf¬
männisches und Hauspersonal haben be¬
sonders auf der Sonderseite Klein« Anzei-
?

en aus Baden schnellen und großen Er¬
oig und was die Hauptsache ist : Sia

sind sehr billig.

5000 RM .
gegen gute Sicherheit
v . Selbstgeber gesucht .
Zuschr. unter £ 23S4Sto
an d. Badische Presse .

immoiHiien

Uonditoreisiliale
mit Cafe . Tagesk . 100
Ji . Erf . 3—4000 M .
Angeb . unter 25H4
an d. Badische Presse
Filiale Hauvtvoft .

LebenM . - Eesch .
evtl . mit schön . Haus ,
bei ADO M Anzahl . W
verkf. Offerten unter
LZ7«Ä an d . Bad . Pr .

Lebensm . ° EM .
m . Waren , 1S00 Mark
verkfl . Offerten unter
H .H .2S39 an di« Bad .
Presse Fit . Hauptpost .

MtMen
lFabiikat Vaillaut ) .
Emaille - Badewanne

m . Batterie u. Brause .
in bestem Zustande a.
bar billigst abzugeben ." "« ng . unter
die Badische

3675 an
reffe.

Auto ( Limous.)
nicht über 4 PS ., ge¬
braucht aber gut erh .,
zu kaufen gesucht . An --
gebote unter RZK8 « an
die Badische Pr «ss«.

Kabriolett
3116 Peugeot , 2 Sitzer ,
2 Notsitze , Vierrad -
Bremisen , fahrbereit ,
komplett 3S0 Mark in .
neuen Ketten .

I . Pelzer , Achrrn,
Telefon 527. <23747a )

Opel
Kabriolett 4/20 , in
lavell . Zust .. für 600 M
zu verkaufen . Zu erfr .
n . S .D .2KI4 in d . Bad .
Preff « Fil . Hauptpost .

Gut erhaltener

, u verkaufe « . (23742a )
Bruchsal , öriedrichstr .
Nr . 10. Telefon 21147.

Gut erhaltene
Hobelbank

m . Tckrcin .- Werkzeng
bill . abzua . Darlande «
Federbachstrake 33a .

Komplette
Mehgereimaschinen

mit allem Auoehör ,
preisw . zu verkaufen .
Gasthaus z . „ Sonne ",
Spöck. (23750a )

Notverkanf .
Fast neuer , weißer

KtilMl5M
mit Wärmeschrk ., 1 .20
X0 .80, für 60 M zu
verkf . Zu erfragen in
Weingarten b. Durlach .
Ecke Höhenfeld , und
Burgftratze . (M 23847a

Höhensonne
Solnrlampr ,

Dtathermieapparat ,
Wtandardmod .) z, vkf .
Zu erfrag , unt . F3726
in der Bad . Presse .

Sport-
Kamera

Tropen , 9X12 , tntt
Schlitzverschluß , Zeiß -
Dessar , 2,7 n . 4,5 u .
Tele -Teffar , neuw . , a .
einz ., billig zu verkf .
Angeb . unt . Sr.S0 .1158
an die Badische Press «
Filiale Werdeuplatz .

2 rein iveike
Spitzer

Rüde 2 Jahre . Hün¬
din 1 Jahr alt , beide
sehr wachsam u . stu -
benrein , zu verk . An .
geböte unt , O 'ffiH.j an
die Badische Presse .

HW

Zu Ostern wünscht
jg . gobild . unavhäM .
Daine , schlank, dunkel -
braun , die Bekannt¬
schaft eines Herrn (Be -
amten , Jäger . Fvr -
ster etc .) , zwecks
Neigungsehe .
Bildzufehristen erbet ,

u . H .S .ÄÄ7 an Baft .
>Presse Fil . Hauptpost .

Wo ^
kann Mähris !«. .
viger iiaust »^ Pa
patv .
natur - u . iVgj/ßr
mit etwa ? -0
durch «

K . « W
Ehrensache . ^ • ,<
ZuschrifrenM ^ X
unter Nr .
di« Bad . Pt cJ >

Mnzeigen-öestellschein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden

An die Badische Presse, Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll . . . mal zum Preise von
für jede Aufnähme lt . endftehender Ausstellung in der
zweimal erscheinenden Sonderfeite . Kleine Anzeigen a» .
der Badischen Presse veröffentlicht werden und zwar im uw

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift

Worten
* Offert « bzw . Auskunsts -

d 8 $ 4 = ^ '

gebühr

zum Eeiamtore is von Ms

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto $ a

Nr . 8359 überwiesen.

Ort und Datum :

Unterschrift
(Bor - und Zuname ) :

Straße :

Anzeigen-Text :

* ) Die Offert - bzw . Auskunfts -Gebühr kommt bei -
luv « nur einmal in Anrechnung .
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SBdhin i 6 $ Iu fc 1,65 Eeheimvertrages zwischen Moskau und
lasten ltand offenbar vor der Tür , wie Radiotelegrainme be -
fchlub V ' ? gestern aufgefangen worden waren , hatte Fred den Ab -
96btn* + ieI6en festgestellt und die einzelnen Punkte in Erfahrung

.' eme Tätigkeit in Mexiko zu Ende . Traf es ,u.
!Äit ?° Bolschewiken erst im Frühjahr zum Angriff auf China
»efimpn ' er . vermutete , so wollte er ein paar Wochen Urlaub
Witn *

uJJb t̂e , n den Rocky Mountains verbringen und droben in
foniiWcr - 'aten schoflen , im Spätherbst aber dann nach Ostasien

^ rfl,egen , um sich in Peking beim Marschall zu melden .
hQjt „

am Nachmittag des Zweiten Tages von Freds Aufent -
Hazienda . Herr von Pilten jag mit seinem Neffen

- 1 Veranda des Herrenhauses , und beide liehen sich den eis -
~ £N Whiskysoda trefflich schmecken : vier Stunden waren sie

°Z gewesen , und die Sonne hatte heig gebrannt , jetzt wurde
ü ^machlich kühler .
Der Onkel plauderte von alten ,er es so gern tat .

längst vergangenen Zeiten ,

*
Me & k* Fürst Kutaisow von meinem Regiment . . . auch ihn haben
jy Bolschewiken umgebracht . . . war ein toller Kerl , als er noch

9 war . Erinnere mich noch ganz genau an den Tag . wo er . . ."
''Verzeihe , Onkel , das ich dich unterbreche , aber dort kommt ein

»zeug auf uns zu, scheint hier irgendwo landen zu wollen , wenig -
5 macht es mir so einen Eindruck .

"

Ii» ;Sole dir doch das Glas , Fred , weißt ja . wo es liegt . Vermut¬
en nr -e* ein Flugschüler aus San Diego , der eine Panne hat , oder
»ii« ? ' liitärflugzeug aus Frisco . Kenne den kleinen Ereenwood
d-j, °er 6 . Staffel , ist ein netter Kerl , wird wohl einen Whisky" uns trinken wollen ." .

Aber es war weder das eine noch das andere . . .
^leir ? war vielmehr eine elegante Sportmaschine , die jetzt im
tlärf,

T u9 unweit der Gebäude der Hazienda auf einer großen Rasen -
niederging .

W/T ^ IIen doch einmal nachschauen , was da los ist und wer da
et"

, schlug der Baron vor
IM»

c schlenderten hinüber , wo eben das Flugzeug zum Stehen
Z^ men war . Ein schlanker junger Mensch im Fiiegerdreg , den
i^ Nelm auf dem Kopf , kam ihnen mit elastischen Schritten eilig
w .Uen , während ein zweiter , wohl der Mechaniker , an der

^ >ne herumhantierte .

Plötzlich blieb Fred wie angewurzelt stehen , die Zigarette fiel
aus dem Mund . . .

„Ly . . . um Himmels willen , Ly . . . du . . ."

Lachend nickte das Mädchen im Fliegerdreß . „In höchsteigener
Person bin ich gekommen .

" Dann wurde sse ernst , sehr ernst klang
ihre Stimme :

„Fred , ich habe äußerst Wichtiges zu melden . .
Raßfield machte den Onkel mit Ly bekannt .
„Oberst Baron Pilten , ehemals Flügeladjutant S . M . des

Zaren .
"

Ly war viel zu sehr Amerikanerin , als daß sie nicht vor Stolz
errötet wäre , daß ihr eben jemand vorgestellt worden war , der ,
wenn auch vor Jahren , Hofluft geatmet hatte . Mit dem Onkel ging
plötzlich eine Veränderung vor . aus dem im Laufe der Jahre ein
wenig rauh gewordenen Haziedero wurde im Monient wieder der
alte weltmännische Kavalier , der er einst gewesen .

Ly war begeistert von dem Baron und beneidete Fred im stillen
um den vornehmen Onkel .

„Sie bleiben natürlich über Nacht und solange es Ihnen ,
gnädiges Fräulein , genehm ist als Gast in meinem Hause !" lud sie
der Oberst ein .

Mit Dank nahm Ly an .
Ein Diener holte ihren Handkoffer , und die Wirtschafterin

geleitete sie in eines der Fremdenzimmer . Rasch duschte sie sich kalt
ab , und eine Viertelstunde später jkiß sie mit Herrn von Pilten und
Fred auf der Terrasse beim Tee . Der kurze Sportrock mit der creme -
farbenen Hemdbluse und der kleinen schwarzen Krawatte gaben Ly
etwas ungemein dezent Schickes.

„Ly . du kannst ganz offen vor meinem Onkel sprechen"
, forderte

Fred sie auf .
Sie nickte.
„Der Grund , weshalb ich dir nachgeflogen bin , Fred , ist folgen -

der : Gestern um 4 !lhr nachmittags ist der Geheimvertrag zwischen
Amerika und der Sowjetunion abgeschlossen worden . Unauffällig
wird Moskau noch in diesem Herbst mit der Mobilmachung beginnen
und Truppenverschiebungen nach Sibirien vornehmen . Das nötige
Geld hierfür streckt als sogenannte Anleihe . . . der Milliardärs -
konzern vor , der die Oelfelder in Schantnng unter allen Umständen
In seinen Besitz bekommen will .

Die beiden Herren waren bei Lys Worten sehr ernst geworden .
„Wenn sie erst im Herbst anfangen , mobil zu machen dann geht

es erst im Frühjahr los ; meinst du nicht auch , Onkel Gotthardt ?"

„Bin völlig deiner Meinung , Fred . Eher beginnt der Tanz be-
stimmt nicht . Sie wollen die Sache offenbar gründlicher und ernster
betreiben als 1829."

Der Baron erhob sich .
„Mutz sofort mit Wöng sprechen ."

Als er verschwunden war , legte Fred seine Hand aus die des
jungen Mädchens . „Ly , sage mir eines , woher weißt du die Neuig -
keit ? Ist schneller gegangen , als ich mir gedacht habe ."

„Fred , wer sein Auto bis ins schwierigste Detail reparieren
kann , wer sein Flugezamen , besonders das technische, mit Auszeich -
nung bestanden hat , der wird wohl auch ein Mikrophon anlegen
können .

"

„Da hast du recht , Ly "
, sagte er mit vollster lleberzeugung . „Du

bist doch ein famoses fixes Mädel . . . !"

„Bin ich auch : doch was mir viel mehr Freude macht , ist der
Umstand , daß ich nun doch dein Bundesgenosse geworden bin , wenn
du auch zuerst nichts davon wissen wolltest . Die armen Chinesen
sollen ihre Ruhe behalten , sollen sich erholen von den Greueln
der jahrelangen Bürgerkriege . Sie sollen und dürfen nicht Opfer
von schmutziger Geld - und Ländergier werden .

"
Da nahm er ihre Rechte und drückte einen Kuß darauf .
„Ly , ich danke dir . ich danke für deinen Brief , den du mir

gabst ; er hat mir das Leben gerettet . . .
"

Ausführlich erzählte Fred Raßfield von seinem nächtlichen
Erlebnis . Als er geendet , bestätigte ihm Ly seine Vermutung .

Du hast recht , Fred , Olga ist tot . Als ich sie heute in der
Frühe anrufen wollte , teilte man mir mit , daß sie heute morgen
einem Herzkrampf erlegen sei .

„Man hat dir die völlige Wahrheit gesagt : das Gift , das sie
verwendet hatte , wirkt auf das Herz . Sie hat sich selbst gerichtet .
Ich ahnte es , als sie jammerte . . . o, meine Hand . . . meine
Hand . . ."

Schweigend saßen sie eine Zeitlang , dann erhob sich Fred .
„Ich halte es für unerläßlich , mit meinem Onkel ein paar

Worte über dich zu sprechen."

„Ueber mich ?" fragte sie erstaunt .
„Er nickte. „Ja , über dich, Ly . denn du arbeitest doch gegen

die amerikanischen Interessen und bist doch Amerikanerin ."

„Bitte , Fred , drücke dich richtig aus " unterbrach sie ihn . „Nicht
gegen amerikanische Interessen arbeite ich . sondern gegen die eines
gewissenlosen geldgierigen Konzerns von Multimilliardären , die nie
genug bekommen können .

"

.Aas ist es , was ich meinem Onkel sagen möchte, gerade das ."

Rasch ging Fred ins Haus .
Nach etwa zehn Minuten hörte Ly Schritte : sie wandte sich

um , aber nicht Fred kam , sondern Herr von Pilten .
Er bot ihr eine Zigarette an und zwinkerte ihr zu.
„Sie sind ein Prachtmädel , Ly , mit einem goldenen Herzen auf

dem rechten Fleck. Fred hat mir die Beweggründe erzählt , warum
Sie uns vom Abschluß dieses Erpresservertrages erzählt haben .

"

Ly wurde ein wenig rot bei den Worten des Obersten .
„Ist es nicht eine Schande , daß man ein Volk , das eben im

Begriff ist, sich wiederzufinden , von neuem in ein Chaos stürzen
will , um es bequem aussaugen zu können ?"

Der Baron brummte etwas vor sich hin . . Gut , daß es Ly nicht
verstanden hatte , denn die Worte paßten besser in den Pferdestall
als in Damengesellschaft .

(Fortsetzung folgt .)

Schmierseife
in Paketen

teifenpulver
Seilenfiochen

Seifensand
Putzfücher

Stahlspäne

C
Scheuerbürsten
Schrubber

[
Bodenwachs
Bodenöl

i Putzöl
Bodenbeize

Bodenlack
"i bester Qualität

Billigst !

üW, „ma Wtt !e.

^ Welten
W W " . rttvr .
i |'»t nte Arbeit.

?(. *» «noer6 .ie SÄ » 8722
Presse .

Wo kann ich mich in
>5ukvsleae ausbilden
und ärztl . vrüfc « las¬
sen ? Karlsruhe oder
Rastatt bevorzugt . Off .
unter Nr . an
die Badische Presse .

NP
^

VISENEI

K10IS & jifaJsVM &wm .

serisGdMyn&CCeri

AUSVERKAUF
WEGEN. VOIiSEANDIGER. GESCHÄFTS¬
AUFGABE SIND ZUM TEIL, BIS ZU

Schönheitsfehler !
Umsonst berate ich Sie über die
Entfernung von Mitessern , Nasen -
riVte , rauhe 'borldste Haut . Leber¬
flecke . Muttermale . Tätowierun¬
gen . schwache Büste , unschöne
Naaenform ( Stumpf -, Stülp - , Kol¬
ben - Nase usw .) . Stirn runzeln ,

Krähenfüße usw .
Anne 'lBSO Hesselbaencr , Wissenschaft !. Schönheitspflege

nur Waldstraße 35 . Tetefon 5691
Sprechstunden 9—7 Uhr . Garantie , Keine Berofsstörurg .

Gewissenhafte Aiisbildtmgskurse . (19727)

Pickel
Sommersprossen

Warzen
Damenbart

Tiefe Falten

werden zuverlässig rmti
trMich . aiuSgearvettet .

Angebot « utit . ® S7*o
an die Bad . Presse .

Beispiele :

HERAB
GESETZT

Anzüge Herr , n- vlantel Smokings Herren -Windjacken
von 9 .50 an von 9 .75 an von 19 . — an von 1 .75 an
Lüster -Saccos Frühjahrs - D . Mäntel K .- Kleider Damen -Schuhe
von 2 .50 an von 6 .50 an von 0 .95 an von 3 .50 an

In Wäsche , Schuhen , Teppichen , Linoleum noch kleinere Restbestfinde .
Unsere gesamten Warenläger müssen in aller Kürze geräumt sein !

Beginn : Donne rstag 11 Uhr !

Dange Dem BeMeungsgeseitsdian mm
Karlsruhe Adierstraße 13

Tchwarzweifter Ratet
entlaufen .' Abzugeben gwn B ?<

I'Otmnwvg *
3rt )ütfenftr . 79, i . St .

» erlaufen
schwarzbrauner
Anaora -Kater .

Adz . vrancrstr . tia .

MonialMren -
CMiilt

in guter S!.a<pe preis¬
wert zu verkaufen .

eiferten mit . EAZSl
am die Bad . Presse .

Kino
konkurrenzlos . in groß .
Ort von ca . LOS» Ein -
wohn ., Nähe Karlsruhe
sofort zu verlausen

an
Offerten unt . R37S6

d-ie B>ad . Presse .

Geschäftshaus sucht
noch einige Artikel
»lei<l> welcher Branche

aufzunehmen .
Angebots U. PZMlZa

an die Bwd . Presse.

Verlobung «- u .V ermählungs -Karten
liefert in geschmackvoller Ausführung rasch und preiswert
F .Thiergarten , Budm - u . ICtinfhcIrudkerei

Drogerie
in groß . Stadt Baden ?,
giut eingeführt it . best,
ausgestattet , alsbald jsit
vermieden . Erforderlich
<KIOÜ Xlt Auzadwng

Anaebvtc u . Z5.W .HSS
an die Bad . Presse .

Meygerei
komplett cinger .. mit
Wohng ., vrsw , z« vm .
fof . beztehb . . Weltstadt
Zufchr . unter tlSätiäÖ
an b. Badiicht Presse ,
Filiale Hauptpost .

Metel
in Bitter Lag «. Nähe
Karlsruh « preiswert
4» verpachten . Angel »,
unter K 80 an d . Ba¬
dische Presse .

Wirt gesucht
Ein gnigeh . Kasthans , mit schönem Garten
a » der Hauptstraße nef .. im Pfinztal . Bahn¬
station . ist an umfichtiae Mlrtsle » te . nival .
M ? tiaer . ans l . Juni in verpachte » . Kau -
tiou t >(. Ving, i: Itter i> :' ;tH!i!)g MI d . Bd . Pr .

Eil! ! HAUS Eilt !

In mittlerer Stadt Badens m . arotz . Srem -
denverkehr tt . zahlungskräftigem Publikum ist
eine feit Jahren mit bnchmai,ig nachweisbar ,
erheblichen Reingewinn arbeitende aufs beste
eingerichtete mechanisch« Schiihliesohlerel weg .
Wegzugs preiswert « > verkaufe » . Ein iremr
tfundetiftamm tt . mit d , Betrieb »erwachsenes
Personal sichern auch einem Nichtsachmann

fotgenftelenKntecWt.

geböte u . H . W . 2648 an Bad . Pr . Kll . Hauvw .

Eelchästs -A»s
für SS « » M , u ver -
rmifeti . Vermittler
welche mir dasselbe
binnen 10 Tagen ver -
kail-feu, er>valt .
Offerten unter K 375U
an die Bad . Presse .
Äwt rentierendes

NorkriekS-Hllllg
m . Badezimm .. wegen
Teilung zu verkanfen .
Angeh . unk . H .W .SSN
an dle B« difche Press «
Filiale Hauptpost .

Milchgeschäft
von Ivo —300 Liter ,
gegen bar zu kaufen
gcsuckit . Angebote mit
Preis u . Nr . BS1SS4
an hie Bad . Press « .

Haus
in b . Südst ., m . Laben
usw .. Stw . K4 000 Mk .,
Miete 4 WO Ml . f . nur
*7 000 M b 10—12 m
M Anzahl , zu verla -u-s.

ZUlschristen unter Nr .
H . Q .SL44 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Aus direkt. And
suche Ich schönes , in
freu ndl . Westlag« geleg .

3 od . 4 z.-Uionnhaus
m . Bad . Anzahl « , bis
IS OVO 'M . Angebote
unter Nr . F .W . llW an
bie Badischc Presse .

Einfamilien -
Haus

m. Kam .. Küche ,
m. «schöpf. Sühnerhvs .
Hans - u . Rebgart .. ca .
2 Min . v, Hauptbahn
Raft .-Karlsr . gel . , nni .
günft . Beding , z» verk .
Zuschrift , nnt . e -28t)22o
an die Bad . Presse erb .

Elnfiitiif&nlraus
Niihe Ettlingen , inmit¬
ten von grotzein . ein -
gezäunt . Garten , frei
gelegen am Wäldes «
rande , preisw . zu ver -
tot ,ton . NNHcreS durch :

Nun » & Schmidt ,
Kaiserstr. 136. T . 2508.

(21422)

mit größerem Garßen ,
in «tllerniilvster Nähe
von Karlöiiihe , zu
kaufen gesucht . Ange -
bot« unter Sc 31375 an
die » abifchc Presse .

Bauplatz
f. Einf .-Hans . m , Gart ,
freie , ionn . Lage , Bor -
ort Rintheim , fofort
billig zu verkamen .
Zu ersr . nnt . OS734
In b . Badischen Presse

ioe Frau!
Sic ziehen um und brauchen neue

Gardinen
Stores
Dekorationen

sehen Sie sich meine Aus¬
wahl an

Bitte
Sie findanÄ 2—

alle Preislagen
und werden aufs sorgfältigste beraten

Paul Schulz
Gardinen -Spezialhaus

Walflstr . 33 . eagenliser dem Coiossaum



KAM

Zimmer

fflietgesuche

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Badische Presse J Abend -AuSgaVe

4 Zim .-Wohming
jm . 65.- -

zu vcrm QHutlHr . 16.
iHlirbe

HtrsMtr . ISS . 3. St ..
Oft ' SBcfttaso . mit Zen -
tvalheizg . , Warmwass .-
Versorgungsanlage , Ar.
Veranda u . sonst . Ziw
behör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres .
Borholzftr . 33. I . -St .,

Telep ho n Nr . 69it.
I Zimmerwobnnnii

in ruh . Hause in der
Marie - Alerandrastr .4N
IV . , m . all . Zubeh . n .
Gartenanteil , auf sof.
od . I . Steril Sit »erat .
Näft . Caciliastr . 32 '84,
Telef . 4074 . (969852
Schöne , sonn , geräum .

4 Zimmer -Wobnung
m . Bade, ., v . 1 . Apr .
od . sp . zu vm . ( Neub .)
Näh . Glnckftr . 14 . III .

Klosestraße
Herrschaftliche

4 Zim .-Wohnung
(grohe Balkone >. mit
Mädchenkammer , mit
oder ohne Garage , ein -
ger . Bad u . Zubehör ,
aus 1. Avril oder spä¬
ter ait vermieten . Nah .
B " " e(U «t,e

Schöne , moderne

4 Zimmer -
Wohnung

mit » alt ., sev . Badcz .,
Maus . , StagenheiMing ,
Scke rtarl " u . Wetfcnstr .
auf 1 . April zu der -
mieten . (I068ö >
Näb . b . O . Pfisterer .

Psalzftr . 22 , Tel . 3568.

Akadmiestr . 38
4 Zimmer -
Wohnung

im 1. Stock , Mansarde ,i Keller , ai .f 1. Juni
oder 1. Juli z« ver -
miete » . Preis 74 M .
üäheres schlokvlab 23 ,
Eing .iilg C . (214341

3u vermieten sofort
oder später in Billa
Durlacks , geräumige

werden angefertigt zu
SV Ji . Für erstkl . Ver¬
arbeiten u . tadell . Titz
wird garantiert . Off .
u . ES74S an Bad . Pr .

Wohnung u . Bad , in .
oder ohne Mans . . sehr
preiswert z« vermiet .
durch (21144 ,

^ i?anas Druckerei .
Waldstrane 13 .

Jetzt
kaufen
für Ostern !

GeräumigeSfrfimpfe Kinderschuheam Kaiserplatz , preis¬
wert zu vermieten ,
aucki für Büro geeign .,
1 Amin . m . s«p . Eiwg .

Näh . « riegsstr . 248,
4 . Ztock, Teteson 51M .

Extra billige große Posten
im Lichtkof auf Tischen ausgelegt

schwarz , farbig , Lack
18- 19 20- 22 23 - 266

Zimmer -
Wohnung

beste Hardtwaldgeg . .
zentral gelegen , mit
Vorgarten , Bad ,
Waschküche u . sonst
Zubehör , für 125 m
zu vermieten . Näh .
ttaitecftrafte 141 od.
Telefon S» 8. (21284 »

FeuerstckereS
Lagerhaus

für jeden Betried . 700
qin , mit Garage und
Büro zu vermieten .
EdelSheimstr . 7 . 3. St .Verbilliqunq der Lebemhalhin q

durch Riesenauswahl in
Gebrauchs -Ar+ i

'keln des täglichen
Bedarfs in den Preislagen :

10, % 2 & s 50 $ 75 ^ 1,ooMk

Eröffnung in einigen Tagen .
(gegenüber der Hauptpost )

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . sonM
Zubehör , in g.
( Neub . bevorz .) . '" !
lichst zentral gel .. ^
1. Juli 1982 od.
her , i» mieten ac
Mieth . bis
Aug . i nter HB ■
an d. Badische t 1*
iriltnte HanvtpoZ ^

3 3im . =5Bol) n
'Ji

Gn. Allwohn . ol>• J
EtÄ - Wod .» .) , per f®C
o®. 1. AP « 32 «el?°
Preiiang . b. 1 - . Ä
il . v .L . !»!40 Mi B
Press « <> il . .va » r« !5

Siit möbl .. sep . Eing . .
auf 1. Avril M vcrm .
Biömar -kstr. 36, 1 It .
l»o <d (a-urf) Einzel,im .>.

(21038)
2 leere , » rohe
Zimmer

p. 1. Avril od später
4n vermieten . 3w crfr .
Leoooldstr . 7a . 4 2 t.

(20851))
Möbliertes Zimmer

W vermieten . *
Marienftr . 3, 2. Stock .

Möbliertes Zimmer
zu venineten . *

Sofientlrafie I .
Linoleum iniaid Sonniges , möbliertes

Zimmer
in gut . Saufe zu vm .
Himve . Auai . st-Dürr -
ftrake . 9 . ;i Treppen .*
ftrM möbl . Äimmer
an Herrn od . Frl . zu
vermiet . Ritterltr . 17.
Hl . ,

"ging . Gart « Htr .
Sehr gut (NHW77 )
möbl. Zimmer
in guck. vuvig . Hause .
Peffort ^ r . 21, II .. Ecke
Westend str . . M Venn .
Auf Wunich Badben .

Rindleder . mit
Liesen - VerTierg .
und solid . Nickel¬

schloß , 24 cm

Marmor -Leder , m.
hübsch . Goldpress .,
mit Faltenboden . 2
Inn .-. 1Außentasche

Rindleder , runde
Form , mit apart .

Metall -Auflage

Derby -Form
in modern . Sirei «

fen -Lackleder.'ftcifnn . (8 Mär ». % 10 » . ViS Ilhr tt .
« oatsta « Vi» Uhr versteigere ich wegen Auf -
lösung des Haushalts

ans einem Racklak : Porzellan , GJeftMrr , Glä¬
ser . Glassachen , Silber -Becher , Besteck, Uhren ,•2 «Goldwaagen , Barometer . Opernglas , Held -
steche c. antike Dosen . Kruzifire . Holzfigi -reu ,
verstlb . Ampel . Wand - und Ttandlenchter ,
Bjtcker , '.' erikon , HauSarztbülber . Teppiche ,
Bett - , Leib - und Tischwäsche . Vorhänge , a,n -
ttke Waffen . Bilder etc . An Möbel : Piano ,
Büfett . Sofa , Zesfel . Stühle . Kommoden .
Schränke , Anszieh - , Näh - , Sviel - , Zier - und
Plumentifche . Schreibtisch . Chaiselongne , Eck -
schrank Iantik >, kompl . Betten . Spiegelschrank .
Konlole m . Spiegel . Nachtt ' sck nfw . Die
arone » Möbel werden - amotaa anoaeboten .
Lel >icmälde jeweils nach der Bersteiqeruug
freihändia nerkauit . Besicktiauna Stnnde
nur Beainn . (<4efe«fi «Hcit fär Antranitäteu -
Sammler . (21440 )
■9 t i <h — bioetbestrakie 18 — Telefon 2725.

Suche Atelier .
Offert , unt . H ,E .SKI »
an die Brrdifche Presse
Ziv « I>e Hau .pWosi.
Werkstatt m. 1 Zimm . .
Näbe i . Hauptpost g«-
hKflt Angebote iwiter
H .U.SK47 mii die Bad .
Presse Ml . Haup tpost .

WnKltattrllllin
Gas . Wasser , Licht .
Sonnenseile . Ge« enZ>
Hauiptbach'iihof , in g.ut .
Haius asltukbt. PreiS
ca^ IS 'M . Genaue Cf ) .
11. 33757 a . B . Presse .

SauseiMlig zum
Verklill! von Sblt

mit Zit -beHvr «
zum Preise blS

Boraus «
Angteb . « tt

D3744 an
TllleinftSr » ri '

j

iit verkelirsr . Straße
ZU mieten gesncbt . AN '
gebole mir Preis unt .
IS- ?725 an d . Bd . Pr .

Bremer -Tasche |
Marmor - Rind - Voll-
leder m.Reißverschl .
gutem Moirefutter u.
rund , üriffen , 27 cm

Derby -Form , echt
Chamäleon , mit
Nickel - Bügel ,
Schlangenkette als
Grift , m . Separation
u . Spieqeltäschchen

Marmor -Rindled . ,
flotte Form , mit
eingelegt , Schloß

große Derbyform ,
Saffian ,

in der modernen
Knautsch - Pressg .

Limousine Benz-Mercedes
KS 6 Dt .-PS „ gegen 8/3» , 4 Ziqer . sehr gm
Kasse M laus , gesucht. erl,at <vii, sofort ju
Angsb . unl . H .I "»>19 verkaufen . Näheres
an die Badiselie Presse unter Nr . GÄ1ZÄ3 an
Filiale Hmivtpost . die BadiMc Presse .

Suche tadellose

wo venu , gestattet ist,
in Näde d . MarkWlcrh .
Angebote mir Preis
u . Beschr . un 't X 3738
an die Bad . Presse .Chevrolet

WOLLEN SIE I HR
am Werderplatz , 4ftötf .,
ttift Einfahrt , zu verk ..
eveutl . Laden mit 2
Schaufeustern , au >f 1 .
Äpril zu vermieten .
Näheres d>i«rcy C3142I1)
Ntlltn & Schmidt ,

Kaiser .str . 136, T . 2598.

AUTO
Ttadtm . . . ' l
park . od. 1«
25 M tn tf
Ana . unter
zn d . Bado
Filiale HM

Aimmer w
gesuM . AÄ
GZ? 47 an »

Vsrui wenden Sie sich jswe<.-k-
mäßig durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse .an die
Kreise die als Käufer in Be¬
tracht kommen - In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto - Kaut -
emd Verkaufs - Angebote in der
« t einer notariell beglaubigten
7,4h 1 von 50 7ft4 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badischen
Press « mit fast regelmäßi -
z » r Sicherheit arum Ziele führen .

Schütte helle Werkstatt ?
56 qin , zu jed . Betrieb
geeignet , sos. od . spät ,
zu vermjeten . Näheres
Augarlenstr . 41 , II ., l .

(0991189 )

MODI, sonnig.Werkstätte
hell , mit Overlicht , auf
l . April bezieht «., Näh
Gerwigstr . 25. *

tn nur gutem Haufe von solid . T
Bad und Bedienung Bedingung -.
Preis unter Hjs 2616 an dt« Bai
Filiale Hauptpost .
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